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„Wirtschaft stärken, Umwelt schützen, Arbeitsplätze sichern“
Expertengespräch im Volkshaus Neckarau mit kontroverser Diskussion und Konsens

Kunst und Genuss nach Hause holen
Kreative Angebote für die „Lange Nacht @HOME“ am 7. November 

Abgase, genervte Autofahrer und Anwohner
Neue Ampelanlage am Recyclinghof: Signalprogramm 

soll an Samstagen noch optimiert werden

NECKARAU. Im nächsten Jahr 
wird sie 100 Jahre alt. Die 
Grosskraftwerk Mannheim 
Aktiengesellschaft wurde am 
8. November 1921 gegründet. 
Zum Vorstand wurde Dr. Karl 
Friedrich Marguerre berufen. 
Mit der Inbetriebnahme von 
Block 9 war die Grosskraft-
werk Mannheim AG (GKM) 
zum größten Energiestandort 
in Baden-Württemberg und 

leistungsstärksten Steinkohle-
kraftwerk Deutschlands auf-
gestiegen. Das steht jetzt aber 
auf der Kippe. Mit dem Gesetz 
zum Ausstieg aus der Kohle-
verstromung ist auch die Zu-
kunft des GKM ungewiss. Und 
das trotz der jüngsten Einstu-
fung des Kraftwerksblocks 7 
als „systemrelevant“. Aber wie 
geht es weiter? Im Neckarauer 
Volkshaus haben sich Experten 

verschiedener Fachrichtungen 
zur öffentlichen Diskussion 
getroffen.

Auf dem Podium saßen auf 
Einladung des SPD-Ortsver-
eins Neckarau die Umwelt-
wissenschaftlerin Dr. Ama-
ny von Oehsen vom BUND 
Heidelberg, Holger Becker, 
Kaufmännischer Vorstand des 
GKM, der GKM-Betriebsrats-
vorsitzende Ümit Lehimci, 

Dr. Hansjörg Roll als Mitglied 
des Vorstands der MVV Ener-
gie AG sowie der wirtschafts-
politische Sprecher der SPD-
Landtagsfraktion Dr. Boris 
Weirauch MdL. Die Moderati-
on führte der Neckarauer SPD-
Stadtrat Dr. Bernhard Boll. 

„Was ist das beste Energie-
konzept für die Stadt“, sei das 
Thema gewesen, fasste Wei-
rauch am Ende zu zusammen. 

Und: „Wirtschaft stärken, Um-
welt schützen, Arbeitsplätze 
sichern“. Das Rededuell des 
Abends fand zwischen der 
BUND-Vertreterin und dem 
GKM-Vorstand statt: Grü-
ne Fernwärme zu realisieren 
sei bis 2030 „zwar ambitio-
niert, aber technisch möglich“, 
machte von Oehsen gleich zu 
Beginn klar und verwies auf 
das Pariser Klimaabkommen. 
Das GKM werde gegenüber 
Braunkohlekraftwerken und 
Steinkohlekraftwerken im 
Norden deutlich benachteiligt, 
machte Holger Becker klar. 
Eine mögliche Zukunft beste-
he in einer Gasturbinenanlage 
auch schon im Hinblick auf ein 
Ende der fossilen Erdgasver-
sorgung. Doch fehle es hierfür 
an Netzinfrastruktur, und bis 
die da sei, könnten fünf bis 
sieben Jahre ins Land gehen. 
Das GKM soll aber schon in 
13 Jahren abgeschaltet werden. 
„Wir machen unsere Haus-
aufgaben und haben sie auch 
schon gemacht.“ Aber man 
habe „ein System, das in sich 
schon eine Unwucht ist“: Er-
neuerbare Energien: ja. Aber 
beim Ausbau hinke man hin-
terher. Er persönlich glaube, 
dass man die südlichen Koh-
lekraftwerke noch über 2025 
hinaus brauchen werde. 

„Die Angst der Belegschaft 
ist riesengroß“, machte Ümit 
Lehimci für die 520 GKM-
Mitarbeiter klar. Auch der 
Kohleausstieg müsse sozi-
alverträglich sein. „Und für 

den Erhalt der Ausbildungs-
plätze werden wir bis zum 
Ende kämpfen.“ Arbeitsplätze 
würden auch innerhalb der 
Erneuerbaren Energien ge-
braucht, argumentierte von 
Oehsen. Man könne aber nicht 
einfach den „Schalter umle-
gen“ und morgen hätten alle 
Kohlekraftwerksmitarbeiter 
einen Arbeitsplatz in der Ge-
othermie, entgegnete Holger 
Becker. „Wir werden alles tun, 
dass der Transformationspro-
zess nicht auf dem Rücken 
der Beschäftigten ausgetragen 
wird“, versicherte SPD-Mann 
Bernhard Boll.

Das Statement des Abends: 
Der Standort GKM habe für 
Geothermie, für Flusswärme 
und „vielleicht auch für Bio-
masse eine Perspektive“, so 
Hansjörg Roll. Aber das Ge-
samtsystem werde aus mehre-
ren Erzeugern bestehen müssen. 
Fazit: Die Kernfrage „Hat das 
GKM als Erzeuger von Fern-
wärme und Energie für Mann-
heim und die Region überhaupt 
noch eine Zukunft?“ wurde 
nicht zu Gänze beantwortet. 
Sehr wohl wurden im Necka-
rauer Volkshaus aber Möglich-
keiten und Alternativen sowie 
Grenzen abgesteckt. Irgendwo 
zwischen „Wirtschaft stärken, 
Umwelt schützen, Arbeitsplätze 
sichern“. red/nco

 Lesen Sie ausführliche 
Statements der Diskussion 
demnächst unter Stadtteil-
Portal.de

MANNHEIM. „My home is 
my castle“ – das englische 
Sprichwort hat in den letzten 
Wochen und Monaten eine 
besondere Bedeutung gewon-
nen. Home-Schooling und 
Home-Offi ce sind nur einige 
Beispiele für sonst ausgela-
gerte Lebensbereiche, die 
plötzlich ganz oder verstärkt 
in den eigenen vier Wänden 
stattfi nden. Doch wie soll das 
für eine Veranstaltung wie 
die „Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse“ funktionieren, 
die ja gerade von Begegnung 

und geselligem Miteinander 
lebt? Schon frühzeitig stand 
für das Organisationsteam 
fest, dass die gewohnten Ak-
tionen in Zeiten von Corona 
innerhalb eines Stadtteils ge-
nauso wenig machbar sind, 
wie das Pendeln vieler Men-
schen zwischen den Voror-
ten. Sang- und klanglos un-
tergehen lassen wollte man 
die seit 2004 existierende 
Veranstaltung jedoch nicht 
und hat mit „Lange Nacht @
HOME“ ein alternatives 
Konzept entwickelt, um die 

Fans nicht zu enttäuschen 
und Flagge zu zeigen.

Es wird in diesem Jahr 
einen zentralen Kulture-
vent im Capitol geben. Ein 
Konzert mit verschiedenen 
regionalen Künstlern, das 
nachmittags professionell 
aufgezeichnet und abends 
ab 19 Uhr im Rhein-Neckar-
Fernsehen ausgestrahlt wird 
– entweder ins heimische 
Wohnzimmer oder ins Re-
staurant und immer unter 
Zugrundelegung der jeweils 
geltenden Hygienevorschrif-
ten und Kontaktmöglich-
keiten. Zeitgleich wird das 
Konzert noch einmal „face 
to face“ vor wenigen Gästen 
im Capitol wiederholt und 
läuft als Live-Stream auf 
verschiedenen Kanälen. Den 
Erlös aus dem Kartenverkauf 
erhalten die Künstler.

Doch auch der Genuss-
aspekt sollte sich im Konzept 
wiederfi nden. Wer es sich zu-
hause gemütlich macht, für 
den bieten einige Geschäfte 
sogenannte „Genussboxen“ 
an. Gefüllt mit Getränken, 
Knabbereien, Schokolade 
oder anderen originellen 
Kleinigkeiten, wie man sie 
an einem Abend zu Hause 
vor dem Fernseher gut ge-
brauchen kann. Wer nicht 
„die Katze im Sack“ kaufen 

will, der fragt im entspre-
chenden Geschäft nach dem 
Inhalt. Alle anderen dürfen 
sich überraschen lassen. Auf 
jeden Fall wird in jeder Box 
ein Reisegutschein im Wert 
von 50 Euro zu fi nden sein, 
der in den teilnehmenden 
Reisebüros eingelöst werden 
kann. Diese Gutscheine sind 
nummeriert, und einer von 
ihnen wird zusätzlich zum 
Hauptgewinn, der abends 
live im Capitol gezogen 
wird. Als erster Preis winkt 
wahlweise eine Wochenend-
Städte- oder -Wellnessreise 
innerhalb Deutschlands für 
zwei Erwachsene und zwei 
Kinder. Auch das Problem, 
dass diese Lange Nacht eher 
„bewegungsarm“ ausfallen 
wird, lässt sich lösen: Mit 
dem Programm „Beweg‘ 
Deinen Body @home“ greift 
das Pfi tzenmeier Premium 
Resort Mannheim City Air-
port das Motto der Langen 
Nacht auf und hat kurze 
Workouts als Einstimmung 
auf den Fernsehabend pro-
duziert. Die Mitmach-Videos 
können am 7. November 
exklusiv unter www.lange-
nacht-mannheim.de ange-
klickt werden. pbw

 Lesen Sie mehr auf 
unseren Sonderseiten.

NECKARAU/MALLAU. Das Bild 
wiederholt sich. Hupen, Ab-
gase, genervte Autofahrer 
und Anwohner gleicherma-
ßen. Samstag für Samstag. 
Im Kreuzungsbereich „Im 
Morch hof / Ma l laust ra ße“ 
wurde vor wenigen Wochen 
eine Lichtsignalanlage (LSA) 
gebaut und installiert. Diese 
LSA in der Morchfeldstraße 
Kreuzung Mallaustraße so-
wie an der Abfahrt der B36 
sollte „optimal aufeinander 
abgestimmt“ sein, „sodass 
die Verkehrsströme in diesem 
Bereich besser abfl ießen kön-
nen“, so die Stadt damals. 

„Es ist noch viel schlimmer 
geworden“, fi ndet Stephan 
Stüber vom Einrichtungshaus 
Bölinger & Stüber, der das 
Verkehrschaos direkt vor sei-
ner Haustür live mitbekommt. 
Und nicht nur das. Sein Ge-
schäft leidet auch darunter. 
„Meine Parkplätze können 
fast nicht mehr von Kunden 
genutzt werden“, berichtet der 
Neckarauer Geschäftsmann. 
Kein Wunder: manch einer 
kommt sogar auf die Idee, 
sein Auto hier abzustellen und 
mit seinem Sperrmüll unterm 
Arm mal eben zum Recycling-
hof rüber zu laufen. Die Stadt 
habe ihm den Tipp gegeben, 
die Polizei anzurufen, erzählt 

Stephan Stüber. „Aber die 
kommen natürlich nicht we-
gen jedem Auto her, das gera-
de die Einfahrt blockiert oder 
sich nicht an die Verkehrsre-
geln hält“. Das Problem sei, 
dass Autofahrer von Neckarau 
kommend die kurze Ampel-
phase nutzen, um schnell in 
Richtung Recyclinghof ein-
zubiegen. „Und dann stehen 
sie da in der Kreuzung und 
es kommt auch keiner mehr 
raus“, so Stüber weiter. Und 
nicht nur die Autofahrer leiden 
unter der Situation – auch die 

Busse stehen natürlich mit im 
Stau. 

„Während der Bauzeit ist vor 
Ort mit Beeinträchtigungen zu 
rechnen, es wird jedoch ver-
sucht, die Behinderungen und 
Einschränkungen so gering 
wie möglich zu halten“, hatte 
die Stadt vor Errichtung der 
Ampelanlagen angekündigt. 
„Ohne Ampel war auch Stau, 
aber da hat es sich von selber 
geregelt. 

Hat das Neckarauer GKM eine Zukunft und wie sieht diese aus? Das wurde im Volkshaus auf Einladung des SPD-Ortsvereins leidenschaftlich diskutiert.
 Foto: GKM

An Samstagen staut es sich an der Zufahrt zum Recyclinghof regelmäßig.
 Foto: Ader

Fortsetzung auf Seite 2 
Andere Zeiten, alternatives Konzept: Fans des Events können es sich bei 
der „Langen Nacht @HOME“ zuhause gemütlich machen. Foto: Skribiak

Nachrichten
im Netz

Infos und digitale Angebote 

zur Langen Nacht @HOME am 

7. November sind auf der Themenseite 

„Lange Nacht“ zu finden.
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Jetzt mitmachen –  

werden Sie AugenlichtRetter!
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30 Jahre Huther Immobilien!

Wir freuen uns 2020 unser 30-jähriges Firmenbestehen zu feiern!

aktuellen Marktwert

Kontaktieren Sie uns!
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Mit Superkräften 
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SCHWETZINGERSTADT. Am 
28. September hat im Cu-
rata Seniorenwohnzentrum 
Albert-Schweitzer in der 
Viehhofstraße 25 bis 27 der 
Umbau begonnen. Bis zum 
Frühsommer 2021 werden 
70 moderne Einzelzimmer 
mit eigenem Sanitärbereich 
entstehen. 56 dieser Bäder 
werden barrierefrei, 14 roll-
stuhlgerecht hergerichtet. 
Weiterhin steht ein Pfl egebad 
zur Verfügung. „Mit 23 Qua-
dratmeter pro Zimmer liegen 
wir weit über den gesetz-
lichen Mindestgrößen der 
Landesbauverordnung“, sagt 
Einrichtungsleiter Johannes 
Heininger. 

Begonnen haben die Arbei-
ten im fünften Stock. Dieser 
wir zur Komfortetage für 
zehn Bewohner ausgebaut 
und bietet neben ansprechend 
und besonders hochwertig 
ausgestattetem Wohnbereich 

mit Aufenthaltsraum auch 
eine großzügige Dachter-
rasse mit herrlichem Aus-
blick in Richtung Odenwald. 
Doch auch in den anderen 
vier Wohnbereichen werden 
Einrichtung und Ausstat-
tung sukzessive erneuert. 
„Es geht natürlich um weit-
aus mehr, als nur das zweite 
Bett rausschieben und Zwi-
schenwände in die bisherigen 
Tandembäder einzuziehen“, 
erklärt Heininger. Das ganze 
Haus wird barrierefrei. Das 
beginnt schon am Eingang, 
wo sich künftig die Türen 
automatisch öffnen werden. 
Brandschutz und Versor-
gungsleitungen werden mo-
dernisiert. Da das Ganze im 
laufenden Betrieb stattfi ndet, 
muss intern ein bisschen um-
gezogen werden. „Bewohner, 
Heimbeirat und Angehörige 
wurden darüber informiert“, 
so Ines Schweiß, Pfl ege-

dienstleitung, und berichtet, 
dass die Seniorinnen und Se-
nioren sich durchweg auf ihr 
neues Einzelzimmer freuen 
würden. Die 70 Pfl egeplät-
ze richten sich an Menschen 
aller Pfl egestufen der stati-
onären sowie der Kurzzeit- 
und Verhinderungspfl ege. 

Teil der Modernisierungs-
arbeiten ist auch die Küche. 
Derzeit wird das Haus von 
einer benachbarten Curata-
Einrichtung mitversorgt. 
Der neue Küchenchef ist seit 
1. September jedoch bereits 
vor Ort und wird ab dem Jah-
resanfang 2021 mit seinem 
Team täglich frisch für die 
Bewohner im Seniorenwohn-
zentrum Albert-Schweitzer 
kochen. „Das sind bei allen 
Herausforderungen, mit de-
nen wir aktuell zu tun ha-
ben, durchaus auch positive 
und zukunftsweisende Aus-
sichten“, so Heininger.  pbw

Großzügiger, heller, komfortabler
Curata Seniorenwohnzentrum Albert-Schweitzer wird umgebaut

Curata Seniorenwohnzentrum Albert-Schweitzer verfügt auch rund um das Haus über eine gute Infrastruktur 
in Bezug auf Einkaufsmöglichkeiten und ÖPNV-Anbindung.  Foto: Curata Care Holding GmbH

NECKARAU. Die Arbeitsge-
meinschaft für Bildung (AfB) 
in der SPD Baden-Württem-
berg hat sich jetzt in Stuttgart 
getroffen, um sich neu aufzu-
stellen und gestärkt in die neue 
Legislaturperiode zu gehen. 
Sabine Leber-Hoischen, die 
bisherige Vorsitzende, wurde 
von den Anwesenden einstim-
mig wiedergewählt. Sie freut 
sich sehr über das Vertrauen, 
das ihr geschenkt wurde, und 
bekräftigte, dass sie das The-
ma „Bildung“ weiter voran-
treiben werde. Dazu sei es ihr 
beispielsweise wichtig, auch in 
Zukunft alle Bildungsexperten 
an einen Tisch zu holen und 
einen regelmäßigen Austausch 
zu pfl egen. Als langjährige 
Elternvertreterin auf kommu-
naler, Landes- und Bundes-
ebene bringt Sabine Leber-
Hoischen viel Erfahrung und 
Know-how mit.

Unterstützt wird die Neck-
arauerin von einem nun lan-
desweit breit aufgestellten 
Vorstandsteam: den stellver-
tretenden Vorsitzenden Hannes 
Kaden (Heidelberg) und Ste-
fan Tiede (Karlsruhe) sowie 
den  Beisitzern Norbert Theo-
bald (Rhein-Neckar), Gerhard 

Kleinböck (Ladenburg), Julien 
Bender (Freiburg), Stephan 
Walter (Karlsruhe), Carsten 
Singer (Stuttgart) und Viviane 
Sigg (Freiburg).

Der neu gewählte Vorstand 
will sich „für beste und chan-
cengerechte Bildung von An-
fang an einsetzen“. Als eines 
der zentralen Themen für die 

nächsten zwei Jahre sehen die 
Experten die Stärkung und 
Weiterentwicklung der Ge-
meinschaftsschulen, die bei 
der Versammlung im Mittel-
punkt standen. Aber auch über 
das Thema „Digitalisierung“, 
das aktuell im Fokus steht, 
wurde diskutiert und beraten.

red/nco

Neckarauerin als Landesvorsitzende bestätigt
Sabine Leber-Hoischen leitet SPD-Arbeitsgemeinschaft für Bildung

Die Neckarauerin Sabine Leber-Hoischen ist wieder Landeschefin der 
SPD-Arbeitsgemeinschaft für Bildung. Foto: zg

Abgase, genervte Autofahrer und Anwohner
Fortsetzung von der Titelseite

 Jetzt müssen sie halt war-
ten“, berichtet Stephan Stüber, 
und manchmal staue sich der 
Verkehr bis zur Schnellstraße 
hoch. Die Ampel sei ein Rück-
schritt, fi ndet er. „Uns hat es 
in diesem Jahr zweimal ge-
troffen. Einmal wegen Corona 
und zum anderen hatten wir 
zwei Drittel Kundenrückgang 

während der Bauzeit der Am-
pel. „Die Ampel wurde nach 
den Sommerferien ca. Mitte 
September 2020 in Betrieb 
genommen“, so die Stadt auf 
NAN-Anfrage. „Tatsächlich 
ist es so, dass wir die ‚Be-
triebszeiten des Signalpro-
gramms an Samstagen‘ noch 
optimieren werden. Die An-

fragen an den Recyclinghof 
Morchhof, unter anderem zu 
Kunden- und Frequenzzahlen 
sind schon erfolgt. Die Er-
gebnisse sind noch nicht aus-
gewertet. Sobald dies erfolgt 
ist, sollen Optimierungen an 
dieser Lichtsignalanlage vor-
genommen werden“, kündigt 
die Verwaltung an. red/nco

EDITORIAL
Abwechslung vom Alltag

 Liebe Leserinnen und Leser,
an eine Rückkehr zur „alten“ 
Normalität ist angesichts der 
stark ansteigenden Infekti-
onszahlen so schnell nicht 
zu denken. Wenn selbst der 
Bundesgesundheitsminister 
vor dem Virus nicht mehr 
sicher war, sollte uns das zu 
denken geben: Es kann wirk-
lich jeden treffen. Aber was 
ist schon „normal“? Einer 
meiner früheren Deutsch-
lehrer wollte diesen Begriff 
nur im Zusammenhang mit 
Benzin verwenden. Wenn es 
überhaupt so etwas wie Nor-
malität geben kann, dann als 
langfristige Anpassung an 
bestimmte Lebensumstände. 
Die ändern sich aber immer 
schneller. Nicht nur durch die 
Pandemie, auch durch den 
Klimawandel. Dass es Men-
schen gibt, die beides leug-
nen, ist schon frappierend. Es 
erinnert mich an eine Kat-
ze, die ihren Kopf unter den 

Teppich steckt, um sich „un-
sichtbar“ zu machen. Über 
Maß und Ziel einzelner Maß-
nahmen darf man sich gerne 
streiten, auch wieder verstär-
kt in den Parlamenten, aber 
über die Notwendigkeit zu 
handeln sollte Konsens beste-
hen. Damit wir bald so etwas 
wie eine „neue“ Normalität 
im Alltag leben können.
Besondere Flexibilität war 
in diesem Jahr auch von den 
Koordinatoren der Langen 
Nacht der Kunst und Genüsse 
gefordert. Auch wenn jeder 
einzelne Teilnehmer ein Hy-
gienekonzept vorgelegt hät-
te, wären am Abend zu viele 
Menschen unterwegs gewe-
sen. Ein Bläserquartett in 
einem kleinen Stoffl aden mit 
einer Weinprobe vor der Tür 
– undenkbar und unverant-
wortlich. Daher war die im 
Sommer getroffene Entschei-
dung gut und richtig, eine 
Lange Nacht @HOME mit 
Übertragung eines Musikpro-
gramms aus dem Capitol und 
Genusspaketen für zu Hause 
durchzuführen. Die Kultur- 
und Wirtschaftsförderung 
der Stadt Mannheim und die 
Inter Versicherungsgruppe 
haben auch diese kreative 
Alternative gerne unterstützt. 
Freuen wir uns also am 7. No-
vember auf eine besondere 
Abwechslung, die sich sicher 
und bequem genießen lässt

 Stefan Seitz
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Seit 25 Jahren in  

Baden-Württemberg 

und Mannheim

„Mehr als 
Pfl ege dah

  0 621 - 85 83 77 Qualit
auszeich

„Mehr als nur 
Pfl ege daheim“

www

Persönlich für Sie da von 8.00 - 16.00 Uhr 
von Montag - Freitag und nach telefonischer 
Vereinbarung

 
 

 

 
Wir sind seit 1994 unter gleicher Führung stabil und sicher am Markt. Durch den 
Medizinischen-Dienst der Krankenkassen, jährlich im Bereich Qualität geprüft.

Seit 1865 · älteste Glaserei Mannheims
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster
   Neue Fenster  
und Türen 
   Haustüren 
   Glastüren

Fon 0621-851516 
Web: www.glassimon.de 

Mail: info@glassimon.de

Neue Anschrift, neues Gebäude.

Alles andere bleibt!

Innstraße 44 - 68199 Mannheim

0621 - 451 899 30   • www.kuthan-immobilien.de 

Immobilienbewertung vom Profi

Mehmet Tetik 

ermittelt einen 
realistischen 
Verkaufspreis 
für Ihr Haus

Immobilienkaufmann IHK 
Niederlassungsleiter 
Mannheim-Neckarstadt Ost

NEU
Delitzscher Str. 5 • 68309 Mannheim • Tel. (0621)851411

Fax 858179 • www.rapp-metallbau.de

THOMAS

Schlossereiei
• Treppenkonstruktionen
• Stahlkonstruktionen aller Art
• Gitterroste und Podeste
• Terrassengeländer - Zäune
• Fenster - Fenstergitter
• Gittertore - Türen - Tore

• Schiebetore mit manuellem
und elektrischem Antrieb

• Sectionaltore
• Schließanlagen

für tragende Bauteile 

Alberichstraße 90  68199 Mannheim  0621 83 24 480
www.bodenmueller.de

Dienstleistungen rund um den Computer

MEINE MEINUNG

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
es ist noch gar nicht so lan-
ge her. „So langsam habe 
ich mal die Nase voll von 
Corona-Meldungen“, dachte 
ich damals. Auch der Tatsa-
che geschuldet, dass ich be-
rufsbedingt mehr (darüber) 
lese, als es manch anderer 
(Corona-Leugner?) tut und 
– zugegebenermaßen – auch 
der Tatsache geschuldet, dass 
die Lieblingsjeans – nun ja – 
anfi ng zu kneifen. „Corona-
Bauch“, dachte ich. „Mal ein 
anderes Kolumnen-Thema. 
Hat noch keiner drüber ge-
schrieben.“ Und freute mich. 
Zumindest teilweise, denn die 
Jeans zwickte ja immer noch. 

Das ist mir mittlerweile 
im Halse stecken geblieben 
angesichts der rasant stei-
genden Corona-Fallzahlen. 
Und warum steigen die? 
Vermutlich aus einer Mi-
schung von „sch...egal“ und 
„Hey Wirt, gib mir mal noch 

ein – wie heißt das noch? 
Corona-Bier. Haha. Prost.“ 
Übertrieben? Mitnichten. 
Mit rund 80 Gästen war 
dieser Tage eine Gaststätte 
überfüllt, es wurde getanzt 
und der Mund- und Nasen-
Schutz nicht getragen, be-
richtet die Polizei. Darüber 
hinaus waren die Listen zur 
Kontaktverfolgung nur in 
wenigen Fällen ausgefüllt 
und wenn, dann waren die 
Kontaktdaten unvollständig. 
Geht noch mehr „sch...egal“? 
Sch… auf die Kranken und 
Toten? Auf alle, die unter 
diesem Virus leiden? Sch… 
auf alle kleinen und mittle-
ren Gewerbetreibenden, die 
gerade wieder versuchen, 
auf die Beine zu kommen 
und Angst vor einem wei-
teren Lockdown haben, der 
ihnen das geschäftliche Ge-
nick brechen wird? 

Es gehe darum, „die hohen 
Infektionszahlen so schnell 
wie möglich wieder einzu-
dämmen, um einen erneuten 
Lockdown zu verhindern“, 
so Mannheims Polizeiprä-
sident. Jetzt, zum Redakti-
onsschluss, haben wir noch 
keinen. Aber das kann sich 
täglich ändern. Und wenn, 
können wir allen, denen ihr 
eigener Spaß wichtiger war, 
als das Leben aller ande-
ren, zurufen: Prost. Und ein 
dickes Dankeschön. 

Ihr Nicolas Kranczoch

Prost. Und ein dickes Dankeschön.

www.augenlichtretter.de

NECKARAU. „Durch das Ver-
kehrsaufkommen für die 
Waldorfeinrichtungen und 
die Sportplätze am Kiesteich-
weg ist es für Fahrradfahrer 
sicherer, in einer Fahrrad-

zone zu fahren“, ist sich der 
Neckarauer Bezirksbeirat si-
cher. Da sich Fußgänger und 
Radfahrer den Fußgängerweg 
auf dem Neckarauer Wald-
weg bisher teilten, erhöhe 

dies auch die Sicherheit der 
Fußgänger auf dem Gehweg. 
„Eine Fahrradstraße würde 
die gesamte Verkehrssituati-
on entschleunigen, da die au-
tofahrenden Eltern, Schüler 
und Sportler motiviert wären, 
mit dem Fahrrad zu fahren. 
Autofahren könnte weiterhin 
für Anlieger zugelassen sein. 
Andere Autofahrer können 
über die Rheingoldstraße fa-
hren.“

Beim Neckarauer Waldweg 
handele es sich um ein „line-
ares Element der Verkehrs-
infrastruktur, für welches 
davon unabhängig grund-
sätzlich keine ‚Fahrradzone‘, 
sondern eine ‚Fahrradstraße‘ 
in Betracht kommen kann“, 
so die Stadt. Im Zusammen-
hang mit dem Konzept zur 
Einrichtung weiterer Fahr-
radstraßen aus dem Jahr 
2019 war im Neckarauer 
Waldweg bereits die Mach-
barkeit einer Fahrradstraße 
geprüft worden. „Es wurde 
festgestellt, dass der Anteil 
der Kraftfahrzeuge denjeni-
gen der Fahrräder deutlich 
überwiegt“, teilt die Stadt 
weiter mit: „Durch die nicht 
hinreichende Präsenz an 
Radfahrenden würde die ge-
schwindigkeitsreduzierende 
Wirkung einer Fahrradstraße 
nicht entfaltet werden können 
und die Ausweisung erführe 
eine geringe Akzeptanz. Die-
se Sachlage ist nach wie vor 
unverändert.“ red/nco

NECKARAU. „Die Verwaltung 
wird gebeten, inwiefern das 
Einrichten einer Fahrradzone 
Im Sennteich, Freiheitsplatz, 
Im Lohr möglich ist“, fragt 
der Neckarauer Bezirksbeirat 
an. Dies wäre als Ergänzung 
der Fahrradstraße in der Lui-
senstraße (weiterer Bericht in 
dieser Ausgabe) zu sehen. Be-
gründung des BBR: „Die Ein-
wohner von Neckarau sollten 
eine verkehrsberuhigte, si-
chere und durchgängige 
Fahrradstrecke in Richtung 
Lindenhof/Innenstadt haben. 
Dies wäre eine erste kurz-
fristige Maßnahme bis zur 
Erstellung eines gesamtheit-
lichen Fahrradschnellstraßen-, 

Fahrradstraßen- bzw. Fahr-
radzonenkonzepts für den 
Mannheimer Süden“ (weiterer 
NAN-Bericht). Autos könnten 
weiterhin für Anlieger zugel-
assen sein. Andere Autofahrer 
könnten über die Steubenstra-
ße fahren. 

Bei Im Sennteich, Freiheits-
platz und Im Lohr handele es 
sich „um ein lineares Element 
der Verkehrsinfrastruktur, für 
welches davon unabhängig 
grundsätzlich keine ‚Fahrrad-
zone‘, sondern eine ‚Fahrrad-
straße‘ in Betracht kommen 
kann“, antwortet die Stadt. 
Mit den 2019 beschlossenen 
Projekten zur Einrichtung 
weiterer Fahrradstraßen seien 

entsprechende Kapazitäten in 
der Verwaltung für mehrere 
Jahre gebunden; im Zuge einer 
perspektivischen Fortschrei-
bung des Fahrradstraßen-
Konzeptes werde der genannte 
Straßenzug für eine Eignung 
als Fahrradstraße geprüft. Die 
für die Prüfung obligatorische 
Erhebung des Verkehrsauf-
kommens von Rad- und Au-
toverkehr könne erst an einem 
Stichtag mit vollständigem 
Präsenzbetrieb an allen Schul-
formen, den Hochschulen so-
wie dem Großteil der Betriebe 
erfolgen, bemerkt das Dezer-
nat Bauen, Planung, Verkehr, 
Sport von Bürgermeister 
Lothar Quast. red/nco

NECKARAU. „Die Verwaltung 
wird gebeten zu prüfen, in-
wiefern das Einrichten einer 
Fahrradzone auf dem Franzo-
senweg möglich ist“, fragt der 
Neckarauer BBR an. Durch 
das automobile Verkehrs-
aufkommen zum Strandbad 
fi nde hier immer eine hohe 
Gefährdung der Fahrradfah-
rer statt. Auch in Zeiten von 
geringerem Autoverkehr wer-
de die Strecke Franzosenweg 
–Strandbadparkplatz öfter für 
„Privatrennen“ genutzt. Das 
führe generell zur Gefährdung 

von Fußgängern und Radfah-
rern. 

Beim Franzosenweg han-
dele es sich um ein „lineares 
Element der Verkehrsin-
frastruktur“, antwortet die 
Stadt, für welches davon un-
abhängig grundsätzlich keine 
„Fahrradzone“, sondern eine 
„Fahrradstraße“ in Betracht 
kommen könne. Im Zusam-
menhang des Konzeptes zur 
Einrichtung weiterer Fahr-
radstraßen aus dem Jahr 2019 
war im Franzosenweg bereits 
die Machbarkeit einer Fahr-

radstraße geprüft worden (die 
NAN hatten berichtet). Es sei 
festgestellt worden, dass der 
Anteil der Kraftfahrzeuge 
denjenigen der Fahrräder 
deutlich überwiege. „Durch 
die nicht hinreichende Prä-
senz an Radfahrenden würde 
die geschwindigkeitsreduzie-
rende Wirkung einer Fahrrad-
straße nicht entfaltet werden 
können und die Ausweisung 
erführe eine geringe Akzep-
tanz. „Diese Sachlage ist nach 
wie vor unverändert“, schließt 
die Stadt. red/nco

NECKARAU. „Die Verwaltung 
wird gebeten zu prüfen, in-
wiefern das Einrichten einer 
Fahrradzone in der Feldberg-
straße möglich ist“, fragt der 
Neckarauer BBR an – für die 
Sicherheit der Schülerinnen 
und Schüler des Moll-Gymna-
siums und als alternative, ver-
kehrsberuhigte Möglichkeit, 
mit dem Fahrrad in Richtung 
Lindenhof und Innenstadt zu 
gelangen. Autos könnten wei-
terhin für Anlieger zugelas-
sen sein. Andere Autofahrer 

könnten über die Steubenstra-
ße fahren. 

Bei der Feldbergstraße 
handele es sich um ein „line-
ares Element der Verkehrs-
infrastruktur“, antwortet die 
Stadt, für welches davon un-
abhängig grundsätzlich keine 
„Fahrradzone“, sondern eine 
„Fahrradstraße“ in Betracht 
kommen könne. Mit den 2019 
beschlossenen Projekten zur 
Einrichtung weiterer Fahrrad-
straßen seien entsprechende 
Kapazitäten in der Verwaltung 

für mehrere Jahre gebunden. 
Im Zuge einer perspekti-
vischen Fortschreibung des 
Fahrradstraßen-Konzeptes 
werde die Feldbergstraße für 
eine Eignung als Fahrradstra-
ße geprüft. Die für die Prü-
fung obligatorische Erhebung 
des Verkehrsaufkommens von 
Rad- und Autoverkehr könne 
erst an einem Stichtag mit voll-
ständigem Präsenzbetrieb an 
allen Schulformen, den Hoch-
schulen sowie dem Großteil 
der Betriebe erfolgen.  red/nco

Neckarauer Waldweg: 
weder Fahrradstraße noch -zone

Fahrradstraße vom Sennteich bis zum Lohr wird geprüft

Franzosenweg: weder Fahrradstraße noch -zone

Feldbergstraße: Eignung als Fahrradstraße wird geprüft

Der Neckarauer Waldweg wird keine Fahrradstraße. Foto: Kranczoch

Vom Sennteich bis zum Lohr könnte es eine Fahrradstraße geben. 
 Foto: Kranczoch

Der Franzosenweg wird weder Fahrradstraße noch -zone.
 Foto: Kranczoch 

Die Eignung der Feldbergstraße als Fahrradstraße wird geprüft.
 Foto: Kranczoch
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e-mail: info@wittig-innenausbau.de
www.wittig-innenausbau.de

WITTIG INNENAUSBAU
MÖBELGESTALTUNG

68199 MA-NECKARAU
SALZACHSTRASSE 7

TELEFON 0621/85 19 16
FAX 0621/85 70 41

Ein neues Bad?

Komplettbäder aus einer Hand
vom Wasserrohr bis zum Bad-
möbel einschließlich Fliesen-
arbeiten.

STRUWE GMBH
(06 21) 85 32 00

Siegm.-Schuckert-Str. 22
Mannheim-Neckarau

Eigene Badausstellung!

Aktuelle Last-Minute Angebote 
aller führenden Veranstalter:

TUI,DER Touristik, FTI, Alltours etc.
          
Alle Angebote der Deutschen Bahn 

AG + VRN Fahrscheine
- Alles sofort ohne längere Wartezeit

Reiseland Atlantis
 Rheingoldstr. 18 • MA-Neckarau

Tel. 06 21 / 8411210 
www.atlantis90.de  

facebook.com/reiseland.atlantis

Luisenstraße 50
68199 Mannheim
Telefon: 06 21 / 85 72 78
info@gebr-altenbach.de

Ihre 
energiesparende 
Heizung
Ihr 
Wohlfühlbad
zuverlässiger 
Kundenservice

Weil es um 
Ihr Zuhause geht! 

In guten 
Händen:

www.gebr-altenbach.de
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Ellerstadter Str. 5 • 68219 Mannheim
Fon: (0621) 8 42 59 50

www.guenther-sanitaer.de

KUNDEN
DIENST

SANITÄR + HEIZUNG

ÜBERWACHEN SIE IHR HAB UND GUT
Wir haben die Lösung in Sachen:

Kontakt unter:
Tel.: 0621-851773 oder Email: info@elektro-frey-gmbh.de 

Rheingoldstr.21 / 68199 Mannheim

• GEBÄUDESYSTEMTECHNIK • SICHERHEITSTECHNIK • KLIMATECHNIK
• KOMMNUNIKATIONSTECHNIK • ELEKTROINSTALLATIONENKOMMNUN

· Videoüberwachung
· Alarmanlage

Gern erstellen wir Ihnen  ein unverbindliches Angebot!

Heinrich Decker
Heizung · Sanitär · Solaranlagen

Mannheim-Neckarau · Fischerstraße 37
Tel. 85 52 68 · Fax 8 62 38 57 · www.heinrich-decker.de

Über 40 Jahre handwerkliche Qualität

so sind Sie für alle Eventualitäten im Leben,
auch im hohen Alter, gerüstet.

 

BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim 
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@rolladenbau-buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rollläden vom Fachmann umrüsten lassen
Elektroantriebe bieten Comfort und Sicherheit

Wir beraten Sie gern!

Jalousien · Markisen · Rolladen 
Reparatur-Eildienst · Montage

Wir beraten Sie gern!

Sind Ihre Rollläden bereit für die kalte Jahreszeit?
Elektroantriebe bieten Comfort, Sicherheit und können  
Heizkosten sparen

NECKARAU. „Es dürfte Sie 
überraschen“, schreibt Lutz 
Franke von der Bürgerinitiati-
ve (BI) Sportplatz Rheingold-
straße, „dass es unsere BI noch 
gibt, obwohl unser wichtigstes 
Ziel, die Bebauung des Sport-
platzes zu verhindern, bekannt-
lich politisch nicht zu erreichen 
war.“ Aber dennoch haben die 
Mitglieder seinerzeit entschie-
den, die BI nicht aufzulösen, 
sondern bis auf Weiteres zum 
„Großbaustellen-Monitoring“ 

beizubehalten. Dieses schließe 
Gegenwart und Zukunft des 
„Wäldchens“ entlang Gernot-
weg bis Ecke Hagenstraße ein. 
Da es hier wie dort sporadisch 
zu „Ungereimtheiten“ komme 
„und ohnehin satzungsgemäß 
die jährliche Mitgliederver-
sammlung 2020 ansteht, wollen 
wir (wie schon öfter praktiziert) 
vor der Mitgliederversamm-
lung eine öffentliche Bürger-
versammlung für Anwohner 
und sonstig Interessierte in 

Neckarau (die nicht Mitglied 
sind) ansetzen. Die Mitglie-
der werden selbstverständlich 
direkt eingeladen“, teilt die BI 
mit.

Das Ganze fi ndet am Don-
nerstag, 19. November, im 
Volkshaus Neckarau statt. Der 
Abend ist in zwei Teile geglie-
dert: die öffentliche Bürgerver-
sammlung und die satzungsge-
mäße Jahreshauptversammlung 
nur für Mitglieder. Um 18.30 
Uhr beginnt die Bürgerver-

sammlung (Ende: etwa 19.30 
Uhr), auf deren Tagesordnung 
auch die aktuelle Situation 
von Baustellen, Verkehr und 
Wäldchen steht und auch An-
regungen und Vorschläge für 
Initiativen behandelt werden 
sollen (weitere Infos: http://
sportplatz-rheingoldstrasse.de). 

In Corona-Zeiten müssen 
Bürgerversammlung und Mit-
gliederversammlung allein 
schon aus Platzgründen zeitlich 
getrennt werden, denn je Ver-

sammlung sind maximal 25 
Personen zugelassen – inklu-
sive Vorstand und Presse. Das 
lässt sich – wie derzeit üblich 
– nur über eine Anmeldepfl icht 
steuern. Es zählt die Reihenfol-
ge der Anmeldungen über lutz.
franke@sportplatz-rheingold-
strasse.de (personalisierte Zu-
sage erfolgt per Mail). Wichtig 
auch: Abstandhalten und Mas-
kenpfl icht bis/ab Sitzplatz; nur 
eigene mitgebrachte Getränke 
sind zugelassen. red/nco

Bürgerinitiative kümmert sich um Großbaustellen und das „Wäldchen“
Öffentliche Versammlung am 19. November im Volkshaus Neckarau

NECKARAU. Mit einer Video-
botschaft hat Prof. Dr. Astrid 
Hedtke-Becker, Rektorin 
der Hochschule Mannheim, 
die neuen Studierenden im 
Wintersemester an der Hoch-
schule Mannheim begrüßt. 
Normalerweise fi ndet diese 
Veranstaltung persönlich in 
der Aula der Hochschule statt. 
Da dies durch die derzeitige 
Corona-Situation nicht mög-
lich ist, hat die Rektorin das 
Format der Videobotschaft 
genutzt, um die 1.250 Erst-
semester (975 Bachelor, 275 
Master), aber auch alle ande-
ren Mitglieder der Hochschu-
le herzlich willkommen zu 
heißen.

Die Hochschule wird das 
kommende Wintersemester 
2020/21 im Hybrid-Mo-
dus durchführen. Die unter 
Corona-Bedingungen ein-
geschränkt nur für wenige 
Studierende verwendbaren 
Räume werden vorrangig den 
Erst- und Zweitsemestern 
zugeordnet. Auch wenn alle 

Studierenden eines Studien-
gangs nur in Ausnahmefällen 
gemeinsame Veranstaltungen 
nutzen können, bietet dies doch 
die Möglichkeit, sich kennen 
zu lernen, Lerngruppen zu 
bilden und sich zu vernetzen. 
Darüber hinaus ist so auch ein 
direkter Kontakt zu den Leh-
renden möglich. Dies sind ge-
rade an einer Hochschule für 
angewandte Wissenschaften 

profi lbildende Elemente des 
Hochschullebens.

Auf Grundlage der Coro-
na-Verordnung des Landes 
Baden-Württemberg hat die 
Hochschule Mannheim ein 
Hygiene- und Sicherheitskon-
zept erarbeitet. Zudem gibt 
es ein Wegeleitsystem sowie 
die Pfl icht zum Tragen eines 
Mund-Nasen-Schutzes auf den 
Verkehrsfl ächen und in den 

Gebäuden. Dieses Konzept 
hat sich in der Prüfungsphase 
des vergangenen Sommerse-
mesters, in der ein Großteil 
der Prüfungen in Präsenz 
stattfand, bereits bewährt und 
wurde nun durch die von der 
Hochschulleitung eingerichtete 

Task-Force und die einzelnen 
Fakultäten weiterentwickelt.

Der Schwerpunkt im kom-
menden Semester liegt wieder 
auf digitalen Angeboten, die, 
wo immer vertretbar, mit Prä-
senzangeboten, insbesonde-
re für Laborveranstaltungen, 
kombiniert werden sollen. Das 
Ziel ist es, die Studierenden 
beim Erreichen ihrer Studien-
ziele bestmöglich zu unterstüt-
zen.

Auch die zentralen Bereiche, 
wie die Bibliothek, sollen unter 
strengen Hygienevorschriften 
wieder für den Präsenzbesuch 
nach Terminvereinbarung ge-
öffnet werden. Das digitale 
Angebot wird weiter vergrö-
ßert. Das Studierendenwerk 
wird in einigen seiner gastro-

nomischen Einrichtungen in 
Ergänzung zu dem mittlerwei-
le bewährten To-go-Angebot 
wieder eine Speisenauswahl 
vor Ort anbieten. Für ein ein-
faches Handling der zu erfas-
senden Kontaktdaten sorgt 
hierbei eine digitale Gäste-
App.

Weiterhin gilt für die Studie-
renden, dass sie die Hochschu-
le nur dann betreten können, 
wenn sie eine Lehrveranstal-
tung besuchen oder wenn sie 
einen Termin haben. Die indi-
viduelle Kontaktaufnahme er-
folgt weiter nur über vorherige 
Terminabsprache, in der Regel 
via E-Mail.

„Wir beobachten die Ent-
wicklung der Infektionszahlen 
laufend und sind darauf vor-
bereitet, auf unterschiedliche 
Situationen fl exibel zu reagie-
ren und das Studienangebot 
entsprechend anzupassen, so 
dass wir dem Winterseme-
ster 2020/21 optimistisch ent-
gegensehen“, sagt Rektorin 
Hedtke-Becker. red/nco

Mit Hygienekonzept ins Hybridsemester
Hochschule Mannheim vergrößert digitales Angebot

Auch im Wintersemester werden nur wenige Studierende auf dem 
Campus zu sehen sein. Foto: zg

MANNHEIM/NECKARAU. Bei 
einem gesundheitlichen Not-
fall muss es oft schnell ge-
hen. „Diese unscheinbaren 
rot-weißen SOS-Dosen kön-
nen dazu beitragen, Leben zu 
retten“, betont Dirk Grunert 
bei der Vorstellung des Pro-
jekts SOS-Dosen im Hof der 
Feuerwache Süd an der Neck-
arauer Straße. „In der Dose, 
die immer im Kühlschrank 
aufbewahrt wird, befi ndet 
sich ein Datenblatt mit den 
wichtigsten Informationen 
für den Notfall. Dies sind In-
formationen zur Person und 
zu Angehörigen, zu Medika-
menteneinnahme und Vorer-
krankungen. Wenn Rettungs-
kräfte und Nothelfer zu einem 
Einsatz gerufen werden, er-
kennen sie die vorhandene 
SOS-Dose an einem Aufkle-
ber am Wohnungseingang“, 

erklärt der Gesundheits-
bürgermeister das Prinzip.
Kostenlos stellen die Kommu-
nale Gesundheitskonferenz 
und die Koordinationsstel-
le Gesundheit – angesiedelt 
beim Fachbereich Jugend-
amt und Gesundheitsamt der 
Stadt Mannheim – in Zu-
sammenarbeit mit dem Lions 
Club, dem Kiwanis Club und 
dem Zonta Club 1.000 dieser 
SOS-Dosen zur Verfügung. 
Sie sollen in Mannheim be-
sonders an ältere oder er-
krankte Personen ausgegeben 
werden. 

Die Idee zur Umsetzung 
des Projektes entstand im 
Arbeitskreis der Kommu-
nalen Gesundheitskonferenz 
„Gesund älter werden in 
Mannheim“. Die kostenfreie 
Ausgabe erfolgt über Koope-
rationspartner wie Quartier-

management, Gesundheits-
treffpunkt, Pfl egestützpunkt 
und Projekte wie MAG1 
(Mannheim gegen Einsam-
keit). Dort bekommen die 
Personen Hilfe beim Ausfül-
len, können eventuell Kon-
takte knüpfen und werden 
somit auch ans Hilfesystem 
in Mannheim angebunden. 

Hintergrund: Viele ältere 
oder erkrankte Menschen le-
ben allein. Oftmals fehlt ein 
nahes soziales Umfeld, einige 
von ihnen sind vereinsamt. In 
einer Notfallsituation, in der 
sich die Personen selbst nicht 
mehr äußern können, sind 
verlässliche Informationen 
zu Vorerkrankungen, Medi-
kamenten oder Kontaktinfor-
mationen zu Angehörigen für 
die Rettungskräfte hilfreich 
und manchmal sogar lebens-
rettend. Aber auch für Kinder 

kann es sehr entlastend sein, 
in einem Notfall von Mutter 
oder Vater auf die Dose zu-

rückgreifen zu können und so 
die Rettungskräfte zu unter-
stützen. red/nco

NECKARAU/SPEYER. Genau 
zehn Jahre ist es nun her, 
dass die grenzüberschrei-
tende Fernwärmeleitung 
von Mannheim nach Speyer 
in Betrieb genommen wur-
de. Das Fernwärmenetz des 
Mannheimer Energieunter-
nehmens MVV, das neben 
Mannheim seit Ende der 
1980er Jahre auch Heidelberg 
und Schwetzingen mit Wär-
me versorgt, wurde mit der 
Anbindung Speyers weiter 
ausgebaut und erreichte da-
mit erstmals auch die andere 
Rheinseite. Die knapp 21 Ki-
lometer lange Leitung führt 
von Mannheim-Neckarau 

im Süden der Quadratestadt 
über Brühl und Ketsch, die 
ebenfalls an die Leitung an-
geschlossen sind, die Rhein-
brücke der Autobahn A61 
und den Speyerer Norden in 
die Domstadt. Die Gesamtin-
vestitionen beliefen sich auf 
rund 18 Millionen Euro und 
wurden in nur 16 Monaten 
Bauzeit umgesetzt.

Im ersten Jahrzehnt seit der 
Wärmelieferung aus Mann-
heim haben die Stadtwerke 
Speyer bereits 6,8 Millionen 
Euro in den weiteren Aus-
bau investiert, wie SWS-
Geschäftsführer Wolfgang 
Bühring

betont. 10,7 Kilometer Lei-
tungen seien in dieser Zeit ver-
baut worden: „2010 sind wir 
mit einer Anschlussleistung 
von 26 Megawatt gestartet. 
2020 liegen wir bei 48 Mega-
watt“, sagt Bühring. Die Lie-
fermenge bei der Fernwärme 
habe sich in den letzten zehn 
Jahren mehr als verdoppelt. 

Auch Speyers Oberbürger-
meisterin Stefanie Seiler ist 
stolz auf die regionale Zu-
sammenarbeit. „Damit tragen 
wir zu einer nachhaltigen Ent-
wicklung in der Region bei“, 
macht sie deutlich und betont: 
„Bei der Wärmeerzeugung 
immer mehr auf erneuerbare 

Energien zu setzen, sehen wir 
als eine wichtige Aufgabe an, 
der wir uns intensiv widmen.“

Das unterstreicht auch 
MVV-Technikvorstand Dr. 
Hansjörg Roll: „Das regio-
nale Fernwärmenetz ist ein 
unverzichtbarer Baustein für 
die künftige Versorgung mit 
erneuerbaren und klimaneu-
tralen

Energien.“ Schon jetzt lie-
ge der Anteil bei rund 30 
Prozent. „Wir werden die er-
neuerbaren Energien auch im 
Bereich der Wärmeversorgung 
in den kommenden Jahren 
konsequent Schritt für Schritt 
ausbauen.“  red/nco

Unscheinbare Dosen können helfen, Leben zu retten
Projekt: 1.000 SOS-Dosen werden an Ältere und Kranke verteilt

Bürgermeister Dirk Grunert (links) stellte mit Reiner Roon (Lions), 
Katharina Graf (Kiwanis) und Gabriele Smith (Zonta) das Projekt SOS-
Dose vor. Foto: zg

Zehn Jahre grenzenlose Fernwärme
Leitung von Mannheim nach Speyer gefeiert

Die Fernwärmeleitung zwischen 
Neckarau und Speyer feiert 
Zehnjähriges. Grafik: MVV
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LINDENHOF. Die MVV Netze 
erneuert seit Ende Mai im 
Auftrag der Stadt Mannheim 
auf dem Lindenhof die Stra-
ßenbeleuchtung

am Stephanienufer 1 bis 
24 in Richtung Emil-Heckel-
Straße 2 (die NAN hatten 
berichtet). Dabei wird die 
bisherige Beleuchtung durch 
moderne LED-Technik er-
setzt. Ursprünglich war vor-
gesehen, die Verlegung der 
neuen Stromleitung entlang 
des Gehwegbereichs am Ste-
phanienufer vorzunehmen und 
die neuen Leuchten zu mon-
tieren. Im Zuge der Bauarbei-
ten wurde jedoch festgestellt, 

dass Grabungen im Gehweg-
bereich aufgrund der Boden-
beschaffenheit des Geländes 
zu einer Gefahr für die dor-
tigen Bäume führen könnten. 
„Entsprechend wurden nun 
in Abstimmung mit der Stadt 
Änderungen am Bauplan vor-
genommen, mit einem neuen 
Trassenverlauf unter den Park-
fl ächen entlang der Straße“, 
berichtet die MVV. Gemäß 
der verkehrsrechtlichen An-
ordnung der Stadt Mannheim 
erfolge der Bau in Teilab-
schnitten von rund 30 Metern. 
Mit Blick auf die Parksituation 
würden in diesen Teilabschnit-
ten jeweils innerhalb

einer Woche der Graben 
hergestellt, die Rohre für die 
Leitungen in den Graben ver-
legt, das Teilstück wieder ge-
schlossen und die Parkfl äche 
anschließend durch die Stadt 
Mannheim freigegeben. In 
einem zweiten Schritt werden 
dann punktuell an den je-
weiligen Leuchtenstandorten 
Tiefbauarbeiten stattfi nden, 
um die neuen Leuchten mit 
Strom zu versorgen.

Nach diesem Prinzip hat 
MVV Netze bereits auf einer 
Strecke von rund 250 Metern 
auf der Häuserseite Stepha-
nienufer 1-5 Kabel verlegt, 
die neuen elektrischen Stra-
ßenleuchten montiert und in 
Betrieb genommen. Die alten 
Gasleuchten auf diesem Teil-
stück wurden stillgelegt und 
im Anschluss demontiert. 
Parallel dazu haben die Ar-
beiten auf der Rheinseite in 
Höhe der Rennershofstraße 
begonnen, die sich über das 
komplette Stephanienufer bis 
hin zur Emil-Heckel-Straße 
erstrecken.

Die MVV geht von einem 
Ende der Bauarbeiten voraus-
sichtlich Mitte 2021 aus und 
bittet Anwohner und Besucher 
darum, die Sperrungen der 
jeweiligen Parkplatzbereiche 
zu berücksichtigen, damit 
falsch geparkte Autos in die-
sen Flächen die Arbeiten nicht 
verzögern. Für weitere Infos 
hat das Unternehmen die E-
Mail-Adresse instandhaltung-
stromnetze@mvv-netze.de 
eingerichtet. red/nco

Ihr Fachmann für altersgerechten, barrierefreien 
Badumbau - alles aus einer Hand !

Sanitär & Heizung

0621 - 54 100   • www.kuthan-immobilien.de 

Immobilienbewertung vom Profi

Monika Thiele 

ermittelt einen 
realistischen 
Verkaufspreis 
für Ihr Haus

Bankfachwirtin, IHK-Prüferin,
Immobilienmaklerin 
Niederlassungsleiterin 
Mannheim-Neuostheim

 Bauspenglerei  Flachdachbau  Wärmedämmsysteme  
 Gerüstbau  Dacheindeckung  Dachbegrünung  Reparaturen

Braustr. 37, 68309 Mannheim  Tel. u. Fax 06 21 / 73 91 25 
Email: info@hu-dachbau.de  Mobil: 0171-7 23 66 93

www.hu-dachbau.de

Fachbetrieb für Dach-Wand- und Abdichtungstechnik

Inh. Heike Urbanek

NECKARAU. Bei Schulwegen 
gilt die Maxime: kurze Beine, 
kurze Wege. Ob die kurzen 
Wege in Neckarau auch sicher 
sind, wollte der Mannheimer 
SPD-Landtagsabgeordnete 
Dr. Boris Weirauch gemein-
sam mit Vertretern der städ-
tischen Verkehrs- und Ord-
nungsbehörde in Augenschein 
nehmen. „Es ist für Kinder 
ein wichtiger Schritt, wenn sie 
selbständig zur Schule gehen. 
Es gibt in Neckarau einige 
Stellen, die für die Kinder ge-
fährlich sind, und wir wollen 
gemeinsam mit den Verkehrs-
planern und der Ordnungsbe-
hörde besprechen, wie diese 
Stellen für die Kinder sicherer 
gemacht werden können“, hat-
te der Abgeordnete im Vorfeld 
erklärt. 

Treffpunkt für die Necka-
rauer Schulwegbegehung war 
der Haupteingang der Schil-
lerschule in der Germania-
straße, denn im Fokus stand 
vor allem auch eine Lösung 
für die „verfahrene“ Situation 
an der Schillerschule. Mit von 
der Partie waren Harald Born, 
Leiter des städtischen Fachbe-
reichs Sicherheit und Ordnung, 
Neckaraus Polizeichef Elmar 

Hörscher mit seinem Kolle-
gen Uwe Welker, die Necka-
rauer SPD-Vorsitzende Sabine 
Leber-Hoischen, Stadtrat Dr. 
Bernhard Boll und Bezirksbei-
rätin Dr. Ina Grißtede, Schil-
lerschulleiter Stefan Boley 
sowie interessierte Eltern. Das 

Problem: Schon jetzt ist das 
Schüler-Verkehrsaufkommen 
– ob gebracht, zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad –, zwischen 
Bach-Gymnasium und Schil-
lerschule groß. Und es wird 
noch größer werden (trotz oder 
wegen der geplanten Fahrrad-

straße), wenn die Schiller- zur 
Gesamtschule wird. Dann 
treffen die (fahrradfahrenden) 
Bach-Schüler auf die (fußläufi g 
querenden) Schiller-Schüler. 

Schülerlotsen, wie er einst 
selbst einer war, gebe es nicht 
mehr, musste sich Weirauch 

erklären lassen. „Aber mög-
licherweise Elternlotsen“, so 
Boley. Er habe das jetzt mal 
vorgeschlagen. „Ich bin auf 
die Resonanz gespannt.“ Wenn 
hier die Eltern so engagiert 
wären, „wie sie morgens ihre 
Kinder zur Schule bringen, 
wäre das schon was“, meinte 
Weirauch. Die Situation sei 
auch schon im Bezirksbeirat 
besprochen worden, erinnerte 
Boll. „Und die Hoffnung war, 
dass die sogenannte Drop-off-
Zone (am Sennteichplatz, wo 
Eltern ihre Kinder absetzen 
sollen, Anm. d. Red.) die Ver-
kehrssituation entspannt.“ Ob 
sich Eltern allerdings daran 
halten, dafür gebe es „stra-
ßenverkehrsrechtlich keine 
Vorschriften“, machte Born 
deutlich. Es gebe laut Stra-
ßenverkehrsordnung sogar ein 
Verkehrsschild, entgegnete 
Boley. „Das habe ich dem 
Fachbereich auch geschickt 
und gebeten, die Zone entspre-
chend auszuschildern.“ Wenn 
es „rechtsverbindlich wäre, 
würden wir das natürlich auch 
überwachen“, versprach Elmar 
Hörscher. „Die Sicherheit der 
Schulkinder liegt uns sehr am 
Herzen.“ red/nco

„Sicherheit der Schulkinder liegt uns sehr am Herzen“
Schulwegbegehung mit SPD-Landtagsabgeordnetem Boris Weirauch

Bei der Begehung der Schulwege rund um die Schiller-Grundschule. Foto: Kranczoch

MANNHEIM. Insgesamt gab es 
mehr als 1.200 Mal Fehlverhal-
ten bei Verkehrsteilnehmern im 
Zusammenhang mit dem Weg 
zur Schule. Vom 14. September 
bis zum 2. Oktober führte das 
Polizeipräsidium Mannheim 
zu Beginn des neuen Schul-
jahres Verkehrsüberwachungs-
maßnahmen an insgesamt 309 
Schulen und den Wegen dorthin 
im Zuständigkeitsbereich des 
Polizeipräsidiums Mannheim 
durch. Hierbei ging es nicht nur 

darum, Verstöße konsequent 
zu ahnden, sondern insbeson-
dere auch präventiv tätig zu 
werden und Schüler, Eltern und 
weitere Verkehrsteilnehmer 
für verkehrsgerechtes Verhal-
ten im Umfeld von Schulen, 
gerade zum Schulbeginn, zu 
sensibilisieren. 

Wie auch schon in den Jah-
ren zuvor stellten Verstöße 
gegen die Vorschriften von 
Halten oder Parken, Verstöße 
gegen die Gurtpfl icht/ Rück-

halteeinrichtungen sowie das 
falsche oder fehlerhafte Über-
queren der Fahrbahn die häu-
fi gsten Fehlverhaltensweisen 
dar. Rund 90 Personen nutzten 
auch nicht den an den kontrol-
lierten Örtlichkeiten vorhan-
denen Fußgängerüberweg. 

260 Schulkinder, 75 Fuß-
gänger, 140 Radfahrer und 762 
Kraftfahrer wurden beanstan-
det. Es wurden 99 Ordnungs-
widrigkeiten-Anzeigen und 
684 Verwarnungen gefertigt. 

Flankierend hierzu wurden 
auch Geschwindigkeitskon-
trollen im Zusammenhang mit 
der Schulwegüberwachung im 
Umfeld der Schulen durchge-
führt. Dabei ergaben sich 154 
Geschwindigkeitsverstöße, da-
von hatten 15 Verkehrsteilneh-
mer die Geschwindigkeit um 
mehr als 21 km/h überschritten. 

Die Kontrollen und die Prä-
senz der Polizei im Bereich von 
Schulen und Schulwegen zur 
Verkehrsüberwachung bleiben 

weiterhin ein Schwerpunkt der 
polizeilichen Verkehrssicher-
heitsarbeit. Die Polizei ist aber 
auch auf die Mithilfe der El-
tern angewiesen. Diese sollten, 
insbesondere mit den Schulan-
fängern, ein Schulwegtraining 
durchführen. Es hat sich als 
sehr sinnvoll erwiesen, mit den 
Kleinen den Schulweg mehr-
fach abzugehen und die Kinder 
hierbei auf Gefahren- und Pro-
blemstellen hinzuweisen.

pol/nco

Aktion „Sicherer Schulweg“
Ergebnisse der Kontrollmaßnahmen des Polizeipräsidiums Mannheim

BUCH-TIPP

Eine verlassene Farm in 
Painters Mill Ohio, das Ge-
lände liegt seit langem brach 
und das Gebäude ist verfal-
len. Mary Yoder und ihre 
Enkelinnen sind dort jedes 
Jahr zum Nüsse sammeln, 
doch dieses Jahr ist dort 
noch jemand, der bereits 
auf sie wartet. Ein brutaler 
Mord geschieht, Mary wird 
grausam erstochen und El-
sie, die geistig zurückgeblie-
bene Enkelin, wird entführt. 
Kate Burkholder, Polizei-
chefi n der kleinen Gemein-
de, nimmt umgehend die 
Ermittlungen auf und ver-
sucht mit allen Mitteln, das 
Mädchen zu fi nden. Deren 
Familie lebt in einer ultra-
konservativen amischen 
Glaubensgemeinschaft, die 
für ihr friedliches und got-
tesfürchtiges Leben bekannt 

sind. Ermittlungen führen 
innerhalb der Familie ins 
Leere; Kate lässt aber das 
Gefühl nicht los, dass man 
ihr Wichtiges verschweigt. 
Aber warum sagt man ihr 
nicht die Wahrheit? So fängt 
sie an, in der Vergangenheit 
der Familie zu graben, und 
stößt dabei auf ein fürchter-
liches Geheimnis.
Quälender Hass ist der mitt-
lerweile elfte Band der Rei-
he um Kate Burkholder und 
ihrem Team. Dieser kommt 
erneut mit einem enormen 
Tempo und viel Hinter-
grundinformationen über 
die amische Religionsge-
meinschaft daher. Kate sel-
ber entstammt der amischen 
Gemeinschaft, hat sich aber 
mit 18 Jahren dieser Glau-
bensrichtung entsagt und 
seitdem oft mit Ablehnung 
zu kämpfen, was sich in 
ihren Ermittlungen, auch 
in den vorgehenden Fäl-
len, bemerkbar macht. Das 
macht die Krimihandlung 
auch zu etwas sehr Persön-
lichem. Wenn Sie also Lust 
haben, Spannung und Hin-
tergründiges vereint zu le-
sen, empfehle ich Ihnen die 
komplette Reihe um Kate 
Burkholder. Viel Spaß damit 
wünscht  Ute Mirbach

 Linda Castillo: 
Quälender Hass, 
Fischer Taschenbuch 2020

Quälender Hass
Vorgestellt von der Buchhandlung Schwarz auf Weiß

Lampenaustausch zieht sich
Neue Straßenbeleuchtung am Stephanienufer bis Mitte 2021

Der Austausch der Lampen am Stephanienufer zieht sich noch bis 2021.
 Foto: Kranczoch
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MANNHEIM/NECKARAU. Im 
Herbst fallen die Blätter, da-
rum ruft der Eigenbetrieb 
Stadtraumservice Mannheim 
wieder zur Aktion „Laub 
sammeln und gewinnen!“ 
auf. Noch bis zum 29. No-
vember können Mannhei-
mer mit Rechen, Besen und 
Schaufel Laub sammeln und 
an einem Gewinnspiel teil-
nehmen. Der Eigenbetrieb 
Stadtraumservice Mannheim 
stellt Jutesäcke kostenlos 
zur Verfügung. Diese sind 
unter anderem beim Recy-
clinghof Im Morchhof 37 
sowie bei den Bürgerser-
vices der Stadt Mannheim 
erhältlich. Der städtische 
Betrieb bittet darum, keine 
Plastiktüten für die Laub-
sammlung zu verwenden, da 
diese nicht kompostierbar sind. 
Für die Abholung des ge-
sammelten Laubs sorgen 
die Mitarbeiter des Eigen-
betriebs Stadtraumservice 
Mannheim in speziellen Ab-
holtouren. Auskunft über 
die Sammeltermine gibt die 
Behördennummer 115. Zu-
sätzlich können die Laub-
säcke auch bei der städ-

tischen Straßensammlung 
für Grünabfälle bereitge-
legt werden. Diese Termine 
stehen im Abfallkalender.
Die Laubbeseitigung ist je-
des Jahr eine Herausforde-
rung, denn die Mitarbei-
ter von Stadtreinigung und 
Grünfl ächenpfl ege sammeln 
in einem Herbst zwischen 
500 und 1.000 Tonnen Laub. 
„Umso erfreulicher ist es, 
dass uns jedes Jahr viele 

beim Laubsammeln helfen“, 
sagt Werner Knon, Leiter der 
Abteilung Stadtreinigung.
„Weil es in den letzten Jah-
ren so viele helfende Hände 
aus der Bürgerschaft gab, 
wiederholen wir die Akti-
on und verlosen unter den 
Teilnehmenden Jahreskarten 
für die Mannheimer Stadt-
parks“, so Markus Roeingh, 
Leiter des Stadtraumservice 
Mannheim. red/nco

 · Grabgestaltung und Pflege · Dauergrabpflege
Wenn Sie ein Grab nicht mehr pflegen können, oder wenn Sie schon heute alles für die Zeit danach regeln

wollen, bietet Ihnen Dauergrabpflege viele Vorteile. Garantie über gesamte Vertragsdauer durch
Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner e.G. Wir beraten Sie gerne.

Friedhofsgärtnerei

Paul Stelzer
Inh. Bernd Stelzer

Neu in Neckarau Parkgrabfeld

1
Jahre

über

· MA-Neckarau Friedhofstraße 4 · Tel. 85 19 05 · Fax 8 62 08 30 · www.gaertnereistelzer.de

Türen und Fenster rund ums Haus
Innstraße 30 | 68199 Mannheim |  0171 657 30 10 |  horst_feuerstein2010@web.deFEUERSTEIN

SCHÜCO Fenster- und Haustüren mit Safebeschlag
MEHR SICHERHEIT DURCH EINBRUCHHEMMENDE BAUTEILE

IHR FACHMANN FÜR INNENAUSBAU
   Badrenovierung
   Fliesen

   Tapezierarbeiten
   Streicharbeiten

   Bodenbelag

Mannheim

Haus-, Wohnungs- und Grund-
eigentümer-Verband Mannheim e.V.
M 6, 16  ·  68161 Mannheim
Telefon: 06 21 - 12 73 70
www.hug-mannheim.de

Neckarauer Straße 149
Tel. 81 52 17 

www.gaststaette-odenwaelder.de

Gaststätte Fam. Siegfried Heine jr.

Reservierung erbeten

Gutbürgerliche Küche,
Warme Küche bis 21.30 Uhr, 
Öffnungszeiten: So. - Fr. 17.30-23 Uhr
So. & Mi. 11-14 Uhr, Sa. Ruhetag

Seit 1964 Tradition hat einen Namen

Gansessen vom 8. - 22.11.2020

Wir sind für Sie da,
an jedem Donnerstag
von 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr
im 4. Obergeschoß
Max-Joseph-Straße 1

Wir beraten Sie ehrenamtlich,
kostenfrei und unabhängig.
Wir achten strikt auf die Beachtung
der Anti-Corona-Hygiene-Regeln.

0621 156 6151

www.ibb-mannheim.de

Information
Beratung
Beschwerden

Wir hören zu

Informations-, Beratungs- und 
Beschwerdestelle für psychisch 
Kranke und ihre Angehörigen 
in Mannheim

Die psychischen Belastungen an
Ihrem Arbeitsplatz nehmen immer
mehr zu. Sie suchen einen Ausweg,
wissen aber nicht wohin Sie sich
wenden können?

Wir beraten Sie ehrenamtlich,
kostenfrei und unabhängig, 
u.a. wenn:

Sie Ihre Persönlichkeitsrechte
nicht gewahrt sehen oder sich
nicht angemessen behandelt fühlen.

Ihre Gedanken ständig um das
Problem kreisen, ohne einer
Lösung näher zu kommen.

Wir arbeiten mit Beratern von
Mobbing-Hotlines eng zusammen.

Wenn Sie auf den Anrufbeantworter
sprechen, rufen wir Sie gerne zurück.

➜ KOMPAKT
 Frauenkreis in der Markuskirche 

 Verstehen – Vergeben – Versöhnen 

 Autoscheibe eingeschlagen und Tasche entwendet

 Arnim Töpel zu Gast am Bach-Gymnasium

 Einbruch in Hochschule

ALMENHOF. Seit über 20 Jahren 

besteht der Frauenkreis in der Mar-

kuskirche (Im Lohr 2-4). Man trifft 

sich einmal im Monat, immer mitt-

wochs um 19 Uhr. „Vielfältig sind die 

Aktivitäten, die hier stattfi nden: Wie 

lesen Bücher und besprechen die-

se, basteln und malen, behandeln 

Kunstthemen, hören und interpre-

tieren Musik oder tanzen. Bisweilen 

gibt es Vorträge zu ausgewählten 

Themen und Personen oder Reise-

berichte, und an manchen Abenden 

werden Gesellschafts- oder Bewe-

gungsspiele gespielt, an anderen 

Abenden beschäftigt man sich mit 

biblischen Themen.“

„Wir freuen uns über weitere 

Teilnehmerinnen, schauen Sie ein-

fach vorbei. Gerne können Sie auch 

einzelne Abende besuchen, die Sie 

thematisch besonders interessie-

ren, es besteht keine Dauerteilnah-

mepfl icht“, so die Organisatoren. 

Nächster Termin (kleiner Saal, Ein-

gang Steubenstraße/Speyerer Stra-

ße, 19 Uhr): 11. November: „Die 

Entstehung des Alten Testaments“, 

Dorothee Oettli. Ansonsten: immer 

am 2. Mittwoch im Monat. red/nco

ALMENHOF. Am Donnerstag, 

5. November, wird um 20 Uhr 

beim „DreiKlang“ (Abendandacht 

mit musikalischer Begleitung und 

mehrstimmigem Abendgesang) die 

Ausstellung „Verstehen – Vergeben 

– Versöhnen“ mit Foto-Porträts und 

Texten von Zeitzeugen, die das Ende 

des Zweiten Weltkriegs vor 75 Jah-

ren miterlebten, eröffnet. Von und 

mit dem Journalisten Berndt Bie-

wendt (bis 21. November). red/nco

LINDENHOF. Zu einem Einbruch 

in eine Hochschule kam es in der 

Speyerer Straße. Der Täter klet-

terte nachts über das Außengerüst 

vor das Fenster eines Hörsaals und 

hebelte dies auf. Im Innern brach 

er mehrere Bürotüren und Akten-

schränke auf. Der Sachschaden 

beträgt mehrere hundert Euro.

pol/nco

NECKARAU. An einem Sonntag 

wurde zwischen 17 und 17.45 Uhr 

im Kiesteichweg ein Auto beschä-

digt. Der Täter zerschlug auf dem 

Parkplatz eines Sportvereins die 

Scheibe eines schwarzen VW Golf 

und entwendete einen türkisfarbenen 

Wickelrucksack, in dem sich auch 

ein Geldbeutel mit allen wichtigen 

Dokumenten befand. Die Höhe des 

Diebstahl- und des Sachschadens ist 

noch nicht bekannt. pol/nco

NECKARAU. Er gilt als „Philosoph 

unter den Kabarettisten“ und wird 

geschätzt „für sprachliche Eleganz 

und musikalische Klasse“: Am Frei-

tag, 13. November, ist der Kaba-

rettist Arnim Töpel zu Gast am Jo-

hann-Sebastian-Bach-Gymnasium 

– besser gesagt: Er tritt ab 19.30 

Uhr in der Matthäuskirche auf.

Für das Publikum dort stellt er 

einen dreisprachigen Querschnitt 

seines vielseitigen Schaffens zu-

sammen: hochdeutsch, kurpfäl-

zisch und musikalisch. Die Ver-

anstaltung wird rund anderthalb 

Stunden dauern und coronabedingt 

keine Pause beinhalten. Auch müs-

sen die Coronaaufl agen eingehal-

ten werden und der Veranstalter 

(der Förderverein des Bach-Gym-

nasiums) kann deshalb nur eine 

begrenzte Anzahl von Eintrittskar-

ten anbieten. Daher wird gebeten, 

die Eintrittskarten per Mail zu be-

stellen unter: foerderverein@bach-

gymnasium.de. Die Karten (Eintritt 

Erwachsene: zehn Euro; Schüler: 

fünf Euro) werden vergeben nach 

Eingang der Bestellungen per Mail.

red/nco

NECKARAU. Der Vorstand der 
IG Neckarauer Vereine hat 
sich dazu entschieden, auf 
die Durchführung des alljähr-
lichen St.Martins-Umzuges 
– wie auch des Volkstrauer-
tages - zu verzichten. Das teilt 
die IG-Vorsitzende Claudia 
Küstner jetzt mit. „Unter den 
derzeitigen Bedingungen und 
den aktuell wieder steigenden 
Fallzahlen sehen wir keine an-
dere Möglichkeit zum Schutze 
der Kinder und Teilnehmer so-
wie der Aktiven.“ 

Die Durchführung dieser 
Veranstaltung laste überwie-
gend auf den Schultern der 
Ehrenamtler. Ein Hygienekon-
zept zu erstellen und einzu-
halten, sei „natürlich sehr 
schwierig und nicht zu leisten. 
Wir sehen uns nicht im Stan-
de, dies in ausreichender Form 
zu gewährleisten. Wir hoffen 
natürlich, dass wir nächstes 
Jahr alle wieder in gewohnter 
Weise dieser Brauchtumspfl e-
ge nachgehen können“, erklärt 
der Vorstand der IG Necka-
rauer Vereine. Die Vorsitzende 
Claudia Küstner dazu: „Es ist 
einfach schade, aber für uns 
steht Gesundheit an erster 

Stelle. Deshalb blieb uns keine 
andere Wahl. Wir hoffen, dass 
wir nächstes Jahr wieder neu 
starten können. Wir wünschen 

allen Neckarauer Bürgerinnen 
und Bürgern beste Gesundheit 
und dass der Spuk bald ein 
Ende hat.“ red/nco

St.Martins-Umzug endgültig abgesagt

In diesem Jahr wird es keinen St.Martins-Umzug in Neckarau geben.
 Foto: Archiv

Jedes Jahr 500 bis 1.000 Tonnen Laub 
Stadtaktion: bis zum 29. November Laub sammeln und gewinnen

Im Herbst fallen die Blätter. Darum ruft der Eigenbetrieb 
Stadtraumservice Mannheim wieder zur Aktion „Laub sammeln und 
gewinnen!“ auf. Foto: Angelika Wolter/pixelio

NECKARAU. Die Grosskraft-
werk Mannheim AG (GKM) 
beteiligt sich auch 2020 an der 
gemeinsamen Fischbesatzakti-
on des Regierungspräsidiums 
Karlsruhe und des Landes-
betriebs Vermögen und Bau 
Baden-Württemberg mit rund 
10.000 Euro. Um die Popula-
tion des europäischen Aals im 
Rhein nachhaltig zu fördern, 
wurden im Rahmen einer groß-
angelegten Fischbesatzaktion 
zwischen Karlsruhe-Iffezheim 
und Mannheim wieder soge-
nannte Farmaale in den Rhein 
eingesetzt. Der Aalbesatz am 
GKM – in der Schindkau-
tschlut, einem Nebenarm des 
Rheins – fand in diesem Jahr 
durch die steigenden Corona-
Fallzahlen ohne Beteiligung 
der Neckarauer Grundschulen 
statt. 

Der Besatz ist eine allgemein 
anerkannte und bewährte Me-
thode zur Sicherung der Aal-
bestände und stellt einen wich-

tigen Beitrag zur Erhaltung der 
Artenvielfalt im Rhein dar. Die 
Erfolgsquote solcher Maßnah-
men liegt bei fast 100 Prozent. 
Die Farmaale sind rund zwölf 
Zentimeter große Aale mit 
einem Gewicht von etwa fünf 
Gramm, die im Alter von rund 

drei Jahren im Atlantik gefan-
gen und etwa ein halbes Jahr 
lang in Aalfarmen aufgezogen 
werden. Eine Züchtung dieser 
Fische in Gefangenschaft ist 
bis heute nicht möglich. Der 
Grund hierfür ist bei Wissen-
schaftlern unbekannt. red/nco

GKM unterstützt erneut 
Fischbesatzaktion im Rhein

Den Aalen war es egal, ob mit oder ohne Zuschauer. 
„Hauptsache Freiheit“ war das Motto bei der Aalbesatzaktion. Foto: zg
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Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

MEISTERBETRIEB ANDREAS THUM

Neckarauer Waldweg 26 
68199 Mannheim
Fon: 0621/8 61 93 01
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WÄRME UND WASSER IN BESTEN HÄNDEN

Heizung und Sanitär
Bäder und Küchen für ältere und behinderte Menschen
Wartungsarbeiten an Öl-, Gas- und Fernwärmeanlagen

Notdienst

 

 Gas 

 Wasser 

 Entwässerung 

 Rohrleitungsbau 

 Feuerlöschanlagen 

 Bauspenglerei 

 Öl- und Gasheizungen 

 Gesundheitstechnische 
Anlagen 

 Kundendienst 

Theodor-Storm-Str. 136
68259 Mannheim

Telefon: 0621 / 718803-0
Telefax: 0621 / 718803-10
E-Mail: info@sanitaer-kleissner.de
Internet: www.sanitaer-kleissner.de

BREMSENCENTER

Kfz-Reparatur und Instandsetzung

Speyerer Str. 22-24 · 68163 Mannheim (Lindenhof )
Tel. 0621/ 45 18 110 · Fax 45 18 11 50 · info@kfzkrieger.de

Besuchen Sie uns online auf www.kfzkrieger.de

07.11.2020

(8 bis 17 Uhr)
Räderwechsel
(Pkw): 26,32 €
Räderwechsel
(SUV/LLKW): 32,12 €

R E I F E N
SAMSTAG 2020

ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

Innstraße 17 . 68199 Mannheim, 
Tel. 06 21/8 54 76 44 . Fax 06 21/8 54 76 43

E-Mail: info@energieremp.de
www.energieremp.de

    Planung und Ausführung von 
Heizung-, Klima-, Sanitär- und 
Elektroinstallationen

    E-Check
    Wartung von Fernwärmestationen, 

Öl- und Gasheizungen, 
Wärmepumpen

    Ladestation für E-Autos

Lüftungs- und Klimaanlagen nach 

    Mess-, Steuer- und Regeltechnik

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Planen Sie JETZTJETZT Ihre Klimaanlage

Schwierige Zeiten - Wir sind für Sie da!

Peter Remp
ENERGIE- u. WÄRMETECHNIK GmbH

Isabelle Hack
Geschäftsführerin

Maudacher Straße 172
67065 Ludwigshafen

Telefon 0621 - 55 10 33
Telefax 0621 - 55 47 43
Mobil 0151 - 14 74 54 30

info@hack-rohrreinigung.de
www.hack-rohrreinigung.de

• Rohrreinigung
• Wartungsarbeiten
• Abwasserberatung
• Ortung der Leitung
• Dachrinnenreinigung
• Kanalreparatur

HACK ROHRREINIGUNG
GmbH
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PAULAS WELT
Harte Zeiten

Hola mis amigos,
derzeit haben wir Pech mit 
unserem rollenden Käfi g. 
Vor kurzem fuhr uns ein 
riesiger Käfi g mit einem 
lauten Krachen in die Seite. 
Schlummernd im Fond fuhr 
mir der Schreck durch alle 
Glieder. Doch zum Glück 
wurden nicht wir, sondern 
nur der Käfi g verbeult. Also 
halb so wild, wäre da nicht 
die anstehende Reparatur 
gewesen. Für deren Dauer 
erhielt Padrona einen Er-
satzkäfi g. Ein Glück, dachte 
ich, da können wir wie ge-
wohnt zum Freilauf-Gassi 
in den Wald oder ins Feld 
rollen. Nun war der gelie-
hene Käfi g zwar niedlich, 
meinen hohen Ansprüchen 
genügte er indes nicht. Zwar 
fand ich mich notgedrungen 
damit ab, dass er beim Fa-
hren röhrte, dass er ruckte 
und auch mal jäh stockte, 
wenn Padrona den Motor 
abwürgte, doch das Platzan-
gebot war für mich inakzep-
tabel.

Hatte ich im eigenen Kä-
fi g den kompletten Fond für 
mich, so musste ich mich 
mangels Platz auf dem Bo-
den – und erst recht im Kof-
ferraum – mit den zu schmal 
geratenen Rücksitzen begnü-
gen, immer in der Gefahr, 
herunterzurutschen. Zur Ab-
hilfe schob Padrona ein pas-
sendes Pappbrett davor und 
schnallte mich an! Ich hatte 
zwar noch Bewegungsfrei-
heit, aber an entspanntes Dö-
sen war während der Fahrt 
nicht zu denken. Ein kleiner 
Vorteil war allerdings, dass 
man aus dem Fenster gucken 
und beobachten konnte, was 

draußen alles geschah. Aber 
ich hätte diese Aussicht 
gern gegen abgeschirmtes 
Schlummern auf meinem 
Käfi gboden getauscht.

Zum Glück machte Padro-
na nur nötigste Fahrten, und 
manchmal musste ich auch 
zu Hause bleiben, wenn das 
Warten im fremden Käfi g 
zu lang gedauert hätte. Sie 
befürchtete wohl, dass ich 
in Panik geraten und etwas 
zerstören könnte. Doch wie 
immer war auf mich Verlass: 
Nichts ist passiert. Trotz die-
ser Erfolge wünschten wir 
uns bald unseren rollenden 
Käfi g zurück. Es dauerte 
ganze zehn Tage, bis es so 
weit war. Welche Freude, 
den gewohnten Komfort in-
klusive „Bordverpfl egung“ 
zu genießen! 

Gerade war die Welt wie-
der in Ordnung, da zeigte 
sich plötzlich in der Front-
scheibe ein langer durchge-
hender Riss, der zu reparie-
ren ist. Nein! Alles wieder 
von vorn? Zum Glück nicht, 
denn die Reparatur kann an 
einem Tag fertiggestellt wer-
den. Einen Tag halte ich das 
Not-Gassi und Zuhauseblei-
ben schon mal aus. Haupt-
sache, die Hähnchen-Beloh-
nungen stimmen, meint 

 eure Paula

NECKARAU/LINDENHOF. Die 
Bezirksbeiräte der Mannhei-
mer Stadtteile Neckarau und 
Lindenhof hatten in einem 
gemeinsamen Brief an den 
Umweltminister Baden-Württ-
embergs Franz Untersteller 
für die von der Bürgerinteres-
sengemeinschaft Lindenhof 
(BIG) vorgeschlagene, baum-
schonende Möglichkeit der 
geplanten Dammsanierung 
geworben und um ein Ge-
spräch gebeten (die NAN hat-
ten berichtet). 

„Die Antwort des Ministers 
war äußerst enttäuschend: 
Ohne auf die Argumente der 
Bezirksbeiräte einzugehen, 
wiederholte er lediglich die 
vom Regierungspräsidium 

immer wieder vorgebrachte 
Position. Ein Gespräch lehnte 
er mit dem Hinweis ab, die 
unterschiedlichen Sichtweisen 
seien bereits ausführlich dis-
kutiert worden“, bemängelte 
die BIG aktuell. Nun haben 
sich die beiden Bezirksbeiräte 
erneut an den Minister ge-
wandt. „Ihre Ablehnung eines 
solchen Dialogs irritiert uns 
sehr. Aus unserer Sicht müs-
sen wir es leider als mangeln-
des Interesse an den Sorgen 
der von uns vertretenen Bür-
gerinnen und Bürgern und als 
fehlende Wertschätzung un-
serer ehrenamtlichen Tätig-
keit interpretieren“, heißt es 
aus Mannheim. Und: „Ihr Ar-
gument, die unterschiedlichen 

Sichtweisen seien bereits aus-
führlich diskutiert worden, 
trifft nicht zu. Das zeigen die 
vielfach nicht stimmigen Er-
klärungen, mit denen Sie Ihre 
Auffassung begründen.“ 

Die von der BIG und den 
Bezirksbeiräten vorgeschla-
gene Hochwasserschutzwand 
könne in den bestehenden 
Damm eingebracht werden. 
Das sei eine Sache von we-
nigen Monaten und reduziere 
Aufwand und Kosten. Zu-
dem legt der Brief dem RP 
nahe, einen weiteren Gutach-
ter „für die Herausforderung 
des Rheindammes im Süden 
Mannheims zu bestellen“. 

„Sie sind als Minister für 
Umwelt und Klima zustän-
dig. Kann es wirklich sein, 
dass für Sie der Verlust von 
sieben Hektar Wald mit dem 
Hinweis vertretbar ist, dass 
ja der überwiegende Teil der 
180 Hektar großen Wald-
fl äche unverändert bleibt?“, 
schließt das Schreiben. Vor 
dem Hintergrund des Klima-
wandels und des Erhalts einer 
lebenswerten Umwelt kämpf-
ten Bürger und Vertreter der 
Stadt Mannheim schon seit ei-
niger Zeit um jeden einzelnen 
Baum. „Wenn Sie zusätzliche 
Informationen benötigen oder 
an einem Austausch mit uns 
interessiert sind, stehen wir 
gerne zur Verfügung – weiter-
hin auch für ein persönliches 
Gespräch“, so die Bezirksbei-
räte Neckarau und Lindenhof.

Der komplette Briefwech-
sel, die einzelnen Argumente 
und eine BIG-Petition sind zu 
fi nden auf der Internetplatt-
form www.change.org. Dort 
haben bereits mehr als 36.000 
Bürger unterschrieben.

red/nco

Bezirksbeiräte widersprechen Umweltminister
Rheindammsanierung: Briefwechsel zwischen Mannheim und Stuttgart

Statt Informationsveranstaltungen gibt es jetzt einen regen Briefwechsel 
zwischen Mannheim und Stuttgart. Foto: Kranczoch/Archiv

MANNHEIM/NECKARAU. In 
diesen Corona-Zeiten startete 
der Badische Fußballverband 
(bfv) unter der Federführung 
der Schiedsrichtervereini-
gung Mannheim die erste On-
line-Schiri-Ausbildung. Eine 
junge Frau sowie 19 Jungen 
und Männer im Fußballkreis 
Mannheim haben nun auch 
die Theorieprüfung absolviert 
und starten in die Praxispha-
se.

Alles begann am 31. März. 
Der Neulingskurs beim TSV 
Neckarau konnte aufgrund der 
Covid-19-Pandemie nicht wie 
geplant stattfi nden. Kurzer-
hand entschlossen sich Schi-
ri-Obmann Ivo Leonhardt 
und Lehrwart Fabian Ebert, 
einen neuen Weg zu gehen 
und die Theorieinhalte digital 
zu vermitteln. Acht Online-
Schulungen ersetzten den 
üblichen Präsenzunterricht, 
dazwischen übten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
wie sonst auch per E-Lear-
ning weiter. Online macht‘s 
möglich, dass Kreisgrenzen 
keine Rolle spielen. Und so 
nahmen nicht nur mehr als 80 
Interessierte aus allen Fuß-
ballkreisen des bfv am Lehr-
gang teil. Neben den beiden 
Initiatoren sowie Schiedsrich-
terin Meike Weichselmann 
aus dem Kreis Mannheim 
referierte auch Philipp Dicke-
mann aus Karlsruhe, Heiko 
Link aus der Schiedsrichter-
vereinigung Buchen managte 
das E-Learning im Hinter-
grund. Ebenfalls ein Vorteil 
der Web-Konferenzen: Gäste 
können sich ohne großen Auf-
wand hinzuschalten. Und so 
kam es, dass die werdenden 

Schiris Bekanntschaft mit 
Vorbildern wie Tobias Fritsch 
(3. Liga), Benedikt Kempkes 
(2. Bundesliga) und Dr. Ro-
bert Kampka (Bundesliga) 
machen konnten. Die einzige 
Teilnehmerin aus dem Kreis 
Mannheim, Samira Brecht, 
war begeistert: „Auch wenn 
man sich nicht persönlich ge-
troffen hat, hatte ich das Ge-
fühl, dass ich die Ausbilder 
immer alles fragen konnte 
und nicht einfach mit den Re-
geln alleine gelassen wurde.“ 
Für sie als Quereinsteigerin, 
die „zuvor eigentlich nichts 
mit Fußball zu tun hatte“, sei 
das sehr positiv gewesen. 

Ende April war der The-
orieunterricht beendet. Als 

nächstes stand die obliga-
torische Regelprüfung an. 
Nach Wochen des Wartens 
machten es die Lockerungen 
in der Corona Verordnung 
nun schließlich möglich, die 
Prüfung vor Ort zu schrei-
ben. In der Zwischenzeit 
konnten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer Regelfragen 
üben und Übungsklausuren 
online absolvieren. Ende Juli 
bot die Schiedsrichter-Verei-
nigung Mannheim nochmals 
eine Online-Auffrischung 
mit den Neulingen aus dem 
Kreis Mannheim an. Im Ver-
einsheim des TSV Neckarau, 
wo auch der ursprüngliche 
Neulingskurs stattfinden 
sollte, konnte dann die Prü-

fung ganz klassisch auf Pa-
pier abgelegt werden. „Die 
Regeln wurden augenschein-
lich online gut gelernt. Es 
gab kaum Probleme und fast 
alle bestanden die Prüfung 
problemlos“, freute sich der 
Lehrwart.

Bereits in den kommenden 
Wochen werden somit eine 
neue Schiedsrichterin und 
19 neue Schiedsrichter in die 
Praxisphase der Ausbildung 
starten. „Praxiserfahrung, 
intensive Neulingsbetreuung 
bei den ersten Spielen und 
die Integration in die lokale 
Schiedsrichtervereinigung 
sind nun nach dem Online-
Lehrgang noch wichtiger 
als sonst“, betont Leonhardt. 

Umgesetzt wird das seit meh-
reren Jahren im sogenannten 
Patensystem. Dabei erhält je-
der Neuling eine erfahrende 
Kollegin oder einen Kollegen 
zur Seite gestellt, schaut sich 
erst mal die Spielleitung an, 
um im nächsten Schritt die 
Rollen zu tauschen und mit 
der Unterstützung der Patin 
oder des Paten erste Spiele 
selbst zu pfeifen. Samira 
kann es kaum erwarten: „Ich 
freue mich total aufs Pfei-
fen! Ich bin ganz gespannt, 
meiner Patin zuzuschauen 
und noch etwas besser in 
die Praxis eintauchen zu 
können, um dann natürlich 
selbst ein Spiel zu leiten. Ich 
bin sehr gespannt, was das 
für ein Gefühl ist und wie 
es klappt. Als Ex-Hochleis-
tungssportlerin kennt man 
natürlich den Nervenkitzel 
bei einem Wettkampf, doch 
ich glaube in der Situation 
eines Schiedsrichters wer-
de ich nochmal ganz anders 
gefordert.“

Ist auch die Praxisphase 
erfolgreich, erhalten die Neu-
linge ihren Schiri-Ausweis 
und dürfen offi ziell alleine 
Spiele leiten. Und das Fazit 
von Leonhardt? „Es war eine 
spannende und wirklich ab-
wechslungsreiche Zeit. Als 
Erfahrung nehmen wir mit: 
Online-Inhalte sind absolut 
empfehlenswert. Es versteht 
sich aber von selbst, dass die-
ser reine Online-Lehrgang 
nur der aktuellen Situation ge-
schuldet war. Letztlich hoffen 
wir für die Zukunft auf Lehr-
gänge mit einem sinnvollen 
Mix aus Praxis, Präsenz- und 
Online-Lernen.“ red/nco

Online spielen Kreisgrenzen keine Rolle
Trotz Corona: Neue Schiedsrichter im Fußballkreis Mannheim

Die neuen Schiris. In der Mitte: Samira Brecht. Foto: bfv
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Wattstr. 37
68199 Mannheim
Tel. 0621 - 84 55 88 70 
Fax 0621 - 84 55 88 77
www.hefl ott.de 

Jeden Do 8 - 17 Uhr & Fr  8 - 13 Uhr

Unser Angebot für den 5. + 6.11.2020 Unsere Landwirte 
kennen wir persönlich!

Schlachtung in privatem Schlachthof
in Scheffl enz und Mannheim

Fleisch von kleinen regionalen Landwirten

Frisch vom Land:

Obst & Gemüse Hans Zeilinger

Informationen & Bestellung unter:
Tel.: 0621 - 81 59 40

Fax: 0621 - 81 52 85
info-muellerfl eisch@muellerfl eischmannheim.eu

Markttag

Fabrikstationstraße 18 · MA-Neckarau
www.mueller-fl eischundwurstwaren.de

Rindergulasch 10,50 € / kg
Wiener 8,50 € / kg

Kennen Sie eigentlich schon 

unser Unternehmensvideo?

TSV Neckarau
Fußball · Tischtennis · SuThayDoy

 Betonsanierung
 Fassadenbeschichtung
 Altbausanierung
 Lackierarbeiten

 Ital. Spachteltechnik
 Fliesenlegearbeiten

 Tapezierarbeiten
 Verputzarbeiten
 WDVS
 Vollwärmeschutz

Rosenstraße 42 • MA-Neckarau • Tel. 8 01 98 55 • Fax 8 45 89 29 
malermeister.peter.goelz@gmx.de • Mobil 01 77/6 50 17 82 

SCHAAF ELEKTROANLAGEN GmbH
 A L A R M A N L A G E N

A m  Wa l d r a n d  6 5

6 8 2 1 9  M a n n h e i m
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E L E K T R O I N S T A L L A T I O N E N

‰ Gebäudetechnik

‰ Fachbetrieb der Elektroinnung

‰ Kundendienst

Geschäftsführer / Elektromeister Robert Bolz

Sein Einsatz ist 
unbezahlbar. 
Deshalb braucht 
er Ihre Spende.

seenotretter.de

NECKARAU. Nach dem Aufruf 
„Briefe für Senioren“ kurz vor 
Ostern, in dem die Mitarbeiter 
vom Sozialkulturellen Dienst 
der Seniorenresidenz Nieder-
feld dazu eingeladen hatten, 
während des Lockdowns die 
Zeit zu nutzen, um für die Mit-
menschen in den Pfl egeheimen 
etwas Gutes zu tun, „haben 
uns unzählige Briefe, Karten, 
selbst gestaltete Geschenke, 
gemalte Bilder und sogar Fotos 
erreicht“, wie die Verantwort-
lichen aktuell berichten. „Die 
Mitarbeiter und vor allem aber 
die Senioren waren überwältigt 
von der Fürsorge, den liebe-
voll geschriebenen Texten und 

der Anteilnahme, welche die 
Absender, egal ob jung oder 
älter, für die Bewohner der 
Seniorenresidenz Niederfeld 
zeigten. Jeder Bewohner konn-
te etwas von dieser besonderen 
Aktion mitnehmen: eine Karte 
mit hübschem Bild oder einem 
netten Gedicht, ein Bilderrät-
sel oder andere Anregungen, 
um sich die Zeit zu vertreiben, 
ein selbst gemaltes, farben-
frohes Bild, ein ernster Brief, 
der die derzeitige Situation 
auch ein bisschen kritisch be-
trachtete, oder ein freundlicher 
kleiner Gruß, der ein Lächeln 
auf wirklich jedes Gesicht zu 
zaubern vermochte. Die Fülle 

und Ideenvielfalt, die an den 
Tag gelegt wurden, um un-
seren Senioren eine Freude zu 
machen, können wir nur spär-
lich in Worte fassen, aber was 
wir in aller Deutlichkeit sagen 
wollen, ist: Dankeschön.“ Und: 
„Ihre Mühe hat sich ausge-
zahlt. Es war für die Senioren 
im Haus ohne Besuche der An-
gehörigen eine schwierige und 
verwirrende Zeit, die durch 
das Engagement bei der Akti-
on „Briefe für Senioren“ etwas 
Leichtigkeit und Trost für un-
sere Bewohner erfahren hat.“ 

Die Botschaft, welche die 
unterschiedlichen Briefe trans-
portierten, war eindeutig: 

„Alles ist im Moment anders, 
aber ihr seid nicht vergessen, 
wir denken an euch, wir wün-
schen euch viel Kraft, wir sind 
in einer ähnlichen Situation 
und fühlen mit euch, Kopf 
hoch und haltet durch. Lachen, 
Schmunzeln, Spannung, strah-
lende Augen, aufmerksames 
Zuhören, Worte oder Farben 
auf sich wirken lassen, auch 
die eine oder andere Träne, 
die aus Ergriffenheit fl oss, und 
Erinnerungen, die geweckt 
wurden, waren Reaktionen auf 
die Geschichten, Grüße und 
Bilder, die wir unseren Be-
wohnern vorlesen, zeigen und 
schenken durften.“ red/nco

Geschichten, Grüße und Bilder 
Unbekannte Grüße bei Aktion „Briefe für Senioren“

MANNHEIM/ALMENHOF. Im 
Bildungs-, Jugendhilfe- und 
Gesundheitsausschuss wur-
den jetzt einige wichtige Wei-
chenstellungen vorgenom-
men: Unter anderem wurde 
der Neubau der Geschwister-
Scholl-Schulen auf die Spur 
gesetzt und die Verwaltung 
beauftragt, die konkreten 
Planungen in Auftrag zu ge-
ben. Außerdem wurde die 
dauerhafte fi nanzielle Absi-
cherung des Stadtjugendrings 
und seiner Angebote durch 
fi nanzielle Aufstockung und 
Dynamisierung des Zuschuss 
beschlossen. Zudem hat der 
Ausschuss für Bildung und 
Gesundheit, Schulbeirat und 
Jugendhilfeausschuss be-
schlossen, das 13. Eltern-

Kind-Zentrum (ElKiZ) in 
Mannheim am Standort 
„MariaHilf“ in der Karl-

Blind-Straße 5 im Almenhof 
in Trägerschaft und eigenen 
Räumen der katholischen Kir-

chengemeinde einzurichten. 
Diese errichtet am Standort 
„Maria Hilf“ einen Neubau 
in Form eines Ersatzbaus mit 
Erweiterung für eine sieben-
gruppige Kindertageseinrich-
tung für Kinder. Die zusätz-
lichen Räume für das neue 
Eltern-Kind-Zentrum werden 
in den Neubau integriert.

Bisher gibt es keinen 
Grundsatzbeschluss zur Höhe 
der investiven Förderung von 
Eltern-Kind-Zentren in freier 
Trägerschaft. Da die räum-
lichen Standards eines El-
tern-Kind-Zentrums mit den 
Anforderungen an eine Krip-
pengruppe vergleichbar sind, 
hat die Verwaltung vorge-
schlagen, den Bau angelehnt 
an die Vorgaben zur Förde-

rung von Krippengruppen 
freier Träger zu fördern: Die-
se werden aktuell mit einer 
Pauschale von 300.000 Euro 
bezuschusst, wobei die För-
derung auf 70 Prozent der 
anerkannten Projektkosten 
begrenzt ist. Der maximale Zu-
wendungsbetrag für den Bau 
des Eltern-Kind-Zentrums be-
trägt somit auf Grundlage der 
vorgelegten Kostenschätzung 
289.526 Euro. Die städtischen 
Fördermittel stehen im Bud-
get des FB 58 Jugendamt und 
Gesundheitsamt zur Verfü-
gung und werden nach Bau-
fortschritt in mehreren Raten 
ausgezahlt. Der Jugendhilfe-
ausschuss stimmte zu, fi nal 
entscheidet der Gemeinderat 
am 3. November. red/nco

Eltern-Kind-Zentrum an „Maria Hilf“ wird gebaut
Entscheidung im Bildungs-, Jugendhilfe- und Gesundheitsausschuss

An Maria Hilf soll das jetzt beschlossene neue 
Eltern Kind-Zentrum entstehen. Foto: Kranczoch

LINDENHOF. Viele Straßenü-
bergänge seien für Fußgän-
ger, „die ein wie auch immer 
geartetes Handicap haben, 
nicht geeignet. Sei es, dass die 
Bordsteinkanten zu hoch sind 
(zum Beispiel für Menschen 
mit Rollator, Rollstuhl oder 
auch Eltern, deren Kinder 
den Gehweg zum Radfahren 
benutzen müssen)“, berichtet 
der Lindenhofer Bezirksbei-
rat (BBR) und gibt folgendes 
konkretes Beispiel: „Eine äl-
tere Frau mit Rollator (wohn-
haft Meerwiesenstraße; Nähe 
Hausnummer 20) muss vom 
Markt kommend den Gehweg 
beim Zebrastreifen verlassen, 

um auf der Straße zu lau-
fen, danach die Haardtstraße 
überqueren, um erst bei der 
Toreinfahrt zu Nr. 23 wieder 
auf den Gehweg zu gelangen.“ 
Für Rollstuhlfahrer sei selbst 
dies nicht ohne Hilfe mög-
lich. „Eltern mit Kindern un-
ter acht Jahren, deren Kinder 
mit dem Rad auf dem Gehweg 
fahren, müssen jeweils abstei-
gen, um ihren Sprösslingen zu 
helfen.“ Der BBR bat deshalb 
um eine Absenkung der Geh-
wege Ecke Meerwiesenstra-
ße/Haardtstraße auf der Sei-
te des Meeräckerplatzes auf 
Straßenniveau, mindestens in 
einer Breite von 1,50 Metern, 

so dass sich auch Rollstuhl-
fahrer alleine fortbewegen 
können. „Die Steigung von 
der Straße auf Gehwegniveau 
sollte in beide Richtungen 
für Rollstuhlfahrer geeignet 
sein.“

„Der Eigenbetrieb Stadt-
raumservice wird bis Herbst 
2020 die beiden Bordsteinan-
lagen bis auf ein Höhenniveau 
von drei Zentimetern über 
der Straßenoberfl äche absen-
ken“, informiert die Stadt. Zur 
Mindesthöhe merkt die Stadt 
weiter an: „Stadtweit werden 
bei Neubaumaßnahmen Geh-
wegabsenkungen mit einem 
Mindestanschlag von drei 

Zentimetern hergestellt. Dies 
ist eine Vereinbarung mit den 
für die Barrierefreiheit zu-
ständigen Verbänden, denn 
der Anschlag dient zur Orien-
tierung für Blinde und Sehbe-
hinderte.“ Umsetzung: Wenn 
ein Bordstein an einer Ein-
mündung punktuell abgesenkt 
wird, sei dies eine Kleinbau-
stelle mit Eingriff in den Stra-
ßenraum. „Zwingend müssen 
dabei Niveauanpassungen 
in den jeweils angrenzenden 
Gehwegfl ächen durchgeführt 
werden. Im vorliegenden Fall 
sind im Nahbereich Baum-
scheiben mit einem sehr alten 
Baumbestand. Erfahrungsge-

mäß bilden die Bäume Wur-
zeln unterhalb der Gehwegfl ä-
che und gegebenenfalls auch 
unterhalb der Bordsteine, bis 
hinaus unter den Straßenauf-
bau. Wenn die Wurzeln einen 
wichtigen Beitrag zum Erhalt 
und zur Standsicherheit des 
Baumes beitragen, dürfen die-
se jedoch nicht entfernt wer-
den. Wenn nach Offenlegen 
des Untergrundes eine solche 
Situation vorgefunden wird, 
muss von einem punktuellen 
Umbau der Bordanlagen Ab-
stand genommen und eine an-
dere Lösung gesucht werden“, 
so Bürgermeisterin Felicitas 
Kubala. red/nco

Bordsteinkanten werden abgesenkt
Stadt wird auf Anregung des Lindenhofer Bezirksbeirats bei Straßenübergängen aktiv

NECKARAU. Ein 41-jähriger 
Mann wählte an einem frühen 
Freitagmorgen ununterbro-
chen den Polizeinotruf und 
störte so den Dienstbetrieb 
in der Funkleitstelle des Po-
lizeipräsidiums Mannheim. 
Zwischen 4.40 und 7 Uhr 
wählte der betrunkene Mann 
insgesamt 25 Mal, ohne sich 
in einer Notlage zu befi nden, 
missbräuchlich den Polizeino-
truf. Zudem beleidigte er eine 
Polizeibeamtin, die einen der 
Anrufe entgegennahm, mit 
unfl ätigen Worten der Gos-
sensprache, so der Polizeibe-
richt. 

Bereits gegen 3 Uhr musste 
eine Polizeistreife die Woh-
nung des 41-Jährigen aufsu-
chen, da sich Anwohner über 
Lärm, ausgehend von des-
sen Wohnung, beschwerten. 
Kurz nach sechs Uhr muss-
te die Wohnung des Mannes 
erneut durch Polizeibeamte 
aufgesucht werden, da dieser 

nun bereits zahlreiche Male 
grundlos die Notrufnummer 
110 gewählt hatte. Durch die 
Beamten wurde er aufgefor-
dert, sein Tun einzustellen. 
Andernfalls würde ihm die 
Ingewahrsamnahme drohen. 
Der betrunkene Mann zog 
den Fall ins Lächerliche und 
war vollkommen uneinsich-
tig. Als bis 7 Uhr weitere An-
rufe des Mannes über Notruf 
erfolgten, begaben sich die 

Beamten nochmals zur Woh-
nung des Mannes und nah-
men ihn mit aufs Polizeirevier 
Neckarau. Einen Alkoholtest 
wollte er nicht durchführen. 

Nachdem der uneinsichtige 
Mann gegen 15 Uhr seinen 
Rausch ausgeschlafen hatte, 
wurde er wieder auf freien 
Fuß entlassen. Gegen ihn wird 
nun wegen des Missbrauchs 
von Notrufen sowie Beleidi-
gung ermittelt. pol/nco

Betrunkener Mann wählt 
ununterbrochen den Notruf  Abendliturgie, Abendlied und Ausklang

ALMENHOF. Beim „DreiKlang“ 

– einer Abendandacht mit musika-

lischer Begleitung und mehrstim-

migem Gesang – stehen auf der 

musikalischen Speisekarte geistli-

che Gesänge querbeet – Choräle, 

Kirchenlieder der Neuzeit, mehr-

stimmig gesungen oder im Kanon, 

deutsch, französisch oder afrika-

nisch – in der Lukaskirche um 20 

Uhr zu einer halbstündigen Abend-

liturgie und zum anschließendem 

Abendlied und Ausklang rund um 

die Lukaskirche. Die nächsten Ter-

mine: donnerstags, 5. November, 

3. Dezember, 14. Januar 2021, 

um 20 Uhr in der Lukaskirche, Rott-

feldstr. 16/18, 68199 Mannheim. 

Leitung: Gemeindediakonin Petra 

Kohler (C-Musikerin), Pfarrerin Ka-

rin Lackus, Pfarrer Günther Welker.

red/nco

➜ KOMPAKT

 „Martinsgans-Essen to go“

NECKARAU. „In diesem Jahr 

können wir Corona bedingt kein 

Gänßzinnß-Mahl veranstalten. Da-

her mussten wir uns für unsere 

Gänse eine andere Veranstaltung 

ausdenken“, berichtet Norbert 

Staab. Der Verein Geschichte Alt-

Neckarau wird nun ein „Martins-

gans-Essen to go“ durchführen. 

Am Samstag, 7.  November, zwi-

schen 11.30 und 14  Uhr werden 

Portionen Martinsgans mit Rot-

kraut und Knödeln in Warmhalte-

Behältern verpackt zum Mitneh-

men und zum häuslichen Verzehr 

zum Portionspreis von 15  Euro 

angeboten. Ausgabeort ist die 

Küche der Rathaus-Remise in der 

Rathausstraße 3.

Die Gänse können nur nach 

Vorbestellung erworben werden. 

Bonverkauf ist am Donnerstag, 

29.  Oktober, von 9 bis 12  Uhr 

und auch nachmittags von 15 bis 

18  Uhr in der Rathaus-Remise.

red/nco

 Foto: FotoHiero, pixelio.de
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SICHERE 
RENDITE

3,7%*

ZEITGEMÄSSE KAPITALANLAGE
zur Altersvorsorge

Investieren Sie in ein Pflege-Appartement in der neuen Einrichtung 
FRITZ-ESSER-HAUS, Mannheim-Vogelstang

0621 8607-255
* entspricht Verhältnis Jahresmieteinnahme ohne Nk. zu Kaufpreis ohne ErwerbsNk.

 Jetzt Beratungstermin auch online vereinbaren 
unter www.pflege-vogelstang.de

Bernd Kieser, Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Erbrecht

Focus-Special 2013 - 2020: 
Rechtsanwalt Bernd Kieser gehört 

zu den Top-Anwälten in  
ganz Deutschland. Er überzeugt 

durch eine hohe Fachkompetenz im 
Fachbereich Erbrecht.

Friedrichstraße 11 • 68199 MA-Neckarau
Tel.: 0621/84 20 6-0 • www.kanzlei-khn.de
Hausbesuche auf Wunsch

• Betreuungsrecht 
Gestaltung von Vorsorgeregelungen, Patientenverfügungen 
Durchsetzung der Patientenrechte am Lebensende 
Übernahme von Bevollmächtigungen und  
Kontrollbevollmächtigungen 
Vertretung in Betreuungssachen

• Erbrecht 
Testamentsgestaltungen 
Vertretung in Erbrechtsstreitigkeiten 
Testamentsvollstreckungen

• Steuerrecht 
Steuerliche Gestaltungsberatung im Recht  
der Unternehmens- und privaten Vermögensnachfolge

• Familienrecht 
Elternunterhalt, Sozialhilferegresse

Die Schulstiftung der Evangelischen Landeskirche in Baden sucht Sie zum 01.01.2021 als

Sachbearbeiter  
Finanzbuchhaltung (m/w/d)  
in Teilzeit 50%
für das staatlich anerkannte, allgemeinbildende Johann-Sebastian-Bach- 
Gymnasium in Mannheim (ca 1150 Schüler*innen). Wir bieten Ihnen eine unbe-
fristete Stelle mit leistungsgerechter Vergütung nach Entgeltgruppe TVöD EG8.
Sie verfügen über eine abgeschlossenen kfm. Berufsausbildung sowie mehrjährige 

-
tionstalent und eine effektive Arbeitsweise zeichnen Sie aus. Wenn Sie dann noch 
über ein sicheres Auftreten verfügen und zu denen gehören, die auch in hektischen 
Situationen einen kühlen Kopf bewahren, sind Sie bei uns richtig.
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N ECKARAU. Die Ruth-Ernd-
wein-Stiftung zeichnet den 
TSV Neckarau für sein En-
gagement um Seniorensport 
und ein seniorenfreundliches 
Vereinsumfeld aus und über-
gibt eine Spende in Höhe 
von 18.000 Euro. Die Vor-
sitzende der Stiftung Bärbel 
Börstinger sowie die Kura-
toriumsmitglieder Heinrich 
Ehhalt und Wolfgang Bör-
stinger übergaben in Neck-
arau einen entsprechenden 
Spendenscheck an den Ver-
einsvorsitzenden Dr. Volker 

Proffen. „Wir möchten damit 
anerkennen, dass Senioren 
hier beim TSV Neckarau 
voll in den Verein integriert 
sind. Besonders hervorhe-
benswert ist, dass es in der 
Fußballabteilung nicht nur 
eine, sondern gleich zwei 
altersgerecht abgestufte Alt-
herren- und Damenmann-
schaften gibt, um die Sport-
gruppen noch besser auf die 
altersbedingten Bedürfnisse 
abzustimmen. Sehr gut hat 
uns auch gefallen, dass hier 
auch Seniorinnen dem run-

den Leder nachjagen, das ist 
wirklich selten“, so die Stif-
tungsvorsitzende Bärbel Bör-
stinger.

„Die Spende durch die 
Rut h-E r ndwei n- St i f t u ng 
freut uns ungemein – das ist 
eine tolle Anerkennung für 
unsere Arbeit“, dankte Prof-
fen. „Bei uns am Kiesteich-
weg ist es selbstverständlich, 
dass Senioren als wichtiger 
Bestandteil des Vereins an-
gesehen werden. Sie spielen 
hier nicht nur bis ins hohe 
Alter aktiv Fußball, sondern 

sind auch neben dem Platz 
tragende Säulen des Vereins: 
als Vorstandsmitglieder, 
Teilnehmer des Stammtischs 
und natürlich unterstützende 
Zuschauer der aktiven Mann-
schaften.“ 

Der TSV Neckarau ist ak-
tiv in den Sportarten Fußball, 
Tischtennis und SuThayDoy. 
Mit über 650 Mitgliedern, 
darunter rund 320 Jugendli-
che, versteht sich der TSV als 
familiärer Verein, bei dem 
Spaß, Bewegung und gute 
Gemeinschaft im Vorder-
grund stehen. Der TSV stellt 
unter anderem Fußballteams 
in der Damen-Oberliga, der 
Herren-Kreisliga sowie der 
Herren-A-Klasse. Die Ju-
gendmannschaften sind vom 
Fußball-Kindergarten bis hin 
zur A-Jugend durchgehend 
vollständig besetzt.

Die Ruth-Erndwein-Stif-
tung führt den Willen der im 
Jahr 2016 verstorbenen Stif-
tungsgründerin unter ande-
rem auf der Ebene der Förde-
rung des Seniorensports fort. 
Die Stiftungsgründerin selbst 
war auch viele Jahre ehren-
amtlich im Seniorensport des 
Karlsruher Turnerbundes tä-
tig und hatte aufgrund ihres 
früheren Wohnsitzes in Dos-
senheim stets auch einen Be-
zug zu hiesigen Turn- und 
Sportvereinen. Dieses An-
liegen führt die Stiftungs-
vorstandsvorsitzende Bärbel 
Börstinger im Andenken an 
die Gründerin fort. red/nco

NECKARAU. Die MVV hat 
sich zum Ziel gesetzt, bis 
spätestens 2050 komplett 
klimaneutral zu sein. Und: 
Das Mannheimer Energieun-
ternehmen unterstützt auch 
die Vereine aus Mannheim 
und der Region. Das Unter-
nehmen hat im vergange-
nen Sommer erstmals einen 
Öko-Sponsoringfonds zur 
Förderung von erneuerbaren 
Energien-Projekten in Ver-
einen ausgeschrieben. Ein 
Verein, dessen Projekt nun 
gefördert wird, ist der TSV 
Neckarau mit 5.000 Euro für 
den Bau einer neuen Pho-
tovoltaik-Anlage auf dem 
Vereinsgelände.

„Auf dem Weg zur Kli-
maneutralität spielt die Pho-
tovoltaik eine wichtige Rolle. 
Als Treiber der Energiewende 
unterstützen wir unsere Kun-

den dabei, ihre eigene Ener-
giewende einzuleiten. Daher 
freut es uns, mit unserem er-
sten Ökosponsoringfonds den 
Vereinen die Möglichkeit zu 
geben, mit einer Photovoltai-
kanlage auf ihrem Vereins-
gelände Strom klimafreund-

lich und damit nachhaltig aus 
Sonnenergie zu erzeugen“, so 
Matthias Schöner, MVV-Ab-
teilungsleiter Privat- und Ge-
werbekunden bei der Überga-
be des Sponsoringfonds beim 
TSV Neckarau. „Wir freuen 
uns, dass wir den Zuschuss für 

unsere geplante Photovoltaik-
Anlage auf dem Dach unseres 
Clubhauses erhalten haben. 
Eine PV-Anlage gibt uns die 
Möglichkeit, einerseits das 
Klima zu schützen und ande-
rerseits unsere Vereinskasse 
zu entlasten. Toll, dass uns 
die MVV hierbei unterstützt“, 
sagt Dr. Volker Proffen, Ver-
einsvorsitzender des TSV 
Neckarau.

Die nächste Ausschrei-
bungsrunde für den MVV-
Sponsoringfonds beginnt im 
November 2020. Vereine, In-
stitutionen und Organisationen 
können sich dann wieder über 
das auf der MVV-Homepage 
www.mvv.de/sponsoringfonds 
bereitstehende Formular mit 
ihren Herzensprojekten be-
werben. Dabei steht die För-
derung von sozialen Projekten 
im Mittelpunkt. red/nco

Senioren voll in den Verein integriert
Ruth-Erndwein-Stiftung zeichnet TSV Neckarau aus

Bei der Spendenübergabe: Heinrich Ehhalt, Bärbel Börstinger, Dr. Volker Proffen, 
Ursel Friedberger und Wolfgang Börstinger (von links). Foto: zg

5.000 Euro aus Ökosponsoringfonds
MVV unterstützt TSV Neckarau beim Bau einer Photovoltaik-Anlage

Mit Matthias Schöner (r.) freuen sich Dr. Volker Proffen (l.) und Michael 
Mattern über die Unterstützung aus dem MVV Ökosponsoringfonds.
 Foto: Kranczoch

LINDENHOF/NECKARAU. Stab-
swechsel beim Traditionsver-
ein: Was sich schon länger 
angekündigt hatte (aber wegen 
Corona immer wieder verscho-
ben wurde) ist jetzt Gewissheit: 
Klaus Hartel hat die Führung 
beim MFC 08 Lindenhof abge-
geben. Seit 18 Jahren lenkte er 
als Erster Vorsitzender die Ge-
schicke des Vereins, der eine 
Fußball- und eine Tennisabtei-
lung unter einem Dach vereint. 

„Ich bin immer noch mit 
Herz und Seele dabei. Aber 
jetzt wesentlich entspannter. 
Nicht mit einem lachenden 
und einem weinenden, sondern 
mit zwei lachenden“, bekennt 
Hartel, der schon 1965 in den 
MFC eingetreten ist. Die aktive 
Fußballerlaufbahn war aller-
dings verletzungsbedingt rela-
tiv schnell zu Ende. Aktiv blieb 
Hartel aber. Und wie: Nicht nur 

den Pinsel hat er bei der Vorbe-
reitung des damals berühmten 
Pfi ngstturniers geschwungen – 
auch Bier (den Eichbaum-Vor-
gänger Storchen) hat der junge 
Klaus bei den Spielen verkauft. 
Mit dem Bollerwagen am 
Spielfeldrand. Kein Wunder, 
dass er sich heute noch für eine 
funktionierende Gastronomie 
am 48er stark macht. 

Seinen Herzensverein sieht 
er aktuell gut aufgestellt. „Die 
Klasse, in der wir spielen, ist 
die richtige für uns“, meint 
Hartel, der in seiner Amtszeit 
auch Großprojekte (wie zum 
Beispiel den Bau der beiden 
Kunstrasenplätze) gestemmt 
und verantwortet hat. „Aber 
immer nur mit meinem Team“, 
wie er betont.

Dieses hat sich bei den jüngs-
ten Wahlen nur leicht verän-
dert. Mit jeweils einstimmigen 
Ergebnissen wurde die neue 
Vorstandschaft in ihre Ämter 
gewählt. Vorsitzender ist nun 
der bisherige stellvertretende 
Vorsitzende Uwe Jehle, neuer 
stellvertretender Vorsitzender 
ist Professor Doktor Stefan 
Norra. Der nun amtierende 
Vorstand gab danach seinen 
Entschluss bekannt, mit Chri-
stian Fackert einen Beisitzer 
zu bestimmen, der in enger 
Zusammenarbeit die Tätigkeit 
des Vorstandes unterstützen 
wird. Am Ende der Hauptver-
sammlung wurde unter groß-
em Applaus Klaus Hartel zum 
Ehrenvorsitzenden des MFC 
08 Lindenhof. Dessen erfolg-
reiche Arbeit solle genauso 
weitergeführt werden, so Jehle.
 red/nco

Mit zwei lachenden Augen jetzt viel entspannter
Stabwechsel beim MFC 08 Lindenhof: Klaus Hartel Ehrenpräsident

Der alte und der neue Chef des MFC: Klaus Hartel (rechts) 
und Uwe Jehle. Foto: Kranczoch
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Abschied nehmen und Erinnerung 
persönlich gestalten.

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 

Fragen zur Bestattung und Bestattungsvororge.

68723 Schwetzingen 

Friedrichsfelder Str. 2

Tel.: 06202-1 86 84 

Fax: 06202-1 40 88

69115 Heidelberg 

Mittermaierstr. 9

Tel.: 06221-97 05 0 

Fax: 06221-97 05 55 

68119 Mannheim 

Friedrichstraße 3–5

Tel.: 0621-84 20 70 

Fax: 0621-84 20 77 7

info@pietaet-hiebeler.de  www.pietaet-hiebeler.de

SERVICE FREI HAUS
Keine Zeitung im Briefkasten? Dann melden Sie sich beim Verlag 
per E-Mail an info@sosmedien.de und teilen Sie uns Namen und 
Anschrift mit. Wir danken für jeden Hinweis und leiten diesen um-
gehend an den Vertrieb weiter. Unsere Stadtteilzeitung wird an 
alle Privathaushalte (Ausnahme: Sperrvermerk für kostenlose Zei-
tungen) zugestellt.

UNSERE TERMINE 2020

UNSER TEAM VOR ORT

Karin Weidner 
(Anzeigenleitung)

Fon/Fax 0621 82 16 89 
Mobil 0172 7 52 80 62

E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

Nicolas Kranczoch
(Redaktionsleitung)

Mobil 0172 71 42 577

E-Mail: 
n.kranczoch@sosmedien.de

Auf Wiedersehen am 20. November

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

20. November (9. November) Advent / Essen & Trinken

18. Dezember (7. Dezember) Weihnachten

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT

Mannheim-Neckarau, Almenhof, 
Niederfeld und Lindenhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren 

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Wallstadt, Merowingerstraße 8-10 | Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

TERMINE
MATTHÄUSK IRCHE
➜Sonntag, 1. November

9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfrin. Lurk-Neumeier)
11 Uhr: Kindergottesdienst 
in oder an der Matthäuskirche 
(Team)

➜Sonntag, 8. November
ab  9 Uhr: Kuchenspenden 
für das Essen für bedürftige 
Menschen können ins Gemein-
dehaus der Matthäuskirche 
gebracht werden.
18 Uhr: „Matthäus am Abend“ 
mit Vorstellung der neuen Konfi s 
(Pfrin. Bauer und Pfr. Hanel)

➜Sonntag, 15. November
9.30 Uhr: Gottesdienst (N. N.)
11 Uhr: Kindergottesdienst 
in oder an der Matthäuskirche 
(Team)

➜Mittwoch, 18. November
14.30 Uhr: Buß- und Bettags-
gottesdienst im Wichernhaus 
(Pfr. Hanel)
19 Uhr: Buß- und Bettags-
gottesdienst (N. N.)

➜Sonntag, 22. November
11 Uhr: Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag mit Jahrestotenge-
denken (Pfr. Hanel)
11 Uhr: Kindergottesdienst 
am Blarerhaus (Team)

➜Sonntag, 29. November
9.30 Uhr: Gottesdienst zum 
1. Advent (Pfrin. Erfeld)
11 Uhr: Kindergottesdienst 
in oder an der Matthäuskirche 
(Team)

MARIA HILF
➜Sonntag, 1. November

9.30 Uhr: Eucharistiefeier zu 
Allerseelen mit Gedenken an die 
Verstorbenen des letzten Jahres 
(bitte im Pfarrbüro telefonisch 
anmelden: 0621 30085607)

➜Montag, 2. November
9 Uhr: Eucharistiefeier
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur 
Barmherzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz

➜Mittwoch, 4. November
15.30 Uhr: Wort-Gottes- und 
Kommunion-Feier, Seniorenresi-
denz
18 Uhr: Rosenkranz
18.30 Uhr: Eucharistiefeier

➜Freitag, 6. November 
(Herz-Jesu-Freitag)
18 Uhr: Eucharistiefeier 
18.30 Uhr: Eucharistische 
Anbetung

➜Samstag, 7. November
10 Uhr: Feier der Versöhnung 
mit den Firmbewerber/-innen

➜Sonntag, 8. November
9.30 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 9. November
9 Uhr: Eucharistiefeier
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur 
Barmherzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz

➜Mittwoch, 11. November
18 Uhr: Rosenkranz
18.30 Uhr: Eucharistiefeier

➜Samstag, 14. November
10 Uhr: Wort-Gottes- und 
Kommunion-Feier, Pfl egeheim 
Neckarau-Almenhof

➜Sonntag, 15. November
9.30 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 16. November
9 Uhr: Eucharistiefeier
19.30 Uhr: Tränenrosenkranz
19.45 Uhr: Rosenkranz zur 
Barmherzigkeit Gottes
20 Uhr: Rosenkranz

➜Mittwoch, 18. November
15.30 Uhr: Wort-Gottes- und 
Kommunion-Feier
18 Uhr: Rosenkranz
18.30 Uhr: Eucharistiefeier
19.30 Uhr: Lobpreis, Beicht-
gelegenheit und Einzelsegen, 
Seniorenresidenz

➜Samstag, 21. November
17.30 Uhr: Kinderabendkirche 
(um eine Anmeldung bei Familie 
Slota wird gebeten)

ST. JAKOBUS
➜Freitag, 30. Oktober

17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Sonntag, 1. November
15 Uhr: Wort-Gottes-Feier der 
Seelsorgeeinheit, Trauerhalle 
Neckarau (bitte das Gotteslob 
mitbringen)
18 Uhr: Eucharistiefeier zu 
Allerseelen mit Gedenken an die 
Verstorbenen des letzten Jahres 
(bitte im Pfarrbüro anmelden)

➜Montag, 2. November
17 Uhr: Rosenkranz

➜Dienstag, 3. November
6 Uhr: Meditation in der 
Form des Zen
10 Uhr: Wort-Gottes-Feier, 
Haus am Park
17.30 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: kfd-Frauenmesse

➜Mittwoch, 4. November
9 Uhr: Eucharistiefeier, 
Werktagskirche
17 Uhr: Rosenkranz

➜Donnerstag, 5. November
18 Uhr: Eucharistische Anbetung 
– Gebetstag für geistliche Berufe, 
Werktagskirche

➜Freitag, 6. November
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Samstag, 7. November
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 9. November
17 Uhr: Rosenkranz

➜Dienstag, 10. November
6 Uhr: Meditation in der Form 
des Zen
17 Uhr: Rosenkranz

➜Mittwoch, 11. November
9 Uhr: Eucharistiefeier, 
Werktagskirche
17 Uhr: Rosenkranz

➜Donnerstag, 12. November
10 Uhr: Wort-Gottes- und 
Kommunion-Feier, Wichernhaus
17 Uhr: Rosenkranz

➜Freitag, 13. November
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Sonntag, 15. November
11 Uhr: Eucharistiefeier
18 Uhr: „Mitten im Leben“

➜Montag, 16. November
17 Uhr: Rosenkranz

➜Dienstag, 17. November
6 Uhr: Meditation in der 
Form des Zen
17 Uhr: Rosenkranz

➜Mittwoch, 18. November
9 Uhr: Eucharistiefeier, 
Werktagskirche
17 Uhr: Rosenkranz

➜Donnerstag, 19. November
17 Uhr: Rosenkranz

➜Freitag, 20. November
15 Uhr: Ökumen. Gedenkgottes-
dienst für die Verstorbenen aus 
dem Heim, Wichernhaus
17.25 Uhr: Rosenkranz
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Samstag, 21. November
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier

LUKASKIRCHE
➜Sonntag, 1. November

9.30 Uhr: Pfr. Günther Welker

➜Donnerstag, 5. November
20 Uhr: DreiKlang; Abendandacht 
mit musikalischer Begleitung und 
mehrstimmigem Abendgesang 
draußen. 

➜Sonntag, 15. November
9.30 Uhr: Pfrin. Martina 
Egenlauf-Linner

MARKUSKIRCHE
➜Sonntag, 8. November

10 Uhr: Pfr. Günther Welker
➜Mittwoch, 18. November

19 Uhr: „smart church“ – der 
andere Gottesdienst (Konfi r-
manden und Team; falls möglich: 
smartphone mitbringen)

ST. JOSEF
➜Samstag, 31. Oktober

17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier – 
Vorabend zu Allerheiligen mit Ge-
denken an die Verstorbenen des 
letzten Jahres (bitte im Pfarrbüro 
telefonisch anmelden)

➜Montag, 2. November
18 Uhr: „Treppengebet“ am 
Haupteingang der Kirche

➜Dienstag, 3. November 
18 Uhr: Rosenkranz
18.45 Uhr: Eucharistiefeier

➜Mittwoch, 4. November
16 Uhr: Ökum. Gedenkfeier für 
die Verstorbenen aus dem Heim, 
Richard-Böttger-Heim

➜Donnerstag, 5. November
9 Uhr: Eucharistiefeier

➜Samstag, 7. November
18 Uhr: Wort-Gottes-Feier mit 
Taizé-Gesängen, ev. Johanniskirche

➜Sonntag, 8. November
11 Uhr: Eucharistiefeier als Jugend-
gottesdienst, gestaltet von der KjG 
(Zählung der Gottesdienstbesucher)

➜Montag, 9. November
15 Uhr: Wort-Gottes- und 
Kommunion-Feier, Lanzgarten
18 Uhr: „Treppengebet“ am 
Haupteingang der Kirche

➜Dienstag, 10. November
14 Uhr: Marienandacht für die 
Verstorbenen
18 Uhr: Rosenkranz
18.45 Uhr: Eucharistiefeier

➜Donnerstag, 12. November
9 Uhr: Eucharistiefeier für Frauen

➜Samstag, 14. November
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit
18 Uhr: Eucharistiefeier

➜Montag, 16. November
18 Uhr: „Treppengebet“ am 
Haupteingang der Kirche

➜Dienstag, 17. November
18 Uhr: Rosenkranz
18.45 Uhr: Eucharistiefeier

➜Mittwoch, 18. November
10 Uhr: Wort-Gottes- und 
Kommunion-Feier, Richard-
Böttger-Heim
10.45 Uhr: Wort-Gottes- und 
Kommunion-Feier, Lanzcarré

➜Donnerstag, 19. November
9 Uhr: Eucharistiefeier für die 
Kranken
20 Uhr: Ora post laborem – 
Gebet nach der Arbeit

➜Samstag, 21. November
18 Uhr: Wort-Gottes-Feier

➜Sonntag, 22. November
11 Uhr: Eucharistiefeier mit 
Ministrantenaufnahme

➜Donnerstag, 19. November
18.30 Uhr: Bürgerabend der 
Initiative „Rheingoldplatz“, 
Volkshaus Neckarau
20 Uhr: Bibelgesprächskreis, 
Markuskirche 

➜Donnerstag, 5. November
20 Uhr: „DreiKlang“, Abendan-
dacht, Lukaskirche

➜Donnerstag, 12. November
15 Uhr: Seniorennachmittag, 
Markuskirche

G a r t e n g e s t a l t u n g
            G a r t e n p f l e g e

   P f l a s t e r a r b e i t e n

Tel. 0621-879 9415

Helmut Grande
Garten- und
Landschaftsbau
www.hg-galabau.de

Fensterbau • Fachbetrieb • Reparatur • Verglasung

Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de • www.glaserei-bleibinhaus.de

Glas- & Fensterreparatur-Eildienst • Fenster & Türen • Fliegengitter • Glastüren

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

• 

    

Thema in der nächsten Ausgabe:Thema in der nächsten Ausgabe:

Mannheimer Landstraße 25

68782 Brühl

Telefon: 06202-708-803

www.bo-seniorenzentrum.de

•  Krankengymnastik 
(mit und ohne Gerät)

• Manuelle Therapie

• Osteopathie

• Rückenschmerztherapie

• Manuelle Lymphdrainage

• Triggerpunktbehandlung

• Kinesiologie-Tape

•  Klassische 
Massagetherapie

•  Wärmebehandlung mit 
Fango und Infrarotlicht

• Kältebehandlung

• Elektrotherapie

• Therapeutischer Ultraschall

• Hausbesuche

PHYSIOTHERAPIETHERAPIE

AUCH BEI IHNEN ZU HAUSE

Augu st -B or si g-St r. 16  · 66 19 9 Mann he im

Te l. 06 21 / 85 17 28

www .g locker -mannheim.de

„Möbel vom Schreiner 
„Möbel vom Schreiner 

- kreativ - individuell - passgenau“

- kreativ - individuell - passgenau“

Tel. 0621 / 851728Tel. 0621 / 851728
www.glocker-mannheim.dewww.glocker-mannheim.de

LINDENHOF. Eine coronakon-
forme Variante der Sonntags-
einladungen hat die Pfarrei St. 
Josef ausprobiert. Die erste der 
Essenseinladungen in diesem 
Jahr, wie sie katholische Ge-
meinden bereits in den 1990er 
Jahren für Bedürftige und 
Obdachlose initiiert haben, 
bestand zwar nicht in einem 
üppigen Drei-Gänge-Menü im 
warmen Gemeindesaal, aber 
in Tüten voller Leckereien. Sie 
wurden mit einem fröhlichen 
Kartengruß auf Abstand an 
die Gäste überreicht. 

Gepackt wurden die 150 
Tüten vom Gemeindeteam 
der Kirchengemeinde Mann-
heim Südwest unter Leitung 
von Manfred und Elvira 
Spachmann und zahlreichen 
weiteren Ehrenamtlichen am 
frühen Sonntagmorgen mit 
Abstand, Maske und Hand-
schuhen. Hinein kamen neben 
Wurst- und Fleischwaren – 
frisch wie auch haltbar – Brot 
und Brötchen, Ketchup und 
Senf, Kekse, Schokolade, Leb-
kuchen, Obst und Saft, aber 

auch Taschen- und Desinfek-
tionstücher.

Verteilt wurden die Genuss-
Tüten vor St. Josef, wobei 
auch hier alle Helferinnen und 
Helfer genau darauf achteten, 
dass die Abstände gewahrt 
und Masken getragen wurden. 
Beim Verteilen halfen zudem 
Firmanden. Während dieser 
so ganz anderen Sonntagsein-
ladung griffen die Ehrenamt-
lichen immer wieder für per-
sönliche Willkommensgrüße 
an die Gäste zum Mikrofon. 

Von Musik habe man Abstand 
genommen, da ja niemand 
lange bleiben sollte, berichten 
die Organisatoren. 

Auch bei der nächsten 
Sonntagseinladung der Matt-
häusgemeinde am 8. Novem-
ber werden Essenstüten aus-
gegeben. In welcher Form die 
folgenden Termine stattfi nden, 
steht noch nicht fest. Koordi-
niert werden die Sonntags-
einladungen von der Caritas-
Tagesstätte für Wohnungslose.

schu/Marianne Diehl

Bedürftige und Obdachlose unter 
Pandemie-Bedingungen bewirtet 

Beim Verteilen halfen zudem Firmanden. Foto: Thomas P. Hansen
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Liebe Mannheimerinnen 
und Mannheimer,
die Lange Nacht der Kunst und 
Genüsse hat sich in den vergan-
genen Jahren zu einem beliebten 
Treffpunkt für Flaneure in den 
Mannheimer Stadtteilen entwik-
kelt. 2019 öffneten in 14 Stadttei-
len am ersten Samstagabend im 
November Gewerbetreibende 

ihre Büros, Läden und Praxen 
und boten Kunst und Kulinarik 
in ihren Räumen. Rund 35.000 
Besucher*innen aus dem gesam-
ten Stadtgebiet nutzten die Lan-
ge Nacht für eine Entdeckungs-
reise mit vielen Überraschungen.
Ein Veranstaltungsformat, das 
sich durch Begegnung und 
Genuss auszeichnet, ist unter 
den Bedingungen der Corona-
Pandemie mit den notwen-
digen Einschränkungen nicht 
vorstellbar. Mit einem alter-
nativen Konzept für die Lange 
Nacht der Kunst und Genüsse 
@HOME setzt die Interessen-
gemeinschaft Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse am 7. No-
vember ein Zeichen für die Krea-
tivität und lokale Verbunden-
heit der Gewerbetreibenden:
Das Capitol in der Neckarstadt 
fungiert als einzige Live-Bühne 
an diesem Abend. Musiker, die 
in den vergangenen Jahren in 
den Stadtteilen gespielt haben, 
geben ein Konzert mit Publi-
kum, das vom Rhein-Neckar-
Fernsehen übertragen wird. Ein 
zweiter Konzertauftritt wird 

gestreamt und kann in den 
beteiligten gastronomischen 
Betrieben unter den geltenden 
Bedingungen verfolgt werden, 
die an diesem Abend geöffnet 
haben. Eine Übertragung u. a. 
via Stadtteil-Portal.de und You-
Tube ermöglicht den Empfang 
im privaten häuslichen Umfeld.
Ab Ende Oktober bieten die be-
teiligten Einzelhändler Lange-
Nacht-Geschenkboxen, die mit 
unterschiedlichen regionalen 
Spezialitäten bestückt sind, so 
dass Kunst und Genuss zuhause 
angemessen zelebriert werden 
können.
Ich danke den Koordinatoren 
der Langen Nacht der Kunst und 
Genüsse @HOME für ihre ver-
antwortungsvolle alternative 
Planung und wünsche allen Be-
teiligten großen Erfolg bei der 
Umsetzung.
Liebe Mannheimerinnen und 
Mannheimer, zeigen Sie Ihre 
Verbundenheit mit den Gewer-
betreibenden in Ihrem Stadt-
teil und genießen Sie die Lange 
Nacht in diesem Jahr zuhause! 
Und bleiben Sie gesund!

Verantwortungsvolle alternative Planung
Verbundenheit mit den Gewerbetreibenden in den Stadtteilen

Dr. Peter Kurz
Oberbürgermeister
der Stadt Mannheim

LANGE NACHTLANGE NACHT
DER KUNSTDER KUNST
UND GENÜSSE

@HOME

Sabine Schirra, Leitung Kulturamt der Stadt Mannheim

Christiane Ram, Leiterin Fachbereich für 
Wirtschafts- und Strukturförderung der Stadt Mannheim
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Die guten Nachrichten zuerst: die „Lange Nacht der Kunst und 
Genüsse“ fi ndet mit zahlreichen Kunstschaffenden statt. Un-
gewohnt sind Veranstaltungsort und Ablauf: Die Aktivitäten 
werden im Capitol gebündelt, das aufgrund seiner Ausstattung, 
seiner Erfahrungen im Veranstaltungsbereich und des vorlie-
genden Hygienekonzeptes der Langen Nacht eine Bühne bieten 
kann. Ich freue mich, dass dank des Engagements und der Krea-
tivität aller Beteiligten dieses traditionsreiche Ereignis stattfi n-
den kann und die Kunst trotz Corona eine Plattform bekommt.

Dass es den Organisatoren der Langen Nacht der Kunst und 
Genüsse mit den Stadtteilteams gelungen ist, für eine Veran-
staltung, die sich durch Geselligkeit und Genuss auszeichnet, 
eine Möglichkeit zu fi nden, die Schaufenster und Geschäfte 
als Lange Nacht der Kunst und Genüsse @HOME 2020 an den 
Start und nach Hause zu bringen, ist für alle Beteiligten ein 
echter Gewinn.
Mit besten Grüßen für die erfolgreiche Umsetzung.

SASA 7.11. 20207.11. 2020
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LESER und VÖGELE                                               
STEUERBERATER

VEREIDIGTER BUCHPRÜFER

Mannheimer Straße 68
68309 Mannheim

Telefon (0621)73 33 73
Telefax (0621)72 22 21

E-mail: Leser.Mannheim@t-online.de

Wir wünschen der Langen Nacht der 
Kunst & Genüsse @HOME viel Erfolg!

Besmehn und Vögele
Rechtsanwalt • Steuerberater

Wirtschaftsrecht
•

Gesellschaftsrecht
•

Steuerberatung

Mannheimer Straße 68
68309 Mannheim

Telefon (0621)73 33 73
Telefax (0621)72 22 21

E-Mail: info@besmehn-voegele.de
§

www.immozink.de

       EINE
ERSTKLASSIGE    
    ADRESSE AUF DEM 
IMMOBILIENMARKT ... SEIT 60 JAHREN.… SEIT 65 JAHREN.

Zink Immobilien GmbH

www.minou-mannheim.de
Neckarstraße 1 * Feudenheim

Ihr Spielzeugladen in
Feudenheim

Schönes für Mama und Baby
Papeterie * Geschirr * Stoffe

Spiele für Groß und Klein

Gewerbeverein Feudenheim
AKTION Stempelkarte

Wir sind dabei

Lange Nacht Genussbox

MANNHEIM. Die gute Nach-
richt: Die Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse wird in 
diesem Jahr stattfi nden. Al-
lerdings heißt sie 2020 „Lange 
Nacht @HOME“ und hat ein 
Corona bedingt modifi ziertes 
Konzept. Wie kam das zustan-
de und was sagen die Macher 
hinter der Langen Nacht? Die 
Stadtteil-Nachrichten von 
SOS Medien haben beim Lange 
Nacht-Erfi nder Gerhard Eng-
länder, bei Hartmut Walz und 
Holger Schmid nachgefragt.

SOS MEDIEN: Herr Engländer, 
nachdem Ihr „Kind“, die Idee 
zur Langen Nacht, vor über 15 
Jahren zur Welt kam, ist das 
weitere Wachstum jetzt abrupt 
ausgebremst worden. Wie ging 
es Ihnen im ersten Moment 
damit?

Engländer: Man hatte ja im-
mer noch die Hoffnung, dass 
es eventuell doch machbar ist. 
Vielleicht in einer abgeschwäch-
ten Form. Aber dann stellte sich 
heraus: Das wird dieses Jahr 
nicht gehen. Aber dann haben 
wir die Alternative ja jetzt recht 
glücklich gefunden. Ich freue 

mich jetzt schon auf nächstes 
Jahr, wenn es hoffentlich in der 
alten Form weiter geht. 
Walz: Mich hat das schon ein 
Stück traurig gestimmt. Wenn 
wir die Lange Nacht in diesem 
Jahr hätten ausfallen lassen 
müssen, gäbe es sie vielleicht 
im nächsten Jahr nicht mehr. 
Aber Gott sei Dank haben uns ja 
die Unterstützer und Sponsoren 
die Stange gehalten.
Schmid: Und wir haben ja im 
Plan B noch einen Plan C. Sollte 
ein Lockdown kommen, spielen 

die Bands im Capitol trotzdem. 
Aber eben ohne Zuschauer. Das 
wäre dann die Lange Nacht 
@HOME zu einhundert Prozent. 
Was schade wäre, aber auch das 
ginge. 
Walz: Das ist ja in diesem Jahr 
noch ein Plus. Wir haben ja erst-
malig einen Fernsehsender da-
bei, der das Ganze überträgt.
Engländer: Es ist ja auch ein 
Vorteil, dass wir dieses Jahr die 
Lange Nacht neu denken mus-
sten. Der Grundgedanke war ja, 
den Menschen in einem Stadt-

teil zu zeigen, welche Vielfalt 
des Angebots es bei ihnen vor 
der Haustür gibt.

SOS MEDIEN: Das Konzept ist 
jetzt modifi ziert worden. Wie 
lief – nach dem ersten Schock 
– der Ideenprozess?

Schmid (lacht): Der Ideenpro-
zess war ziemlich intensiv. 
Alleine die Konzeption und 
Umsetzung der Lange Nacht-
Maske und des Kartons: un-
zählige Stunden. Nur die Box zu 
kreieren war eine wochenlange 
Arbeit. 

SOS MEDIEN: In die Glaskugel 
geblickt: Wird es 2021 wieder 
eine „normale“ Lange Nacht 
geben oder ist vielleicht sogar 
eine „Hybrid“-Veranstaltung 
denkbar?

Schmid: Es wird im nächsten 
Jahr sicher ein ‚Mehr‘ werden. 
Die Kartons zur Langen Nacht 
@HOME zum Beispiel sind 
wiederverwendbar. Ich glaube, 
dass die Lange Nacht nächstes 
Jahr doppelt gestärkt sein wird. 
In diesem Jahr zeigen wir: Wir 
sind da und geben nicht auf. 

Aber eigentlich ist das Kenn-
zeichen der Langen Nacht ja 
die physische Begegnung. Sich 
einfach zu treffen. Und wenn 
es auch mit Maske ist. 
Walz: Wir alle drei arbeiten 
kräftig dran, dass die Lange 
Nacht nicht stirbt. Das wollen 
wir alle nicht. Wenn die Aktiven 
im Stadtteil auch wirklich aktiv 
sind und die Leute ansprechen, 
rechnen wir sogar mit einer Zu-
nahme der Teilnehmer im näch-
sten Jahr. 
Schmid: Das Motto ist: Flag-
ge zeigen. Auch für später. Ich 
denke, das werden die Men-
schen auch im nächsten Jahr 
honorieren. 
Engländer: Ich könnte mir 
durchaus vorstellen, dass selbst 
wenn es das nächste Jahr in der 
üblichen Art stattfi ndet, wir die 
guten Erfahrungen, die wir hof-
fentlich in diesem Jahr machen, 
einfl ießen lassen, so dass die 
Lange Nacht eine Erweiterung 
erfährt. 
Schmid: Das stimmt. Denkbar 
wäre im nächsten Jahr dann 
sogar eine Live-Schaltung des 
RNF-Fernsehens zur Langen 
Nacht aus den verschiedenen 
Stadtteilen.  red/nco

„Wir sind da und geben nicht auf“
Die Macher der Langen Nacht @HOME im Interview

Die Macher der Langen Nacht @HOME: Gerhard Engländer, 
Holger Schmid und Hartmut Walz (von links).  Foto: Kranczoch

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Besucher und Gäste,

die „Lange Nacht der Kunst und 
Genüsse“ hat bei vielen von Ih-
nen längst einen festen Platz im 
Terminkalender. Mit einem viel-
fältigen Programm aus kulina-
rischen, kulturellen und künst-
lerischen Angeboten schafft 
es der Veranstalter jedes Jahr 
aufs Neue, tausende Besucher 
in die Läden und Geschäfte der 
Mannheimer Stadtteile zu lok-
ken – in diesem Jahr allerdings 
in einer stark veränderten Form. 
Der Ausbruch des Corona-Virus 
hat sich seit März zu einer glo-
balen Pandemie entwickelt. 
Wir alle erleben außergewöhn-
liche Zeiten, in denen diese 
Pandemie unsere Welt gewis-

sermaßen auf den Kopf stellt.
Das Ziel der jährlichen Veran-
staltung ist vor allem eines: die 
Bedeutsamkeit der kleinen Ge-
schäfte in den Mannheimer Vor-
orten in den Mittelpunkt zu stel-
len. Eine solche Veranstaltung, 
die sich durch Geselligkeit und 
Genuss auszeichnet, ist gerade 
deshalb unter den Bedingungen 
der Corona-Pandemie nicht vor-
stellbar – die dabei vermittelten 
Werte aber umso wichtiger.
Daher freut es uns, dass die 
Veranstaltung in einer anderen 
Form dennoch stattfi ndet und 
somit einen wichtigen Beitrag 
für die Gemeinschaft leistet. 
Ob die Übertragung des Mu-

sikprogramms zuhause, beson-
dere Angebote in den gastro-
nomischen Betrieben oder der 
Genuss regionaler Spezialitä-
ten zuhause in Form einer Ge-
schenkbox – mit viel Kreativität 
haben die Veranstalter ein tolles 
alternatives Programm auf die 
Beine gestellt. 
Wenn wir von Gemeinschaft 
sprechen, gehören natürlich 
auch die großen Unternehmen 
in Mannheim dazu. Die INTER 
Versicherungsgruppe mit ihrem 
Sitz in der schönen Oststadt 
fördert seit Jahren bewusst das 
lokale und regionale Umfeld 
und ist durch zahlreiche En-
gagements in der Region tief 

verwurzelt. Unser Motto: Ob in 
Sport, Bildung oder Kultur – wer 
gesellschaftliche Werte schafft, 
verdient unsere Anerkennung, 
unser Lob und unsere Unter-
stützung!
Auch in diesem Jahr freuen wir 
uns daher sehr, dieses außerge-
wöhnliche Event als Hauptspon-
sor unterstützen zu dürfen. Wir 
sind von dem Konzept über-
zeugt, weil es Menschen zu-
sammenbringt – wenngleich in 
diesem Jahr unter anderen Be-
dingungen. 
Wir wünschen allen Besuchern 
eine erlebnisreiche Zeit. 
Seien Sie achtsam und bleiben 
Sie gesund!

Gemeinsam durch die Krise
Regionales Engagement mit kreativen Lösungen

Michael Schillinger
Vorstand der 
INTER Versicherungsgruppe
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FRIEDRICHSFELD. Jazzliebhaber 
kamen beim letzten Kultur-
dienstag in der Johannes-Cal-
vin-Kirche voll auf ihre Kosten. 
Entstanden war diese beliebte 
Reihe ja in der probenfreien Zeit 
der Kantorei, um zum einen 
den Kantoreimitgliedern den-

noch Kunstgenuss zu bieten, 
und zum anderen, um damit 
regionale Künstler ein wenig zu 
unterstützen. Denn der Spen-
denerlös des jeweiligen Abends 
fl ießt in vollem Umfang an jene. 
Die Kantorei probt inzwischen 
zwar wieder, aber an jedem er-

sten Dienstag im Monat fi ndet 
auch weiterhin diese Kulturver-
anstaltung statt. Beim letzten 
Mal war es gelungen, mit Arno 
Krokenberger am Klavier und 
der Saxofonistin Kristina Sham-
gunova zwei junge Musiker in 
die Johannes-Calvin-Kirche zu 
holen, deren Freude an der Jazz-
musik förmlich auf das Publi-
kum übersprang. Krokenberger 
arbeitet derzeit am Jungen Na-
tionaltheater als Dramaturg, ist 
aber studierter Kirchenmusiker. 
Seine große Liebe gehört der 
Jazzmusik. Bereits im Alter von 
nur 15 Jahren gewann er beim 
Landeswettbewerb „Jugend 
jazzt Baden-Württemberg“ 
den ersten Platz am Soloklavier. 
Bereits beim letzten Kultur-
dienstag vor den Sommerferien 
hatte er sich zum ersten Mal in 
Friedrichfeld vorgestellt. Jetzt 
führte er mit launigen Worten 
durch das Programm und stell-

te auch seine musikalische Part-
nerin vor. Kristina Shamgunova 
studiert demnach Jazzsaxofon 
an der Staatlichen Musikhoch-
schule in Mannheim und hat 
schon durch diverse Auftrit-
te in der Region auf sich auf-
merksam gemacht. An diesem 
Abend spielte sie ein Instru-
ment, welches schon 75 Jahre 
alt ist und das, wie zu hören 
war, noch mit viel Handarbeit 
gefertigt wurde, was ihm einen 
ganz besonderen Klang ver-
leiht. Krokenberger spielt nach 
eigenem Bekunden am liebsten 
ohne Noten, so bleibt mehr 
Spielraum für Improvisation. 
Jazzmusik lebt ja bekanntlich 
von der Improvisation, und so 
spielten die Beiden Stücke, die 
man wohl kannte, aber eben 
nicht so. Es sei ohnehin interes-
sant, mit Kristina zu musizieren, 
verriet Arno Krokenberger, „da 
man nie genau weiß, wie sie 

das Stück interpretiert“. „Wir 
möchten, dass man uns in den 
Stücken wiedererkennt“, erläu-
terte der Musiker. Und so kam 
den Zuhörern wohl so mancher 
Song irgendwie bekannt vor, 
aber doch auch wieder nicht. 
Zu hören gab es unter anderem 
einen Ausfl ug zum Broadway 
mit Jazzklassikern wie „My fun-
ny valentine“ aus dem Musical 
„Babes in Arms“, oder „All the 
things you are“ aus dem Musi-
cal „Very warm for may“. Dar-
über hinaus wurden mit „Uni-
on“, „Duality“ und „Reunion“ 
drei Eigenkompositionen von 
Kristina Shamgunova aufge-
führt. Beendet wurde das Kon-
zert mit einer jazzigen Version 
des Abendliedes „Der Mond 
ist aufgegangen“. Was danach 
folgte, war ein überaus lang an-
haltender Applaus des restlos 
begeisterten Publikums für die 
beiden jungen Künstler.  mhs

Alles eine Sache der Interpretation
Jazzmusik beim Kulturdienstag in der evangelischen Kirche

 Arno Krokenberger und Kristina Shamgunova waren zu Gast in 
der Johannes-Calvin-Kirche. Foto: Schatz

Verantwortung 
Seit rund 125 Jahren schafft Roche Innovationen für ein besseres Leben und investiert damit gleichzeitig in die Zukunft. 

Neben diesen wirtschaftlichen gehören auch soziale und ökologische Faktoren zum Nachhaltigkeitsverständnis von Roche. 

Die Ziele sprechen eine deutliche Sprache: Roche will zum Beispiel seinen ökologischen Fußabdruck im Laufe der nächsten 

zehn Jahre um die Hälfte reduzieren. Mit Hightech und Innovationskraft tragen die deutschen Standorte einen großen Teil zum 

Schutz von Umwelt und Ressourcen bei.
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MANNHEIM. Der Bandleader 
Herby Neumann ist Musiker 
und Komponist und spielt 
schon seit rund 30 Jahren in 
unterschiedlichen Formatio-
nen (Os Patetas, Indogermani-
sches Ensemble, Les Amis usw.) 
Weltmusik mit sehr jazzigem 
Anklang. Er hat in Brasilien Mu-
sik und Tanz studiert und ist 
mit der Bossa Nova Szene sehr 
vertraut. Er hat in Frankfurt bei 
Prof. Klatt Gitarre studiert und 
in Brasilien (Sao Paulo) Bossa 
Nova Gitarre. In seinem Spiel 
auf dem Akkordeon sind die 
osteuropäischen und brasilia-
nischen Wurzeln deutlich spür-

bar. Die Violonistin Heli Wach-
ter hat Geige in Mannheim 
und Heidelberg studiert mit 
dem Schwerpunkt Weltmusik 
(Irland/Osteuropa). Außerdem 
hat sie längere Zeit in Brasilien 
(Salvador) gelebt und dort die 
afro-brasilianische Musikszene 
kennen gelernt. Sie singt wun-
derbare brasilianische Songs. 
Der Percussionist Toti Lanzala-
go kommt aus Italien, lebt aber 
schon lange in Mannheim. Er 
hat eine sehr lange Erfahrung 
mit südamerikanischer Musik, 
speziell mit der brasilianischen 
und kubanischen Percussion.  

and

NECKARAU. Discofox und vier 
Akkorde ... So beschreiben Lä-
stermäuler gerne mal den deut-
schen Schlager. Dass Schlager-
musik aber auch noch große 
innere Werte besitzt, zeigen 
die Schlagerschnecken aus dem 
Rhein Neckar Theater. Das sind 
die Schlagertanten ohne das 
Mannheimer „Miststück“ Celi-
né Bouvier. Die Schlagertanten 
sind eine Party-Spaß-Truppe, 
die dem Rhein Neckar Theater 
mit Sitz in Mannheim-Necka-

rau entspringt. Die Formation 
an der Langen Nacht @HOME 
besteht aus der Rockröhre 
Melany Hääig und dem Schla-
gersternchen Francesca Gali-
leo. Das Programm der Ladies 
setzt sich aus Schlager, Rock, 
Pop, Musical- und Filmmusik 
zusammen. Gewürzt mit def-
tigen Comedy-Moderationen, 
verspricht der Auftritt im Capi-
tol mit kongenialer Besetzung 
ein Feuerwerk der guten Laune.  

and

WIRTSCHAFT

IN 

Wirtschafts- und Strukturförderung
der Stadt 

POWERED BY

06 21 / 2 93 33 51

wirtschaftsförderung@mannheim.de
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Für die Betriebe
vor Ort

wirtschaftsföe

- Wallstadt- Wallstadt

www.fiba-mannheim.dewww.fiba-mannheim.de

Lora Kraft: Mit viel Kraft in der Stimme

djampa: Schöne Musik mit brasilianischem Einschlag

Rhein Neckar Theater: Discofox und vier Akkorde ...

Rosè ǹ Peter: Musiker im Herzen

Wörner Cocktail: Musik-Mix aus vergangenen Jahrzehnten

Weltmusik mit brasilianischem Einschlag – das spielt die Band 
„djampa“. Foto: zg

Die Schlagerschnecken hatten unter anderem auch Auftritte 
bei der Stadtteilkerwe in Sandhofen.   Foto: Sohn-Fritsch

Die Band „Wörner Cocktail“ spielt aus Leidenschaft. Bühne und 
Steckdose sind dabei nicht erforderlich.   Foto: Wörner Cocktail

FEUDENHEIM. Lora Kraft ist ein 
echtes Mannemer Mädel, für 
das Musik schon immer eine 
ganz wichtige Rolle im Leben 
spielte. Sie tritt als Solokünstle-
rin unter dem Namen Lora auf 
und wird von ihrem Bandkol-
legen André Held aus Bürstadt 
am Piano begleitet. Lora ist 20 

Jahre jung und studieret der-
zeit Gesang an der englischen 
Universität BIMM in Berlin-
Friedrichshain, ist aber auf-
grund von Corona gerade hier 
in Mannheim. Bereits seit acht 
Jahren ist sie mit verschiedenen 
Bands in der Musikszene der 
Region unterwegs, ihr Genre ist 

der Deutsch-Pop. Angefangen 
hat sie im Alter von fünf Jahren 
bei Auftritten in Kirchen- und 
Schulchor über Klavier- und 
Gitarrenunterricht bis hin zu 
ersten Auftritten mit der KCB-
Band aus Feudenheim. Mit 13 
Jahren lernte sie ihre Gesangs-
lehrerin Barbara Boll aus Lam-

pertheim kennen, die sie nach 
eigenen Aussagen seitdem 
nicht nur gesanglich, sondern 
auch menschlich sehr weiterge-
bracht hat. Momentan laufen 
bei Lora Kraft die letzten Vorbe-
reitungen zur Veröffentlichung 
eines ersten eigenen, selbst ge-
schriebenen Songs.  and

FEUDENHEIM. Ob man den 
künstlerischen Namen nun als 
Bezug zu dem Begriff Rock`n `
Roll sieht oder zum Mannhei-
mer Original, dem Blumenpe-
ter – eines ist sicher: Die bei-
den Musiker Claudia Rose und 
Peter Birkenbeil machen gute 
Musik. Und die steht unter 
dem Bandnamen Rose‘n‘Peter. 
Im Jahr 2013 haben sich die bei-
den in Feudenheim gefunden 
und machen seitdem zusam-
men Musik, zunächst vor allem 

in Gaststätten. Ihr Programm 
ist sehr vielfältig, es reicht vom 
Schlager der Zwanzigerjahre 
über Chansons bis hin zu Rock-
musik, Musical- und Filmmelo-
dien. Mit Keyboard und zwei-
stimmigem Gesang werden sie 
bei der Langen Nacht @HOME 
Musik aus den unterschiedlich-
sten Zeit- und Stilepochen bie-
ten. „Wir sind beide Musiker im 
Herzen, und das schon seit der 
Kindheit“, erklärt Claudia Rose. 

and

HOCKENHEIM. Die Band „Wör-
ner Cocktail“ ist seit fast 20 Jah-
ren landauf, landab unterwegs.  
Fünf „Cocktailer“, die es sich 
zum Ziel gesetzt haben, gemein-
sam mit dem Publikum Spaß zu 
haben. Sie spielen Hits aus einer 
Zeit vor der Digitalisierung: Mu-
sik ohne Netz und doppelten 
Boden. Handgemacht und mit 
viel Herzblut vorgetragen. Wenn 
Wörner Cocktail aus Hocken-
heim in die Tasten greift, gibt es 
kein Halten mehr, denn die be-
reits deutschlandweit bekannte 
Akustikband lässt nicht nur die 
Oldies des Wirtschaftswun-

ders wieder aufl eben. Die Band 
steht auf Hits der Fünfzigerjah-
re ebenso wie auf Rock‘n‘Roll 
der Sechziger und Siebziger 
bis hin zu den Achtzigern und 
Neunzigern. Die Band braucht 
keine Bühne, keinen Strom und 
keine künstlichen Hilfsmittel, 
sondern schnappt sich einfach 
ihre Instrumente: Zwei Gitarren, 
Kontrabass, Percussions und 
Akkordeon und fünfstimmiger 
Satzgesang. Wörner Cocktail – 
unplugged, fl exibel und mobil 
– lässt gute Musik hautnah er-
leben, an jedem Ort und „ohne 
Steckdose“.   and

Das musikalische Programm  …
… im Capitol wurde nach Vorschlägen aus den Stadtteilen 
zusammengestellt. Karten für die etwa zweistündige 
Abendveranstaltung, die vom „Eventoptimierer“ Michael 
Scharhag moderiert wird, sind beim Capitol Mannheim und 
allen bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich. Es besteht 
freie Platzwahl.
Termin: Samstag, 7. November, 19 Uhr; Eintritt: 20,- Euro
Der Erlös kommt den teilnehmenden Künstlern zugute. 
Spenden sind ebenfalls willkommen.
Tickets können über die Hotline 0621 3367333 (Mo. bis Fr. 
11 bis 14 Uhr, Do. 11 bis 18 Uhr), per E-Mail: karten@capitol-
mannheim.de, am Ticketschalter in der Waldhofstraße 2 
(Do. 14 bis 18 Uhr, Sa. 11 bis 13 Uhr) oder direkt über die 
Webseite www.capitol-mannheim.de gebucht werden.

In diesem Jahr tauschen Rose‘n‘Peter den Feudenheimer Rat-
hausplatz mit der Bühne des Capitols.   Foto: Jentscheck 

Lora Kraft ist ein junges Talent in der Musikszene.  Foto: zg

Freuen Sie sich gemeinsam mit den Koordinatoren Freuen Sie sich gemeinsam mit den Koordinatoren 
der IG Lange Nacht auf die nächste Lange Nacht der der IG Lange Nacht auf die nächste Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse, die am Kunst und Genüsse, die am 

hoffentlich unter anderen Bedingungen wieder hoffentlich unter anderen Bedingungen wieder 
in den Geschäften vor Ort stattfi nden wird.in den Geschäften vor Ort stattfi nden wird.

SAMSTAG,SAMSTAG, 6.11.20216.11.2021
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Rund ums Rad
Mosbacher Str. 21 • 68259 Mannheim • 0621-702093 • info@rundumsrad-gmbh.de

WIR MACHEN MITWIR MACHEN MIT
„GENUSSBOXEN“„GENUSSBOXEN“ für die Lange Nacht

BEI UNS ERHÄLTLICH!

Über 30 Jahre

Angebote bis 07.11.2020Angebote bis 07.11.2020

Platanenstr. 13
68535 Neu-Edingen

Tel.: 0621 47 63 39
Fax: 0621 48 91 9

eMail: Info@Getraenke-Rohr.de
www.Getraenke-Rohr.de

Reiner Rohr
Anhänger und Partyzeltverleih
Kühl,- Fest- und Partyservice
Heim-Liefer-Service · Automatenservice

 
Black Forest Still  9x1,0 Ltr. 5  

zzgl. 3,75€ Pfand   1 Ltr. =  0,61€ 
Peterstaler  
Classic / Medium  9x1,0 Ltr. 5  

zzgl. 3,75€ Pfand   1 Ltr. =  0,61€ 
     
Peterstaler Leichte Limo 

12x0,7 Ltr. 6  
zzgl. 3,30€ Pfand   1 Ltr. =  0,77€ 
 

S   
Marken Apfelsaft 6x1,0 Ltr.  7,4  
zzgl. 2,40€ Pfand    1 Ltr. = 1,25€ 
Orangensaft      6x1,0 Ltr.    8  
zzgl. 2,40€ Pfand    1 Ltr. = 1,50€ 

g g

Im Herzen von Feudenheim.

ZAHNIMPLANTATE: 
FEST UND DAUERHAFT. 
DAS NEUE LEBENSGEFÜHL!

Feste Zähne an einem Tag – auch von Ihrem Zahnarzt  
Mitten in Feudenheim. 
Kommen Sie und lassen Sie sich beraten!

Hauptstraße 77 
68259 Mannheim-Feudenheim

M info@ruedigerkraft.de 
W www.ruedigerkraft.de

Zahnarztpraxis Rüdiger Kraft

T 0621 – 79 77 11 
F 0621 – 79 92 784

KUNST KUNST UND UND 
GENÜSSEGENÜSSE

Die ADG wünscht Ihnen allen einen 
schönen Abend Zuhause bei der 

Konzertübertragung aus 
dem Capitol Mannheim

-bleiben Sie GESUND-

lassen sich überall genießen.

ADG AKTIONSGEMEINSCHAFT DER
GEWERBETREIBENDEN MANNHEIM-OST E.V.

Mehr Infos erhalten Sie auf unserer Internet-Seite 

www.ADG-Mannheim.de 

Es ist den besonderen Umstän-
den geschuldet, dass das Capitol 
erstmals in Verbindung mit der 
Langen Nacht der Kunst und Ge-
nüsse in Erscheinung tritt. „Auf-
grund des fehlenden Einzelhan-
dels in der Neckarstadt-West 
war das für uns in den letzten 
Jahren kein Thema“, erklärt 
Capitol-Chef Thorsten Rieh-
le. Dieses Jahr jedoch ist man 
Schauplatz des einzigen, zen-
tralen Events der „Langen Nacht 
@HOME“. Als Holger Schmid auf 
ihn zukam mit der Idee, ein Kon-
zert aufzuzeichnen und abends 
auszustrahlen, sagte er sofort 
zu. Zum einen, um den Fans die 
Möglichkeit zu geben, ein wenig 
Lange Nacht-Feeling in die eige-
nen vier Wände zu holen. Zum 
anderen, weil das Koordinati-
onsteam seinen Wunsch auch 
damit begründete, Künstler zu 
unterstützen, die in den vergan-
genen Jahren live in den Stadt-
teilen präsent waren. An die Ge-
werbevereine hatten Gerhard 
Engländer, Holger Schmid und 
Hartmut Walz daher die Bitte 
herangetragen, entsprechende 
Namen zu melden. Mit dabei 
sind unter anderem die Band 
„Lucky Mushrooms“, Sängerin 
Lora Kraft, das Rhein-Neckar-
Theater und die Musiker von 
„Wörner Cocktail“. 
„Die Kunst- und Kulturschaf-
fenden leiden mit am meisten 
unter der Pandemie. Es gibt 
kaum noch Auftrittsmöglich-
keiten, um die Einnahmen für 
Miete und Lebensunterhalt zu 
sichern. Das ist eine belasten-
de Situation“, weiß Riehle. Das 

Capitol hilft bereits mit zahl-
reichen Aktionen wie „Rockt Zu 
Hause“ zugunsten des Unter-
stützungsfonds der Mannhei-
mer Bürgerstiftung oder dem 
„Jetzt Erst Recht Festival“. Da 
habe sich der Unterstützungs-
gedanke im Zusammenhang 
mit der Langen Nacht @HOME 
gut eingefügt. Obwohl man 
mittlerweile über reichlich Er-
fahrung mit Livestreams und 
Aufzeichnungen verfügt, ist 
das Vorhaben dennoch nicht 
mal eben aus dem Ärmel zu 

schütteln. „Eine Aufzeichnung, 
die für das Fernsehen produ-
ziert wird, ist nicht ganz unauf-
wändig. Wir nehmen deshalb 
am Nachmittag bereits alles 
auf, damit sich die Kameraleu-
te frei im Saal bewegen und 
die schönsten Bilder einfan-
gen können. Wichtig ist auch, 
dass die Tonqualität stimmt. 
Dafür muss abgemischt und 
entsprechend aufbereitet wer-
den“, erklärt Riehle den Vorlauf. 
Ab 19 Uhr wird das Konzert 
im Rhein-Neckar-Fernsehen 

zu sehen sein. Zeitgleich wird 
es noch einmal live im Capitol 
gespielt und gestreamt.

Corona als Zäsur

Drei Monate vor Jahresende 
steht für den Capitol-Chef be-
reits fest, dass 2020 als große Zä-
sur in die Geschichte des Hauses 
eingehen wird. „Erstmals sind 
wir auf öffentliche Zuwendung 
angewiesen, und ich bin Stadt, 
Land und Bund sehr dankbar da-
für, dass die Kultur- und Veran-
staltungsbranche zunehmend 
im Fokus ist. Wir waren mit die 
ersten, die von der Pandemie 
betroffen waren und werden 
die letzten sein, die wieder so 
etwas wie Normalität erleben 
dürfen“, sagt Riehle und rech-
net damit, dass es noch zwei bis 
drei Jahre dauern wird, bis das 
Capitol wieder an das anknüp-
fen kann, was vor der Pandemie 
möglich war. „Die Erkenntnis 
aus dieser Krise bleibt jedoch, 
dass es der richtige Schritt war, 
das Capitol zu kaufen. Wir sind 
damit frei in unseren Entschei-
dungen“, sagt er mit Blick auf 
Ausbau und Modernisierung 
des Hauses, die wie geplant mit 
Investitionsmitteln von 2,2 Mil-
lionen Euro von der Capitol-

Stiftung durchgeführt werden. 
Eine besondere Rolle misst er 
dabei der neuen Lüftungsan-
lage zu, die noch in diesem 
Jahr auf das Dach gesetzt wird. 
„Während uns am Anfang der 
Pandemie die Solidarität stark 
getragen hat, geht es mittler-
weile darum, dem Publikum die 
Sicherheit zu bieten, damit ein 
Besuch im Capitol möglich wird, 
gerade im Herbst und Winter. 
Das gelte selbstverständlich für 
alle Theater und Musikspielstät-
ten. In Mannheim hätten sich 
alle darauf vorbereitet. „Kultur 
mit Abstand ist möglich. Jetzt ist 
das Publikum dran“, meint Rieh-
le. Realität sei aber gerade, dass 
die Besucher ausbleiben. „Sollte 
sich das verstetigen, habe ich 
große Sorge, dass sich viele ent-
wöhnen, und wir deutlich länger 
benötigen, um die Häuser nach 
der Pandemie wieder zu füllen. 
Letztlich müssen wir lernen mit 
der Situation zu leben, die uns ja 
noch eine lange Zeit begleiten 
wird“, lautet Riehles Einschät-
zung. Wenn man der Situation 
etwas Positives abgewinnen 
könne, dann das, dass die Kultur-
schaffenden sich untereinander 
deutlich mehr absprechen und 
miteinander arbeiten würden. 

pbw

„Den Unterstützungsgedanken unterstützen wir gerne“
Im Capitol wird das einzige und zentrale Kulturevent der Langen Nacht 2020 stattfinden

Traumkonzerte im SchlossMannheim ist idealer Standort 
für Startups

Stand Redaktionsschluss darf die Veranstaltung im Capitol 
mit der für Kultureinrichtungen genehmigten Besucherzahl 
durchgeführt werden. Meldepflicht, feste Sitzplätze, ein Min-
destabstand von 1,5 Metern und das Tragen einer Mund-Nasen-
Bedeckung auch während der Vorstellung sind zu beachten. 
Aktuelle Hinweise werden unter www.capitol-mannheim.de 
veröffentlicht.

Für die „Lange Nacht @HOME“ öffnet Thorsten Riehle gerne 
die Capitol-Türen.  Foto: Capitol Mannheim

MANNHEIM. Bei den Traum-
konzerten im Schloss dreht 
sich alles um das Thema Ent-
schleunigung, und das Kurp-
fälzische Kammerorchester 
bietet seinem Publikum die 
seltene Gelegenheit, Musik 
einmal aus einer völlig ande-
ren Perspektive heraus zu ge-
nießen. Unkonventionell wie 
ungewöhnlich geht es dabei 
zu, denn der Zuhörer liegt über 
das gesamte Konzert hinweg 
auf gemütlich eingerichteten 
Ruhebereichen und kann somit 
im exklusiven Ambiente des 
barocken Rittersaals dem sanf-
ten Fluss erlesener klassischer 
Musik ganz ohne Ablenkung 
folgen. Ein weich changieren-
des Lichtkonzept rundet diese 
besondere musikalische Aus-
zeit ab. Damit das Publikum 
auch in Zeiten der Corona-
Pandemie stets ein gutes und 
sicheres Gefühl hat, wird gebe-
ten, eigene Decken und Kissen 
mitzubringen. Die ausgelegten 
Matratzen werden nach jedem 
Konzertdurchlauf hygienisch 

aufbereitet und frisch gerichtet. 
Die nächsten Termine sind für 
Dienstag, 17. November, Mitt-
woch, 18. November, Samstag, 
12. Dezember und Sonntag 
13. Dezember jeweils um  18.30 
Uhr und 20.15 Uhr geplant. Im 
Moment können Karten zum 
Preis von 33 Euro ausschließ-
lich unter 0621 14554 gebucht 
werden. Wer sich vor seinem 
Livekonzert auf das besondere 
Feeling einstimmen möchte, 
kann dies am Sonntag, 1. No-

vember tun. Um 20.15 Uhr zeigt 
das Rhein Neckar Fernsehen die 
Wiederholung eines Konzertes, 
zu dem sich das Kurpfälzische 
Kammerorchester unter der 
Leitung seines Chefdirigenten 
Paul Meyer im RNF-Studio zu-
sammengefunden hatte, um 
digital zum Entspannen und 
Entschleunigen einzuladen. Auf 
dem Programm stehen Werke 
von Tschaikowski, Elgar, Saint-
Saens, Bridge und Janacek.  

pm/pbw

Ungewöhnliche musikalische Auszeit mit dem Kurpfälzischen 
Kammerorchester beim „Traumkonzert“.  Foto: Klaus Hecke

MANNHEIM. Kein anderer grö-
ßerer Standort wird von Grün-
derinnen und Gründern besser 
bewertet als Mannheim. Zu 
diesem Ergebnis kommt der 
Deutsche Startup Monitor 
(DSM) 2020 – Deutschlands 
einzige, umfassende Stu-
die zum nationalen Startup-
Ökosystem. An der jährlichen 
Online-Befragung des Bundes-
verbands Deutsche Startups 
e. V. haben zwischen 11. Mai 
und 21. Juni 2020 bundesweit 
knapp 2000 Startups teilge-
nommen und die Metropole 
an Rhein und Neckar mit Best-
noten bewertet. Zu diesem Er-
gebnis kommt die gesonderte 
Auswertung für den Standort 
Mannheim. Internationale Hot-
spots wie Berlin oder München 
stehen meist im Fokus, wenn 
es um erfolgreiche, deutsche 
Startup-Ökosysteme geht, 
aber im Verhältnis zur Einwoh-
nerzahl sticht Mannheim als 
einer der gründungsaktivsten, 
agilsten und innovativsten 

Standorte Deutschlands klar 
heraus. Die Studie beschei-
nigt gerade der Metropole an 
Rhein und Neckar ein über-
durchschnittlich dynamisches 
Gründungsgeschehen auf sehr 
hohem Niveau: Bei der Grün-
dungsaktivität pro Einwohner 
belegt Mannheim mit 17 Neu-
gründungen pro 100.000 Ein-
wohnern einen bundesweiten 
Spitzenplatz.
Für OB Dr. Peter Kurz sind die-
se Ergebnisse ein klares Indiz 
dafür, dass die bundesweit 
in dieser Form einzigartige, 
strategische Verbindung von 
Startup-Förderung, kultureller 
Stadtentwicklung und Kreativ-
wirtschaftsförderung aufgeht. 
Auch Christian Sommer, Ge-
schäftsführer von Next Mann-
heim, der Dachmarke für die 
Mannheimer Gründerzentren, 
freut sich sehr über die mehr als 
positiven Bewertungen.    zg/red

 Weitere Infos unter 
www.next-mannheim.de
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Mode, Mieder und Kurzwaren

Heike
Hauptstr. 76, MA-Feudenheim
Tel. 06 21- 79 47 82
www.miederwaren-heike.de

Ihre Heike Martin und TeamIhre Heike Martin und Team

HERBST-WINTERKOLLEKTION EINGETROFFENHERBST-WINTERKOLLEKTION EINGETROFFEN

Gewerbeverein Feudenheim

STEMPELAKTION:

 Wir sind dabei!

LANGE NACHT

GENUSSPAKET:

Bei uns erhältlich!

Die ersten hochpräzisen Gleitsichtgläser, die auf einem
allumfassenden biometrischen Augenmodell basieren.

ZEIT FÜR BIOMETRISCHE
GLEITSICHTGLÄSER

BIOMETRISCHE AUGENVERMESSUNG MIT

DEM DNEye® Scanner VON RODENSTOCK

Jetzt einlösen bis 15.06.2020

GUTSCHEIN

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Inh. Frank Siegert

B R I L L E N  +  K O N T A K T L I N S E N
S P O R T B R I L L EN + S O N N EN B R I L L EN
Hauptstraße 78 . Mannheim-Feudenheim
Tel.: 06 21 / 79  20  56 . www.optik-siegert.de

Nähere Informationen bei uns im Geschäft 

30.11.2020

Gewerbeverein Feudenheim

AKTION Stempelkarte

WIR SIND DABEI

Lange Nacht Genussbox

Bei uns erhältlich

Hauptstraße 47 | 68259 Mannheim
Tel.: (0621) 7992905 | Fax: (0621) 7992906

ampersberger@t-online.de | www.ampersberger.de

Gewerbeverein FeudenheimGewerbeverein Feudenheim
AKTION StempelkarteAKTION Stempelkarte
WIR SIND DABEI!WIR SIND DABEI!

Lange Nacht der Kunst 

und Genüsse@HOME

GENUSSBOXENGENUSSBOXEN bei uns erhältlich!

Ihr Fach

Taba Zigarren Behm
Inh. Cornelia Schacht

Tabakwaren, Toto-Lotto, Schreib- und Spielwaren
RNV Fahrkartenverkaufsstelle

Prepaid-Karten sowie Gutscheine

Ihr Fachgeschäft im Herzen von Feudenheim 

Hauptstraße 75 68259 Mannheim Tel.: 0621 / 791280 Fax: 0621 / 796749 

Nachhaltigkeit steht bei uns an erster Stelle

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

LANGE NACHT GENUSSBOX

Jetzt bei uns!
GEWERBEVEREIN FEUDENHEIM AKTION STEMPELKARTEWir sind dabei!

Hauptstraße 69 a 
68259 Ma-Feudenheim
Tel.: (06 21) 79 00 161
buchhandlung@waldkirch.de

Wir legen Ihnen

nicht nur in den 
Warenkorb!

Bücher ans Herz, 
Ihre

Inh. Eva Wolfmüller e.K.

GEWERBEVEREIN FEUDENHEIM

Hauptstr. 81-83 • 68259 MA-Feudenheim • Tel.: 0621 / 79 33 44
info@apotheke-beyer.de • www.apotheke-beyer.de

www.facebook.com/ApothekeBeyer •  apotheke.beyer

WIR SIND DABEI!
AKTION STEMPELKARTE

WWW.SHOP.APOTHEKE-BEYER.DE
Lieferung bei Bestellungen bis 13.30 Uhr noch am gleichen Tag 

(ab einem Warenwert von 15,- Euro kostenfrei, darunter 2,90 Euro Liefergebühr).

WWWW
A

Liefer

(ab einem Warenwert v

www.brunnen-apotheke-mannheim.de
Hauptstr. 44, 68259 MA, Tel 0621-79 21 26, Fax 0621-79 48 27 

Mo-Fr 8-13 Uhr & 14.30-18.30 Uhr sowie Sa 8-13 Uhr

Gewerbeverein 
Feudenheim

AKTION Stempelkarte
Wir sind dabei

Mit Ihrer Brunnen-Apotheke 
kommen Sie auch kommen Sie auch 
durch diesen Winter.durch diesen Winter.

Bleiben Sie gelassen!Bleiben Sie gelassen!

MA-Feudenheim | Hauptstr. 80 | MA-Feudenheim | Hauptstr. 80 |  43 74 51 88 43 74 51 88
Kein Verkauf an Kinder und Jugendliche unter 18 JahrenKein Verkauf an Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren

Bei uns werden Sie fachlich und kompetent beraten!Bei uns werden Sie fachlich und kompetent beraten!

FÜR ALLE FÄLLEFÜR ALLE FÄLLE
24/7 bestellen in unseren  Onlineshops:
www.vape-one.de undund www.cbd-one.de

Gewerbeverein Feu
denheim

Gewerbeverein Feu
denheim

AKTION STEMPELKAR
TE.

AKTION STEMPELKAR
TE. Wir sind dabe

i! Wir sind dabei!

Lange Nacht-Genussbox + CBD ÜberraschungLange Nacht-Genussbox + CBD Überraschung

BEI UNS ERHÄLTLICH!BEI UNS ERHÄLTLICH!

Lieblings  
Feudenheim / Hauptstr. 31

AKTION STEMPELKARTE

WIR SIND DABEI!

LANGE NACHT GENUSSPAKET

BEI UNS ERHÄLTLICH!

Gewerbeverein 
Feudenheim e.V.

55

Sechs Stempel zum Glück
Gewerbeverein Feudenheim startet Kunden-Aktion

Annette Lennartz bei einer Zertifikat-Verleihung in Afrika. Foto: zg

Der Vorstand des Gewerbevereins Feudenheim, Eva Wolfmüller, Walter Ampersberger und 
Doris Kirsch (von links), präsentiert das Werbeplakat zur Aktion Stempelkarte.  Foto: Jentscheck

Trattoria Pizzeria Diego‘s  

Römerstraße 102 · 68259 Mannheim-Wallstadt

Tel: 0621 - 48498683 · dtodaro81@gmail.com

Di. - So. 12 - 14:30 Uhr, 17:30 - 22 Uhr; Mo. Ruhetag

Für alle, die Zuhause  

speisen möchten

PIZZASERVICE BESTELLEN/ABHOLEN  

LIEFERSERVICE ab 20,- €

Sie erhalten ab 35,- € eine Flasche  

italienischen Wein gratis

Unsere Speisekarte unter:  

diegos-restaurant.metro.rest

Wochen- und Tagesangebote 

auf telefonische Anfrage

Italienische authentische Spezialitäten
Wir empfehlen neben der klassischen Pizza unsere

Kamutpizza mit dem Urgetreide Khorasan geeignet 

für Allergiker oder Diabetiker

FEUDENHEIM. Die Geschäfts-
leute aus dem Feudenheimer 
Gewerbeverein haben sich wie-
der eine tolle Idee einfallen las-
sen, um zu zeigen, wie vielfältig 
das Einkaufserlebnis in Feuden-
heim sein kann. Sie haben eine 
Stempelkarte aufgelegt, welche 
die Kunden bei allen teilnehmen-
den Geschäften im Zeitraum 
zwischen dem 9. November und 
5. Dezember bei ihrem Besuch 
abstempeln lassen können. Wer 
am Ende auf seiner Karte sechs 
verschiedene Stempel vorwei-

sen kann, nimmt an einer Ver-
losung von hochwertigen Prei-
sen teil. Attraktive Gutscheine 
stellen Raumausstatter Wal-
ter Ampersberger (500 Euro), 
Juwelier Jacob (200 Euro), 
das Gasthaus zum Ochsen 
(100 Euro) und die Apotheke 
Beyer (50 Euro) aus, während 
Elektro Hartmann einen Kaffee-
vollautomaten stiftet.
Die Stempelkarten gibt es in die-
sen teilnehmenden Geschäften: 
Anna W. Kosmetik-Studio, Apo-
theke Beyer, Brunnen-Apotheke, 

CBD-ONE, Elektro Hartmann, 
Feudenheimer Weinladen, 
G. Raudzis, Gasthaus zum Och-
sen, haar.genau.brigitte.mühl-
bach, Haarstudio am Eck, Juwe-
lier Jacob, Kosmetikstübchen 
Doris Kirsch, Lieblings Boutique, 
Metzgerei Fehrenbacher, Mi-
nou, Mode Mieder- und Kurzwa-
ren Heike, Optik Siegert, Photo 
Prosswitz, raum&ausstattung 
Walter Ampersberger, Rosen 
Rot, Verlagsbuchhandlung 
Waldkirch und Zigarren Behm.

and/red

MANNHEIM. Die Unterneh-
mensgruppe Pfi tzenmeier ist 
ein großer Fan der Langen Nacht 
der Kunst und Genüsse. Man 
freut sich schon darauf, mit dem 
neuen Pfi tzenmeier Premium 
Resort Mannheim City Airport 
an der Veranstaltung teilneh-
men zu dürfen, wenn wieder 
bessere Zeiten anbrechen. Aber 
auch die Lange Nacht@HOME 
in diesem Jahr hat ihren Char-
me. Denn erstmals ist es mög-
lich, das Event auch zuhause 
zu erleben. Kultur und Genuss 
kommen quasi häppchenweise 
in die Wohnzimmer. Das einzige, 
was dabei zu kurz kommt, ist die 
Bewegung. Denn so ein Nacht-
bummel durch die Stadtteile hat 
schon etwas Erfrischendes und 
Belebendes. 
Bewegung gehört zu einem 
ausgeglichenen Abend. Deshalb 
hat sich Pfi tzenmeier Gedanken 
gemacht, wie man die Men-

schen daheim zum Mitmachen 
motivieren kann. Mit dem Pro-
gramm „Beweg‘ Deinen Body 
@home“ greift das Fitnessstu-
dio das Motto der Langen Nacht 
@HOME auf. Per Video werden 
kleine Trainingseinheiten ange-
boten, die für unterschiedliche 
Zielgruppen konzipiert sind. 
Kurze Workouts, die vor allem 
auf die Koordination abzielen, 
sprechen die ganze Familie an 

und überfordern auch Ungeüb-
te nicht. Die ideale Einstimmung 
auf den Livestream aus dem 
Capitol.
Als Medienpartner von Pfi t-
zenmeier stellt SOS Medien die 
Video-Clips exklusiv zur Langen 
Nacht am 7. November auf der 
Online-Plattform vor. Einfach 
unter www.lange-nacht-mann-
heim.de reinklicken, anschauen 
und mitmachen!   pm/red

Beweg‘ Deinen Body @home
Pfitzenmeier bietet exklusive Mitmach-Videos zur Langen Nacht an

Ausbilden in Afrika – Fluchtursachen bekämpfen

Per Bildschirm kommt das Bewegungsprogramm nach Hause. 
 Foto: Pfitzenmeier

NECKARAU. „Auch Neckarauer 
und Almenhöfer können Fluch-
tursachen in Afrika bekämpfen. 
Der hiesige Verein ‚Voices-for-Af-
rica‘ hat eine Aktion gestartet“, 
schreibt jetzt Annette Lennartz 

den NAN. Der Verein sammelt 
Gelder für die Berufsausbildung 
von Waisen in Eswatini, dem 
früheren Swasiland, einem der 
ärmsten Länder in Afrika. Die 
Arbeitslosigkeit der jungen Ge-

neration liegt über 45 Prozent. 
Trotzdem gibt es Fachkräfte-
mangel. „Deshalb sollen die jun-
gen Leute eine Ausbildung be-
kommen“, so der Verein weiter. 
„Wir können von Mannheim aus 
helfen, einem jungen Menschen 
eine Perspektive geben. Jeder 
Betrag, der gespendet wird, ist 
uns willkommen. Natürlich gibt 
es eine Spendenquittung. Voices 
for Africa hat 14 Jahre Erfahrung 
und arbeitet komplett ehren-
amtlich. Jeder Cent kommt an. 
Unsere Schirmherrin ist Beate 
Weber-Schürholz, die ehemalige 
Oberbürgermeisterin von Hei-
delberg.“  red/nco

Infos zum Verein „Voices for 
Africa“ unter www.voices-for-
africa.de oder Telefon 0621 
8324190 (Annette Lennartz)
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Zu gewinnen gibt es

2 Einkaufsgutscheine  2 Einkaufsgutscheine  
im Wert von je 50 Euroim Wert von je 50 Euro

einzulösen bei GDS-Mitgliedsbetrieben Ihrer Wahl  
(siehe www.gds-neckarau.de)

Bitte ausschneiden !

Name:

Anschrift:

Lange Nacht der Kunst und Genüsse @Home

Gemeinschaft der Selbständigen (GDS)
Bernd Schwinn

In diesem Jahr kann die beliebte Veranstaltung Lange Nacht der Kunst 

und Genüsse aufgrund der Corona-Krise in der bewährten Form leider 

nicht stattfinden.

Aber auch ohne Aktivitäten im lokalen Einzelhandel am Abend des 7.11., 

können Sie die Lange Nacht zu Hause genießen.

Im Capitol treten lokale Künstler/Bands auf, die Sie per Live-Stream über 

RNF/Youtube verfolgen können.

Für den Genuss zu Hause sind „Lange-Nacht-Genussboxen“ im lokalen 

Einzelhandel erhältlich.

Besuchen Sie unsere Mitgliedsbetriebe, die Ihnen zu den regulären 

Öffnungszeiten mit Rat und Tat zur Verfügung stehen.

Die GDS Neckarau unterstützt die Lange Nacht at Home und wünscht 

gutes Gelingen zu Hause und im Capitol.

Bleiben Sie gesund. 
Rückgabe bis 09.11.2020 beim GDS-Vorsitzenden Bernd Schwinn im 

Reiseland Atlantis, Rheingoldstraße 18. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-

sen. Ihre Daten werden ausschließlich zum Zweck der Durchführung 

des Gewinnspiels verwendet. Einer Veröffentlichung Ihres Namens im 

Falle eines Gewinns können Sie widersprechen.

G E W I N N S P I E LG E W I N N S P I E L

68259 Ma.-Feudenheim • Scheffelstrasse 53 • Telefon 0621 / 7 99 47 40 • www.parfuemerie-frank.de

parfümerie frank
AKTIONS-

WOCHE    Sisleya L‘Intégral Anti Age  LA CURE entfesselt die 
Kraft vitaler Hautenergie, einzigartige Formel, 4 Flakons – 
4 Etappen, sichtbare Ergebnisse – Woche für Woche

20 % Rabatt auf alle Produkte der Sisleya-Serie 
während der Aktionswoche.
Sisley-Behandlung 89,– Euro während der Aktionswoche
(bitte vereinbaren Sie einen Termin 0621-799 47 40) 

NEU
vom 17. bis einschließlich vom 17. bis einschließlich 

21. November 202021. November 2020

Gerne liefern wir Ihnen 
Ihre Produkte bei Quarantäne 
kostenlos nach Hause.

Lieferservice Quarantäne

Es ist selbstverständlich dass wir alle hygienischen Vorschriften 
sowohl im Verkauf als auch bei Behandlungen einhalten werden.

Beim Kauf ab 2 Sisley-Pfl egeprodukten

ist die Behandlung kostenlos 

und Sie erhalten 1 Sisley-Täschchen 

mit Reisegrößen geschenkt

Scheffelstr. 43 • 68259 MA

0621 / 79 13 45
www.haarstudio-am-eck.de

Gewerbeverein FeudenheimGewerbeverein Feudenheim

AKTION „STEMPELKARTE“AKTION „STEMPELKARTE“

WIR SIND DABEI!WIR SIND DABEI!

Wir dürfen Sie an der Langen Nacht leider 
nicht empfangen. Genießen Sie doch den Abend 
einfach mit unserem gemeinsamen Genusspaket.

LANGE NACHT @ HOME – MIT UNS!

 EIN ABEND – 4 GESCHÄFTE – VIELE KULINARISCHE MOMENTE!

Martin Leis

Wir bieten:

- ab Frühsommer 2021 
in modernen, komfortablen Einzelzimmern

Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner stehen 

im Mittelpunkt

Johannes Heininger
Einrichtungsleitung

· · ·

HEIDELBERG. Rawhunter, das 
ist der Name eines Heidelber-
ger Medienunternehmens, 
bestehend aus Marc Skribiak 
und Taskin Memyagi. Seit 2015 
spezialisieren sich die beiden 
hauptsächlich auf Imagefi lme, 
Eventfi lme, Dokumentationen 
und alles Angrenzende. Haupt-
sächlich für Unternehmen und 
Städte wie Heidelberg oder 
Hockenheim. Außerdem bieten 
sie virtuelle Rundgänge an: Vi-
deoproduktionen und interak-
tive Panoramarundgänge, die 
Emotionen wecken und Mar-
ken stärken. Von der Beratung 
über die Konzeption bis hin zur 
Produktion realisiert Rawhun-
ter unter anderem Werbefi lme, 
Luftaufnahmen und 360°-Tou-
ren. Bei der Langen Nacht 
@HOME sorgen sie dafür, dass 
die Künstler und Bands, die im 
Capitol auftreten, bei den Zu-
schauern vor dem Bildschirm 
auch bestens in Ton und Bild 
ankommen. 
Die Redaktion hat Marc Skribiak 
gefragt, wie sich Rawhunter auf 
diesen großen Abend vorberei-
tet. „Bei der Langen Nacht dreht 
es sich normalerweise um das 
Leben, Kunst und Kultur in den 
Mannheimer Geschäften. Auf-
grund der diesjährigen Situation 
müssen Menschenmassen auf 

den Straßen allerdings unbe-
dingt vermieden werden. Um 
den Besuchern dennoch einen 
Ausgleich und ein Abendpro-
gramm zu bieten, werden im Ca-
pitol Künstler und Künstlerinnen 
eine Liveshow aufführen, die so-
wohl im RNF als auch im Internet 
ausgestrahlt bzw. livegestreamt 
werden soll. Unser Teil wird da-
bei alles um den Livestream sein. 
Wir werden die Auftritte zum ei-
nen fi lmen und in einer Liveregie 
auch direkt in YouTube übertra-
gen. Dazu ist neben spezieller 
Regietechnik und Software, die 
man bei einem „normalen“ Dreh 
nicht benötigt, auch eine gute 

Kommunikation mit allen Teams 
vor Ort und nicht zuletzt eine 
stabile Internetverbindung nö-
tig. Also eine Menge Organisati-
on und ein ausgiebiger Test.“ Die 
Zuschauer, die die Show nicht 
nur live im Capitol, sondern auch 
daheim verfolgen können. Be-
dingt durch Corona können die-
se nicht, wie sonst üblich, in den 

Geschäften der einzelnen Stadt-
teile auftreten, sondern zentral 
an einem Ort.
Was ist für Rawhunter das Be-
sondere an der Langen Nacht 
@HOME? „Trotz der fehlenden 
Möglichkeit, Mannheims Ge-
schäfte an dem Abend zu öff-
nen, haben die Veranstalter 
eine Möglichkeit gefunden, alle 
Interessierten daran teilhaben 
zu lassen, und stellen dennoch 
ein gefülltes Abendprogramm 
auf die Beine. Wir können uns 
vorstellen, dass das auch weite-
ren Konzepten für die kommen-
den Jahre bei der Langen Nacht 
neue Möglichkeiten eröffnet,“ 
wagt Marc Skribiak einen Aus-
blick. Und was wünscht er sich 
persönlich für die Lange Nacht? 
„Persönlich wünschen wir uns 
natürlich, dass alles so abläuft, 
wie wir und die anderen Betei-
ligten uns das vorstellen. Beim 
Thema Livestreams ist immer 
ein Grundrisiko dabei. Aber wir 
sind gut vorbereitet und freuen 
uns auf den 7.11.“   and

MANNHEIM. Die Lange Nacht 
der Kunst und Genüsse hat 
eine lange Tradition und weist 
eine stetig wachsende Erfolgs-
geschichte auf. Doch in diesem 
Jahr ist vieles anders. Zum ei-
nen fi ndet die beliebte Veran-
staltung @HOME (so der offi zi-
elle Name) statt. Zum anderen 
haben sich die Organisatoren 
tatkräftige Unterstützung ins 
Boot geholt. Zum Beispiel das 
Rhein-Neckar Fernsehen. RNF-
Geschäftsführer Ralph Kühnl 
gab den Stadtteil-Nachrichten 
ein Interview.

SOS MEDIEN: Herr Kühnl: 
Inwiefern wird sich das 
Rhein-Neckar Fernsehen in 
diesem Jahr an der Langen 
Nacht der Kunst und Genüsse 
beteiligen?

Kühnl: Wir stellen Sendezeit 
zur Verfügung, die normaler-
weise bepreist ist. In der Coro-
na-Zeit ist es aber sowohl für 
Veranstalter als auch für die 
Bevölkerung wichtig, dass es 
eine Schnittstelle gibt, mit der 
man an Veranstaltungen kultu-
reller – und in diesem Fall auch 
kulinarischer Art – teilhaben 
kann. Mit genügend Abstand. 
Und da kommen wir als Fernse-
hen ziemlich gut ins Spiel. Wir 
können Leute barrierefrei errei-
chen, haben in der Corona-Zeit 
schon viele solcher Koopera-
tionen gemacht, ohne auf den 
Cent zu schauen, und fi nden das 

nach wie vor wichtig. Deswegen 
haben wir spontan zugesagt.

SOS MEDIEN: Wie wird das 
konkret aussehen?

Kühnl: Die Produktion fi ndet 
vor Ort statt und wir stellen 
die Sendezeit zur Verfügung. 
Zudem werden wir die Lange 
Nacht in unserer Nachrichten-
sendung ankündigen und viel-
leicht machen wir noch einen 
Talk dazu. 

SOS MEDIEN: Wie fi nden Sie 
das Konzept von Lange Nacht 
@HOME?

Kühnl: Ich fi nde es sehr gut und 
räume dem auch am Ende eine 
hohe Wahrnehmung ein. Aus 
unserer Erfahrung wissen wir, 

dass die ‚Home‘-Formate gut 
ankommen. Auch das Weinfest 
der BASF hat in diesem Jahr kom-
plett virtuell stattgefunden und 
hat super gut funktioniert. Die 
virtuellen Formate haben durch-
aus ihre Freunde gefunden. 

SOS MEDIEN: Wäre im näch-
sten Jahr eine Art Hybrid-Ver-
anstaltung mit RNF-Reportern 
live vor Ort denkbar?

Kühnl: Im Grundsatz gerne und 
immer. Zum einen, weil es der 
Bevölkerung was bringt, und 
zum anderen, weil wir ja die 
Erfahrung haben. Die Übertra-
gung von Gottesdiensten hat 
beispielsweise ein immenses 
Feedback gebracht. Am Sonn-
tagmorgen um 10 Uhr haben 
die Leute das Angebot, ihren 
regionalen Gottesdienst schau-
en zu können, sehr gerne ange-
nommen. Auch hier mussten 
die Kirchen ein fast neues Kon-
zept erfi nden. Und das ist über-
tragbar auf die Lange Nacht. 

SOS MEDIEN: Werden Sie 
selbst an der Langen Nacht zu 
Hause teilnehmen oder sind 
Sie unterwegs?

Kühnl: (lacht) Ich werde es mir 
mit Sicherheit anschauen. Ob 
ich dabei hier aktiv bin, weiß 
ich nicht. Aber auch gerne mit 
einer Flasche Wein vor dem hei-
mischen Fernseher. 

Herr Kühl, vielen Dank für das 
Gespräch.  red/nco 

Von der Bühne in jedes Wohnzimmer
Rawhunter richtet den Livestream im Capitol ein

„Ich werde es mir mit Sicherheit anschauen“
Die Lange Nacht kommt ins Fernsehen: RNF-Chef Ralph Kühnl im Interview

Marc Skribiak ist auf Film und Fotografie spezialisiert. Mit 
Rawhunter setzt er Bilder in Szene.  Foto: Lisa Hess/Petit Piaf

RNF-Geschäftsführer Ralph Kühnl.  Foto: Kranczoch

Das Video der Veranstaltung im Capitol wird auf mehreren 
digitalen Kanälen zu sehen sein. Der Livestream beziehungs-
weise der Link dazu wird unter anderem auf der Internetseite 
www.lange-nacht-mannheim.de veröffentlicht. Hier sind 
auch Infos zum Programm und zu eventuellen Änderungen im 
Ablauf zu finden.

Mit seinem tagesaktuellen Magazin „RNF Life“ und über 
einem Dutzend eigenen Sendeformaten im 24-Stunden-Kanal 
RNF begleitet das Rhein-Neckar Fernsehen das regionale Ge-
schehen. Das TV-Programm wird über Satellit Astra sowie in 
den Kabelnetzen der Metropolregion Rhein-Neckar gesendet. 
Es kann auch mit IPTV der Telekom, im Live-Stream unter 
www.rnf.de und der kostenlosen „Überall-App“ auf Smart-
phones und Tablets empfangen werden. Die Veranstaltung 
im Capitol läuft am 7. November von 19 bis 21 Uhr auf RNF.
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Wir fördern die Kultur der Selbstständigkeit

www.bds-mannheim-nord.de

Der BDS MA-Nord wünscht viel Spaß
und gute Unterhaltung beim Stadtteilfest.

Der BDS MA-Nord wünscht viel Spaß
bei der Langen Nacht der Kunst und Genüsse @HOME.

  Volksbank Sandhofen eG

  Kiosk Brüchle

  Schausteller Bunk

  Döringers Backhaus GmbH

  Ebner Brandschutz

  Hausmann Autolackiererei GmbH

  Perle IT-Dienstleistung

  Georg u. Johann Pfützer OHG

  Recargo-Reinhardt GmbH

  Bestattungshaus Zeller

  Gartengestaltung El Asmar Dany

  AVE-Service Giehl

  Gaststätte Morgenröte

  Allianz Generalvertretung Oliver Karl

  Edgar Körber GmbH

  Getränke-Service Mahringer

  Edeka Markt Mail

  IT Dienstleistungen Schlaefer

  Norbert Ufer GmbH

  Mannheimer Morgen

  Optik Meyer

  Steuerbüro Wolf + Wolf

  Wotan-Apotheke

  Lebensmittel Öztürk

Danke für 40 Jahre 
Abenteuer. Subaru 

Jubiläumsbonus
Jetzt 
bis zu 4.000 €1

Feiern Sie mit uns „40 Jahre Subaru in Deutschland“ 
und sparen Sie bis zu 4.000 €1.
40 Jahre voller Abenteuer. 40 Jahre immer eine Spur voraus, auf der Straße wie im 
Gelände. Wir feiern Jubiläum und beschenken Sie zusätzlich zur Mehrwertsteuer-
Senkung mit einem Jubiläumsbonus von bis zu 4.000 €1 sowie mit tollen Zubehör-
Jubiläumspaket-Angeboten.

Serienmäßig erhältlich:

• Permanenter, symmetrischer Allradantrieb fürs überall Durchkommen

• Fahrerassistenzsystem EyeSight2 für allzeit sichere Fahrt

• Robuste BOXER-Motoren oder e-BOXER Mild-Hybrid-Motoren 

• Modernes Infotainment mit Apple CarPlay3 und Android AutoTM 4 

• 5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km* für das sichere Gefühl beim Fahren 

Subaru XV Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts: 8,5–7,3; außerorts: 6,1–6,0; kombi-
niert: 6,9–6,5. CO2-Emission (g/km) kombiniert: 157–149. Effi zienzklasse: D–B. Impreza 
Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts: 8,4–8,1; außerorts: 5,6; kombiniert: 6,6–6,5. 
CO2-Emission (g/km) kombiniert: 151–148. Effi zienzklasse: D–C.

1 Die Aktion gilt vom 01.10.2020 bis 31.12.2020 in Verbindung mit dem Kauf eines aktuellen Subaru Modells (Neu- oder Vorführ-
wagen), Zulassung/Besitzumschreibung bis 31.12.2020 bei teilnehmenden Subaru Partnern. Die Aktion wird gemeinsam von der 
SUBARU Deutschland GmbH und den teilnehmenden Subaru Partnern getragen und ist nicht mit anderen Aktionen der SUBARU 
Deutschland GmbH kombinierbar mit Ausnahme bestimmter Kundensonderfi nanzierungsangebote. Sie sparen je nach Modell 
bei Kauf eines Impreza e-BOXER: 4.000,– €; eines Subaru XV 2.0ie (e-BOXER) als Platinum: 3.000,– €, als Comfort: 3.000,– €, als 
Active: 2.500,– € oder als Trend: 1.500,– €; eines Forester e-BOXER oder Outback: 2.500,– €; eines Subaru BRZ, Forester oder Levorg: 
2.000,– € oder eines Subaru XV 1.6i oder Impreza 1.6i: 1.500,– €. Weitere Detailinformationen erhalten Sie bei Ihrem teilnehmenden 
Subaru Partner oder unter www.subaru.de. 2 Die Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen 
Sie bitte unseren entsprechenden Informationsunterlagen. 3 Apple CarPlay ist ein Markenzeichen von Apple Inc., eingetragen in 
den USA und anderen Ländern. 4 Android™ und Android Auto™ sind Markenzeichen von Google Inc. * 5 Jahre Vollgarantie bis 
160.000 km. Die gesetzlichen Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen. Abbildungen enthalten 
Sonderausstattung. 

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Fiba Motorfahrzeuge Handels GmbH
Merowinger Straße 1-5
68259 Mannheim-Wallstadt
Tel.: 0621/4880610
 www.subaru-mannheim.de

MANNHEIM. Die „Lange Nacht 
der Kunst und Genüsse“ ist 
eine Veranstaltung für die 
Gewerbetreibenden in den 
Stadtteilen, und diese standen 
bislang auch im Mittelpunkt 
des Geschehens. Rote Teppi-
che und Lichter luden zum Be-
treten von Geschäften ein, in 
denen neben eigenen einfalls-
reichen Angeboten auch viel-
seitige kulturelle Gastbeiträge 
gezeigt wurden. Geselligkeit, 
gute Gespräche und Genuss in 
jeder Hinsicht bestimmten den 
Abend. Das ist im Jahr 2020 un-
ter Einhaltung der Abstands- 
und Hygieneregeln und mit 
begrenzter Personenzahl in 
Innenräumen so nicht umsetz-
bar. Darüber bestand schon im 
Sommer Einigkeit bei den Ko-
ordinatoren, die sich klar dafür 
aussprachen, dass am Sams-
tagabend keine Läden öffnen.

Lange Nacht „to go“

Natürlich wurde dies im Kreis 
der Gewerbetreibenden nicht 
verkündet, ohne einen ori-
ginellen Vorschlag zu unter-
breiten. Wie lässt sich trotz 
Absage vor Ort die Aufmerk-
samkeit für die Veranstaltung 
wecken? Womit können lokale 
Fachgeschäfte ihre Kunden zu 
einem Besuch animieren? Und 

was erhalten diese – quasi als 
kleinen Ersatz für den entgan-
genen Nachtbummel, um es 
zuhause zu genießen? Die Idee 
der Genussbox war geboren. 
Es handelt sich um einen Sekt-
karton, der von SOS Medien im 
Design der Langen Nacht ge-
staltet wurde. Diese Box kann 
von allen Geschäften bestellt, 
mit geeigneten Inhalten be-

füllt und bereits Ende Oktober 
zum freien Verkauf angeboten 

werden. Was in den Karton 
wandert, bleibt der Kreativität 
des jeweiligen Einzelhändlers 
überlassen.

Mehrwert inklusive

Das Besondere daran: Jeder 
Box liegt zusätzlich ein Reise-
gutschein im Wert von 50 Euro 
gratis bei (siehe gesonderten 
Bericht). Für 100 Abnehmer ist 
zudem eine limitierte Lange-
Nacht-Maske als Mund-Na-
sen-Bedeckung ohne Aufpreis 
enthalten. Mit diesen Extras 
möchte die Interessenge-
meinschaft Lange Nacht die 
Attraktivität des Paketes er-
höhen. Und es wurde sogar an 
diejenigen gedacht, die keine 
geeigneten Produkte haben. 
In diesem Fall kann die Box 
auch schon fertig gefüllt mit 
einer Flasche Wein und einer 
Tafel Schokolade – ebenfalls in 
einer Lange-Nacht-Schachtel 
– von der IG bei SOS Medien 
bezogen werden.

MANNHEIM. Damit die Lan-
ge Nacht ein Gewinn für alle 
bleibt, gibt es in diesem Jahr 
eine besondere Zugabe. Jede 
Genussbox enthält – neben 
den verkäufl ichen Inhalten – 
als Gratis-Beigabe einen num-
merierten Reisegutschein im 
Wert von 50 Euro. Dieser Be-
trag kann einmalig in einem 
der teilnehmenden Reisebüros 
auf jede Buchung ab einem 
Gesamtwert von 300 Euro an-
gerechnet werden. Für diesen 
Betrag gibt es zum Beispiel 
schon ein Wellness-Wochen-
ende im Schwarzwald. Die Ein-
lösung ist zeitlich unbefristet, 

so dass auch Reisepläne nach 
Corona damit abgedeckt sind. 
Pro Reise und Haushalt kann 
nur ein Gutschein eingelöst 
werden. Der Wert des Gut-
scheins kann nicht in Bargeld 
ausgezahlt oder mit anderen 
Rabattaktionen kombiniert 
werden.

Gute Idee

Gerade die Reisebranche wur-
de durch die Pandemie schwer 
getroffen. Als Schnupper-An-
gebot für die Service-Leistung 
vor Ort hatte Chris Rihm, In-
haber des Reisebüros Sonnen-

klar TV in Käfertal, die Idee zu 
dieser Aktion. Eine persönli-
che Beratung koste den Ver-
braucher am Ende meist nicht 
mehr als die Buchung in einem 
Online-Portal, sagt der Exper-
te. Mit Heike Anders-Dahms, 
Inhaberin von mal Anders Rei-
sen in Sandhofen, fand er eine 
Verbündete, die sich an der 
Gutschein-Aktion beteiligt. 
Vor einem Besuch wird um 
Termin-Vereinbarung gebeten.

Gewinnspiel

Die Reisegutscheine haben ei-
nen weiteren Mehrwert. Mit 
dem Besitz von einer der num-
merierten Karten ist zusätzlich 
die Option auf einen Haupt-
gewinn verbunden. Denn 
das Reisebüro Sonnenklar TV 

verlost unter allen Gutschein-
Besitzern zwei Übernachtun-
gen für zwei Personen mit 
bis zu zwei Kindern. Es kann 
zwischen einem Tripp in eine 
deutsche Großstadt nach per-
sönlichem Wunsch oder einem 
Wellness-Wochenende im In-
land gewählt werden. Somit 
besteht je nach Geschmack 
und Gesetzeslage größtmög-
liche Flexibilität. Die Nummer 
für den Preis wird am Abend 
des 7. November während der 
Live-Veranstaltung im Capitol 
Mannheim gezogen und in 
allen verfügbaren Medien ver-
öffentlicht. Wer die gezogene 
Nummer besitzt, sollte sich 
im Reisebüro Sonnenklar TV in 
Käfertal melden. Eine Baraus-
zahlung ist nicht möglich.  sts

Mit Kreativität durch die Krise
Einzelhandel stellt Genussboxen zusammen

Sprachbildung als gemeinsame Aufgabe
NTM und DTI ziehen zukünftig an einem Strang

Kleiner Genuss mit großem Mehrwert
Reisebüros stiften Gutscheine mit Gewinnchance

Das Bild zeigt den Inhalt der Genussbox, die von der IG Lange 
Nacht gefüllt wurde.  Foto: Seitz

Geschäfte, die eine Genussbox zum Verkauf anbieten, sind 
auf der folgenden Seite gelistet (Stand: 23. Oktober 2020). 
Ergänzungen werden unter www.lange-nacht-mannheim.de 
aktualisiert. Der Aufdruck wurde bewusst neutral gehalten, 
um sie auch in folgenden Jahren einsetzen zu können. Was 
aus der Not geboren wurde, kann eine Bereicherung für die 
Zukunft sein.

Die in den Genussboxen enthaltenen Gutscheine können bei 
diesen Reisebüros unter den im Text genannten Bedingungen 
eingelöst werden. Sie nehmen zusätzlich an einer Verlosung teil.

Sonnenklar TV
Reisebüro Rihm e. K.
Auf dem Sand 45
68309 MA-Käfertal
Telefon 0621 7287920
www.sonnenklartv-
reisebuero.de/mannheim

mal Anders Reisen
Schönauer Straße 10
68307 MA-Sandhofen
Telefon 0621 7898170
www.malandersreisen.com

MANNHEIM. Das National-
theater Mannheim (NTM) und 
das Deutsch-Türkische Institut 
für Arbeit und Bildung e. V. 
(DTI) ziehen zukünftig an ei-
nem Strang und haben eine 
nachhaltige Zusammenarbeit 
vereinbart, die sich auf die 
Förderung von neu zugewan-
derten Schülern mit Migra-
tions- und Fluchterfahrung 
konzentriert. Unterstützt in 
den Bereichen Kommunika-
tions-, Berufs- und Demokra-
tiebildung wird zunächst die 
Justus-von-Liebig-Schule, die 
in diesem Schuljahr allein fünf 
Klassen mit Schülern ohne 
Deutsch-Kenntnisse gebildet 
hat. „In Workshops mit Mit-

gliedern des Schauspielen-
sembles des NTM lernen die 
Schüler, dass es über die Spra-
che hinaus viele Wege gibt zu 
kommunizieren“, sagt Schau-
spielintendant Christian Holt-
zhauer. Die „Verständigung 
ohne Worte“ wird durch die 
Workshops des NTM gefördert, 
bei denen die Teilnehmenden 
durch praktische Übungen mit 
Körpersprache, Gestik und Mi-
mik in ihrem Selbstbewusst-
sein gestärkt werden sollen, 
auch für anspruchsvolle Situa-
tionen wie beispielsweise Be-
werbungsgespräche. 
Mustafa Baklan, Vorstands-
vorsitzender des DTI, bestärkt 
die Bedeutung des Projektes 

aus eigener Erfahrung: „Als 
ehemaliger ‚Migrant der zwei-
ten Generation‘ weiß ich, wie 
wichtig die Beherrschung der 
deutschen Sprache ist. Aber 
auch die ‚Verständigung ohne 
Worte‘ ist bedeutsam. Beides 
hilft, ein gutes Leben in Vielfalt 
zu führen“.
Die digitale Kommunikation ist 
auf Initiative des DTI mit dem 
Super-Learning-Sprachprojekt 
„MintiCity“ an der Justus-von-
Liebig-Schule bereits gestartet. 
Franz Egle, geschäftsführender 
Vorstand des DTI und Schirm-
herr des Projektes, sieht in den 
erstmals eingesetzten digita-
len und analogen Sprach- und 
Kommunikationsinstrumenten 

eine große Chance zum schnel-
leren und nachhaltigeren Zu-
rechtfi nden im System Arbeit 
und Bildung für die zahlreich 
neu zugewanderten Schüler. 
Darüber hinaus bereiten sich 
NTM und DTI auf die 60. Wie-
derkehr des Abkommens 
zur Entsendung von Arbeits-
kräften aus der Türkei nach 
Deutschland vor („Anwerbe-
abkommen vom 30. Oktober 
1961“). Für 2021 sind hierzu 
besondere Theater- und Film-
vorstellungen angedacht. Die 
Kooperation von NTM und DTI 
geht über die oben genannten 
Themen hinaus. Weitere Pro-
jekte sind angedacht. 

red/pbw

0555

Die IG Lange Nacht bedankt sich herzlich bei allen Sponsoren Die IG Lange Nacht bedankt sich herzlich bei allen Sponsoren 
und Unterstützern, die eine Durchführung der Veranstaltung 
mit neuem Konzept mit neuem Konzept  @HOME   ermöglicht haben. ermöglicht haben.
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Relaisstraße 71-73 // 68219 MA
Fon: 0621 - 86 19 09 19
Mobil: 0174 - 95 69 532

Mo-Fr. 9-12.30 & 15-18 Uhr
SA 9-13 Uhr, Mi Nachm. geschlossen

Spanien pur. Erlesene spanische 
Produkte, Weine und Spirituosen

LANGE NACHTLANGE NACHT
DER KUNSTDER KUNST
UND GENÜSSE

@HOME
NEU

Lange-Nacht-Genussbox Lange-Nacht-Genussbox 
für zu Hause bei uns für zu Hause bei uns 
erhältlich. erhältlich. So lange der Vorrat reicht.So lange der Vorrat reicht.

www.vinos-ibericos.de  |  info@vinos-ibericos.de

Bei uns erhalten Sie die 
„Lange-Nacht @Home Box“ gefüllt 
mit Spezialitäten aus der Metzgerei. 
Als Clou erhalten Sie einen 
Einkaufsgutschein in Höhe 
von 10,- € dazu.

Spezialitäten-Metzgerei
Catering-Service

Schwabenheimer Str. 3-5
Rheinau (Marktplatz) • Tel. 0621- 80 18 84

iinfo@hertel-catering.de • wwww.hertel-catering.de

Relaisstr. 71 • 68219 Mannheim
Tel.: 0621 - 89 16 51
info@optik-faust.de

LANGE NACHTLANGE NACHT
DER KUNSTDER KUNST
UND GENÜSSE

@HOME

Lange-Nacht-Lange-Nacht-
GENUSSBOX GENUSSBOX 

für zu Hause bei für zu Hause bei 

uns erhältlich.uns erhältlich.
So lange der So lange der 
Vorrat reicht.Vorrat reicht.

© hat

Besondere Zeiten brauchen besondere Ideen – 
der BDS-Seckenheim freut sich, dass die 

LANGE NACHT DER KUNST UND GENÜSSE

in der „                    -Version“ als stadtteilweite 
Marke auch in diesem Jahr sichtbar ist!

@HOME

Auch wenn gerade vieles nicht stattfinden 
kann – die Aufstellung des Seckenheimer 

Weihnachtsbaums gehört nicht dazu.
 Wir werden auch in diesem Jahr dafür 

sorgen, dass er pünktlich zum 1. Advent 
auf dem Rathausplatz steht.

TRADITIONSBETRIEBPatrick Patrick FriedelFriedel

Offenburger Str. 1  Offenburger Str. 1 
68239 Mannheim68239 Mannheim
Tel. 0621 - 48 44 20 20 Tel. 0621 - 48 44 20 20
www.metzgereifriedel.dewww.metzgereifriedel.de

  dt. Freilandgänse, Gänsekeulen  dt. Freilandgänse, Gänsekeulen 
und Gänsebrüsteund Gänsebrüste

  dt. Freilandenten, franz. Flugenten, dt. Freilandenten, franz. Flugenten, 

  verschiedene Wildbraten, z.B. Reh, Hirsch verschiedene Wildbraten, z.B. Reh, Hirsch 
und Wildschweinund Wildschwein

  gefüllte Rollbraten u.v.mgefüllte Rollbraten u.v.m

Der Herbst hält EinzugDer Herbst hält Einzug

Handwerk vor Ort!
Wir produzieren in Seckenheim!

aus Hohenloheaus Hohenlohe

Schweine aus Schweine aus 
WieblingenWieblingen

BammentalBammental

Wild SaiWild Saisonalsonal

TRATRATRATRATRATRATRATRATRARRATRARATRAATRATTRARAADITDDITDITDITDITDITDITDITDITDIDITDITTDITTDITDIDITTTTTIONIONIONIONIONIOIONIONIONIIONONIONONONOONNNNIIOIIIONNONIOO SBESBESBESBESBESBESBEBSBSBSBESBEESBSBEEETRITRTRITRITRITRITTRTRRTRITRIIRIIITRITRIRIITRIIRR EBEBEBEBEEBEBEBBEBBEBEBBEBEBEEBBBBBTTRATTTRATTRATRATRARATRARARRRTRATRARARAATTTRAAT DITDITDITDITDITDITDDITDIDITDIDITDITDITIIITTDIDITDITDDITDIITDITDITIONIONIONIONIONIIIIONIONIONOONIOIONONOONNONIONNIONIOIIIONIONIIONNSBESBESBSBESSBESBESBESBEBSBEBEBSBBESBEBEESBBBETRITRITTTRITRITRITRITRITRIRTRRTRRITRIRIIIITRRTR EBEBEEBEBEBEBEBEBEBBEBBEBEBBEEBEEBTRATRATRATRATRATRATRATRATRATRATRATRATRATRATRATTRATRTRATRTRATRATRRTRARRRTRATRARRAAAARAADITDITDITDITDITDITDITDITDITDIIDITDITDITDIDITDITITDITTITDITIDITTTDITITDITTDDITI IONIONIONIONIONIONIONIONIONIONIONIONONIONIONIIONIONONIONNIIONIONIOOIONIONOOIONIONSBESBESBESBESBESBESBESBESBESBESBESBESBEBESBESBEBEEESSBEBESBEBSBESBEBEBEBEB TRTRITRITRITRITRITRITRITRIRIRTRITRITRITRITRITRITRITRITRITRITRITRITRTRITRITRIIT IR EBEBEBEBEBEBEBEBEBEBEBEBEBEBBEBEBEEBEBEBEBEBEEBEEBEEB

Seien Sie am 07.11.2020 dabei bei der 
Langen Nacht der Kunst und Genüsse @Home und erleben Sie 

Künstler im Live-Stream aus dem Capitol Mannheim 
von 18 bis 24 Uhr. Am 06.11.2020 wartet in unserem Büro eine 

kleine Überraschungsbox auf Sie, solange der Vorrat reicht.

Wir erhellen die Dunkelheit.

WIR BEGLEITEN SIE AUF 
DEM WEG DES ABSCHIEDS

68119 Mannheim

Friedrichstraße 3–5

Tel.: 0621-84 20 70

Fax: 0621-84 20 77 7

info@pietaet-hiebeler.de  

www.pietaet-hiebeler.de

. 
Am 06.11.2020 wartet in unserem Büro eine 

Friedrichsplatz 15 · 68165 Mannheim

Telefon 0621 / 833 707 - 0 

 Fax 0621 / 833 707 - 2

info@kanzlei-stuebig.de

Tätigkeitsschwerpunkte: 
Miet- & WEG -Recht

Immobilien- & Baurecht

• Elektroinstallationen

• Satelliten-Empfangsanlagen

• Kabelfernsehen

• Haussprechanlagen 

• Videoanlagen

• Datenverarbeitungsnetze

Augartenstraße 7 · 68165 Mannheim
Telefon 0621/44 00 5-22 · Telefax 0621/44 00 5-20

E-Mail: info@Hoer-Elektro.de · Internet: www.Hoer-Elektro.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wellness-Erfahrung aus  
Bad Ragaz - direkt am Stich!
Domstiftstrasse 5 • 68307 Mannheim
01575-4043406
www.blendende-zukunft.de

Wellness-Massagen

Kalthorststraße 3
68307 Mannheim (Sandhofen)

TEL   0621 - 77 18 85
www.mode-englaender.de

Gültig bis 

15.11.2020

Beim Kauf einer Jacke/
eines Blazers erhalten 
Sie die passende Hose

zum halben Preis!zum halben Preis!

Außergewöhnliche Ereignisse 
erfordern außergewöhnliche Ideen: 

@HOME@HOME

Wir wünschen Ihnen einen „genussvollen“ Abend 
und freuen uns auf ein persönliches Wiedersehen bei der 

nächsten traditionellen Veranstaltung 
 „LANGE NACHT DER KUNST UND GENÜSSE“!

LANGE NACHT 

Neckarau
Rheingoldstraße 55
Tel. 85 22 06

FRISEUR MAESTRO
GIUSEPPE CUNEO

Wir wünschen der Langen Nacht @Home 
im Capitol und zu Hause viel Erfolg.

Im nächsten Jahr sind wir wieder dabei.

Im Rahmen der Langen Nacht der Kunst und Genüsse 
ist ein Abendevent leider nicht möglich.
Im Zeitraum vom 2.-14.11.2020 wird die Künstlerin 
Ina Sudano ihre Bilder in unseren Räumen ausstellen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch zu den üblichen 
Öffnungszeiten.
Die Corona-Hygiene-Vorschriften werden eingehalten.Die Corona-Hygiene-Vorschriften werden eingehalten.

EINLADUNG

Schulstr. 12 · 68199 Mannheim · Tel. 0621 / 85 29 15

Viele starke Frauen und zwei Männer
Benefizkonzert in der Feudenheimer Kulturhalle

Die Genussboxen sind in teilnehmenden Geschäften erhältlich. Jeder Karton ist mit einem 
Aufkleber des Stadtteils versehen, aus dem er kommt. So ist eine virtuelle Rundreise durch 
die Vororte mit unterschiedlichen Spezialitäten möglich. Einen Mehrwert von 50 Euro weist 
jede Box dank des enthaltenen Reisegutscheins auf. Folgende Geschäfte bieten Lange-Nacht-
Pakete an, solange der Vorrat reicht:

FEUDENHEIM
  Lieblings Boutique
Hauptstraße 31

  raum&ausstattung 
Walter Ampersberger
Hauptstraße 47

  Verlagsbuchhandlung 
Waldkirch
Hauptstraße 69

  Zigarren Behm
Hauptstraße 75

  Mode Mieder 
Kurzwaren Heike
Hauptstraße 76

  Optik Siegert
Hauptstraße 78

  CBD ONE
Hauptstraße 80

  Weinhaus Feudenheim
Hauptstraße 84

  Minou Spielzeugladen
Neckarstraße 1

WALLSTADT
  Rund ums Rad
  Tasting Room Mannheim
 Fashiontraum

alle: Mosbacher Straße 21

FRIEDRICHSFELD
  Getränke Rohr
Platanenstraße 13

NECKARAU
  Buchhandlung 
Schwarz auf Weiß
Friedrichstraße 11a

  Rauch & Torf 
Zigarren & Whisky
Rheingoldstraße 15

  Neckarauer Weinkistl
Rheingoldstraße 15

  Lebkuchen Friedmann
www.dielebkuchen
baeckerei.de

Die genannten vier Betriebe 
bieten ein gemeinsames
Genusspaket an.

  Pietät Hiebeler
Friedrichstraße 3-5

Am 6.11. wartet hier eine 
kleine Überraschungsbox
auf Interessenten.

SECKENHEIM
  Schuh-Theurer
Zähringer Straße 67-69

  Weinladen Seckenheim
Seckenheimer Hauptstr. 80

RHEINAU
  Optik Faust
Relaisstraße 71

  Vinos Ibericos
Relaisstraße 71-73

  Hertel ś Schlemmerland
Schwabenheimer Straße 3-5

Das Paket enthält Speziali-
täten aus der Metzgerei und 
einen Einkaufsgutschein im 
Wert von 10 Euro.

SANDHOFEN
  Modehaus Engländer
Kalthorststraße 3

  Optik Wilde
Sandhofer Straße 317

  Blendende Zukunft 
Wellness-Massagen
Domstiftstraße 5

SCHWETZINGERSTADT
Die Aktionsgemeinschaft der 
Gewerbetreibenden Mann-
heim-Ost bietet ebenfalls 
Genussboxen an. Die Namen 
der teilnehmenden Mitglieds-
betriebe standen bei Redakti-
onsschluss noch nicht fest.

FEUDENHEIM. Starke Frauen für 
starke Mädchen – unter diesem 
Motto fand das Benefi zkonzert 
der Kultur-Events Rhein-Neckar 
in der Feudenheimer Kulturhalle 
statt. Starke Frauen standen auf 
der Bühne und sangen, spielten 
und lasen für Mädchen, aus de-
nen einmal starke Frauen wer-
den sollen. Diese gibt es auf der 
ganzen Welt, und am interna-
tionalen Mädchentag sollte die-
ses Benefi zkonzert vor allem für 
diejenigen stattfi nden, die auf-
grund der Tatsache, dass sie eben 
Mädchen sind, keine guten Start-
bedingungen ins Leben haben. 
Schirmherrin der Veranstaltung 
war die Mannheimer Gleichstel-
lungsbeauftragte Zahra Deilami, 
Partnerorganisation war Plan In-
ternational. 
„Mädchen brauchen Selbstbe-
wusstsein, um daran zu glauben, 
dass sie es wert sind, gehört zu 
werden“, sagte Zahra Deilami in 
ihrer Begrüßungsansprache. „Sie 
benötigen schulische und beruf-
liche Bildung. Die Stimme der 
Mädchen fordert uns auf, uns für 
eine gleichberechtigte Zukunft 
einzusetzen“, so die Gleichstel-
lungsbeauftragte weiter. 
Die erste starke Frau auf der 
Bühne war Madeleine Sauveur, 
die charmant und witzig durchs 
Programm führte. Und da war 
dann auch einer von zwei Män-
nern dabei, die an diesem Abend 
mitwirkten: der Pianist Clemens 
Maria Kitschen. Das „Jazzabella 
Trio“ ist ein Frauen-Bläseren-

semble, bestehend aus Gesa Ma-
rie Schulze (Altsaxofon), Mirna 
Ester Maché Rodriguez (Posau-
ne) und Ricarda Hagemann (Ba-
ritonsaxofon). Diese drei eröff-
neten mit Paul Desmonds „Take 
5“ den Abend musikalisch. Jazzig 
ging es weiter und Madeleine 
Sauveur erinnerte das Publikum 
augenzwinkernd daran, dass in 
die Kulturhalle normalerweise 
500 Menschen passten, an die-
sem Abend aber nur 80 drin sei-
en. Und diese 80 müssten eben 
Applaus liefern wie ansonsten 
500. Dies nahm sich das Publi-
kum zu Herzen und geizte nicht 
mit Applaus und freundlichen 
Rufen. Nora Noe, erfolgreiche 
Schriftstellerin aus dem Jung-
busch, hatte nicht lange über-
legen müssen, was sie in Anbe-
tracht des Mottos lesen sollte. 
Sie hatte sich für ein Kapitel aus 
ihrem Roman „Mitten im Jung-
busch“ entschieden, in dem ihr 
Alter Ego Charlotte auf ś Gymna-
sium kommt. Das war für die Ar-
beiterfamilie Kühn ziemlich un-
gewöhnlich und außerdem auch 
eine Belastung für die Haushalts-
kasse. Denn wer zur Schule geht, 
kann kein Geld verdienen. 
Harfe ist das Instrument der 
Engel – und Jelena Engelhardt 
trägt den Engel schon in ih-
rem Nachnamen. Die Harfeni-
stin spielte jazzig angehauch-
te Stücke der amerikanischen 
Musikerin Pearl Chertok, un-
gewöhnlich, aber sehr schön. 
Nach der Pause ging es weiter 

mit einer Lesung. Die Schauspie-
lerin Elisabeth Auer las aus „Not 
Your Girl“ der Mannheimer Auto-
rin Annette Mierswa, in dem es 
um den Traum vom Modeln und 
„Castings“ geht, um Konkurrenz-
denken und Körperoptimierung. 
Joana – die starke Frau mit der 
sanften Stimme, Chansonnie-
re und Mannemer Bloomaul – 
sang ebenfalls Lieder, die zum 
Motto des Abends passten. „Als 
Frau in dem Metier“ sollte man, 
nach Meinung des Plattenzars, 
nämlich an seinem Dekolletee 
basteln und mehr Bein zeigen. 
Auch Marlene Dietrich ist für 
Joana eine starke Frau und des-
halb war ihr der zweite Song des 
Abends gewidmet: „Abschied 
von Marlene“. Gemeinsam mit 
Joana war der zweite Mann des 
Abends auf der Bühne: der Gitar-
rist Adax Dörsam, der mehr als 
nur Begleitmusik spielte. 
Die Sopranistin Stefanie Krah-
nenfeld, begleitet von Soyo-
ung Choi am Klavier, sang eine 
tschechische Arie aus Dvoraks 
„Rusalka“ und die komödianti-
sche Arie „Art is calling for me“.
Rahel Mangold, Vorsitzende des 
Kultur-Events Rhein-Neckar e. V., 
dankte allen Künstlerinnen, die 
sofort ihre Mitwirkung zugesagt 
hatten und bereit waren, auf 
Gage zu verzichten. Mittlerweile 
konnten Spenden in Höhe von 
3.000 Euro an Plan International 
überwiesen werden; das ent-
spricht 55 Ausbildungsplätzen 
zur Hebamme. and

Zum Finale waren noch einmal alle Künstlerinnen und Künstler des Abends auf die Bühne ge-
kommen.  Foto: Sohn-Fritsch
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110 JAHRE BEISPIELLOSE PERFORMANCE.

ZIELSTRASSE 2-4
68169 MANNHEIM

Ihr Alfa Romeo & Jeep Partner:

TEL. 0049 621 322840
FAX 0049 621 3228499

gauch@gauch.de
www.gauch.de

KEIN WINTERDIENST? KEIN PROBLEM!

GAUCH GMBHGAUCH GMBH


